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S\ . tb^ 1-7 



Herr und meister 



Mit dem folgenden bände Inen eine besondere 
freude zu machen, darf ich wol hoffen, nicht nur 
wegen des vielen neuen Stoffes, der darin für gram- 
matik und lexicon enthalten ist, vielmer noch wegen 
des Zusammenhangs der prosaischen litteratur vom 
althochdeutschen bis ins mittelhochdeutsche, der 
durch dieses Hohe lied erwiesen wird, man hat über- 
haupt die denkmäler in proBa noch lange nicht ge- 
nug gewürdiget, und ich glaube, dasz unter den 
vielen frommen aufzeichnungen, die man gewönlich 
ala gebetbücher und dergleichen zur seite schiebt, 
sich noch mancherlei finden werde, was uns darüber 
beleren wird, wie falsch die jetzt giltige meinung 
ist, neben der mittelhochdeutschen dichtung habe 
keine prosa bestanden , und diese sich erst ent- 
wickelt, als jene bereits welk und schwelk war. 
schon dasz die erklärung des Hohen liedes, welche 
hier mitgeteilt wird, auf Willerains Übersetzung ge- 
gründet ist, musz diesen lersatz erschüttern, und wer 
näher zusieht, wird sich in Wendungen und figuren 
gar oft an Notker erinnert finden, aber ich will Inen 
nur gleich gestehen, dasz nicht dieses werk allein 
mich auf andere gedanken gebracht hat. haben wir 






doch eine predigtsamnilung, die allein hinreicht durch 
ir alter und durch ire Verbreitung für weiten und 
breiten gebrauch der prosa einen vollgültigen be- 
weis zu füren. 

Roth hat bekanntlich iu der Quedlinburgischen 
Bibliothek fragmente deutscher predigten herausge- 
geben, die er dem zwölften jarhunderte zuschreibt, 
in der vorrede erzält er uns, wie Schmeller jene pre- 
digten vermert in einer Ober Altacher handschrift 
aber aus dem XIV. jarhunderte aufgefunden habe, 
diese zwei handschriften sind nun nicht die einzigen, 
die k. k. hoi'bibliothek bewart unter Nr. 2G84 * eine 
pergamenthandschrift von 128 blättern in fol. welche 
jene Rothischen fragmente an den inen gebürenden 
stellen enthält, trotzdem nun dasz diese handschrift 
auch an meren stellen mank scheint, enthält sie das 
fünfzehnfache gegen Roth, zwar ist sie aus dem an- 
fange des XIII. jarhunderts, aber sie zeigt doch wie 
beliebt diese Sammlung war. an einem arideren orte 
werde ich nachweisen, wie viele nur als fragmente be- 
kannte predigten zu diesem werke gehören, für jetzt 
aber so viel, dasz Bich in dem lateinischen prologus 
der Verfasser Conradus nennt der zum nutzen der 
l'sutpriester, die nur wenig Umgang mit büehern 
pflegen können, diese reden gesammelt und in drei 
teile gebracht hat. 

So werden eich one zweifei faden vielfacher art 
bald schwächer bald stärker geschlungen linden, die 
weit von einander entlegene länder und werke in 
deutscher prosa verknüpfen, in denen eine fülle von 
Worten und Wendungen, bildern und redeweisen zu 
tage trit, wovon begreiflich in den dichtem nichts 
enthalten sein kann. 



Wenigstens einen teil meines verschuldeten 
dankes für Ire anerkennung meines Albun gen -Liedes 
hoffe ich auf diese weise abtragen zu können, dasz 
ich auf einem noch wenig betretenen gebiete nach 
neuen quellen spähe und wenn ich solche gefunden 
habe, den dürstenden nachweise, wenn ich aber, um 
im bilde zu. bleiben, die chemische Untersuchung der 
gewäszer anderen übertrage, soll mir daraus ein 
Vorwurf gemacht werden? gewis nicht! wenn erat 
noch andere der ungedruckten stücke deutscher prosa 
aus dem XII. und XIII. jarhundert werden gedruckt 
sein, wird sich manches von selbst richtig erklären, 
wobei für jetzt kaum fclgriffe zu Vermeiden wären. 

Genemigen Sie also, hochvererter herr und 
meistor, dasz ich Inen diese erklärung des Hohen 
liedes für die feiertags zusende, und mochte es mir 
möglich sein, auch für die „bochzeit" der folgenden 
jare immer etwas in bereitsebaft zu haben, ich er- 
greife die gelegenheit mich 



zu unterzeichnen : 



. Iren 



dankbarsten schi 
Josef Haupt. 



Zu apfit! sein äuge ist für immer geschlossen, aber 
gedächtnia wiril in der Zukunft wachsen in dem n 
aln stines glichen nicht, wiederkommen wird. 



EINLEITUNG. 



J_)as hohe lied mit seiner erläuterung, welches in 
diesem bände zum ersten male vollständig gedruckt 
den freunden des deutschen altertums und seiner 
spräche mitgeteilt wird, ist in der hs. 2719 der k. k. 
hofbibliothek aul'bewart. sie scheint die einzige zu 
sein, da es mir nicht gelingen wollte, irgend welche 
nachricht von einer zweiten aufzufinden, vielleicht 
ist ein anderer glücklicher, ob ich wol es bezweifle, 
da der Verbreitung des Werkes die strengen bezüge 
nicht nur werden im wege gestanden sein, welche 
die verfaszerinen auf ir stift darin anbrachten, son- 
dern noch mer die ansieht von dem hohen liede, die 
Bie darin aufstellten. 

Dasz diese hs., die ein kostbares denkmal der 
deutschen prosa des XII. jarhunderts enthält, bisher 
keine beachtung oder doch keine bearbeitung ge- 
funden hat, dürfte sich aus mer als einem gründe 
genugsam erklären laszen, denn so ganz unbekannt 
war sie nicht. 

Schon Denis gibt in seinen: Codd. msB. theol, 
lat. (Vindob. 1793 etc. fol.) in Vol. I. p. I. auf 
spalte 259 — 2G9 unter seiner No. 98 nachricht von 
ir, und liesz eine lange stelle aus dem anfange ab- 
drucken, so vielfach er auch in seiner beschreibung 
geirrt hat, es war dem gelerten manne nicht ent- 



gangen, welch einen grossen wert unsere ha. für 
die deutsche Sprachwissenschaft besitzt, und er 
schlieszt mit den worten : tot glossematibus scatet 
pretioaus codex, ut glossaria nostra theodisca non 
parum inde ditari poesint. 

Auch Hoffmann von Faüersleben in seinem: 
Verzeichnis der altd. hss. der k. k. Hofbibliothek 
zu Wien (Leipzig. 1841. 8.) hat dieselbe hs. unter 
seiner No. 238 beschrieben, und den anfang so wie 
ein langes stück aus dem ende (fol. 109b — 111b.) 
bekannt gemacht, diese längere mitteilung berech- 
tigt zu dem glauben, dasz im die Wichtigkeit der- 
selbeu eingeleuchtet hatte, er also auf dieselbe auf- 
merksam machen wollte, wenn Denis diese hs. 
ins XI,, Hoflmann aber ine XII. jarhu nder t setzt, 
eo bemerke ich vorlaufig, dos/ die letztere ansieht 
die richtige iBt. 

Unsere hs. besteht aus vierzehn lagen ser 
ungleichen pergamentes, jede läge aus acht blättern 
in klein 4. sie zält also 112 blätter, von denen 
die ersten 111 mit unserem werke, je 22 Zeilen 
auf der seite, beschrieben sind, das letzte oder 112. 
aber lär ist. die lagen sind unten am rande der 
riiekseite des jedesmaligen letzten blattes mit römi- 
schen ziffern gezält. was die eigen tümlichkeiten 
der sehrift anbetrift, werde ich weiter unten davon 
zu reden die beste gelegenheit haben, den gegen- 
wärtigen einband erhielt die hs. unter van Swieten 
im jare 1755, und es wurden zwei pergamentblätter 
als vors tich blätter mit gebunden, weil sie war- 
scheinlich schon früher der hs. waren angefügt 
worden, diese zwei teilweise etwas abgeriebenen 
blätter enthalten f'ragmente einer lateinischen ab- 
handhing de praedestinatione, und sind mit starken 



handlung 




in 



abkürzungen in je zwei Bpalten auf der seite mit 
kleinen und netten buclistaben gegen ende des 
XIII. jarhundertes, wo nicht im anfange des folgen- 
den geschrieben. 

Die schluszworte unserer hs: Iste über est 
Sancti Trudperti niartyris, hat schon Hoffmann als 
von einer jüngeren band bezeichnet; ich glaube, sie 
wird erst der zweiten hiilfte des XIV. jarhundertes 
angehören, diese worte haben insofern wert, als sie 
beweisen, dasz unsere ha. seit jarhunderten in den 
oberen Rheinlanden aufbewart wurde, denn die 
benedictiner abtei St. Trutpert lag drei stunden von 
Freiburg im Breisgau in dem sogenannten Münster- 
tale, wann aber und unter welchen umstanden die 
hs. nach Wien und in die k. k. bofbibliothekgekom- 
darüber entgehen alle nachrichten, Ver- 
mutungen zu äuszern aber wäre töricht, so viel von 
dem äuszeren und der geBc.hiehte unserer hs. wir wen- 
den uns jetzt zu dem inhatte, um zu sehen, ob sieb 
nicht aus demselben zeit und ort wird beistimmen 
laBzen, wann und wo das werk entstanden ist. 

Schon oben habe ich bemerkt, dasz die hs. das 
hohe lied samt einer erläuterung enthalte, für den 
rein biblischen text wurde Wülerams*) Übersetzung 
ausgeschrieben, wie aus folgender vergleichung gleich 
der ersten verse hervorgeht, es heiBzt 

i Willeram und in unserer hs. 

Din nämo ist üzgegozze- Din name ist ein uzge- 

naz öle. VI, 12. gozzenez ole. 15, 15. 

Vöne diu minnont dih die Durc de mmnet dich diu 6 

iunkfrduuon. VI, 15. iunevrowen. 16, 9. 

*) Ich füre hier ao wie im ganzen buche' Willerani nach 
der aiisgube Hoffmauns Breslau, IS'27, 8. tmd jwnr immer 
den text der hrnalauer oder rhudigerisulicii Lb, an. 



IV 




bei Willeram und in unserer hs. 


Züicb iiiil) näh dir! so 


Ziuch mich nach dir so 


löfon uuir in domo stan- 


lüfin wir in dem stänke 


kedinerosälbou. VII, 2. 


dines geselbes. 17, 12. 


Der kdning leitota mib in 


Der kunig leite mich in 


sine gegildeme. VII, 6. 


sine gamede. 18, 7. 


Vuir Bprüngezen unte 


Ich fro'we mich unde 


freuuen linsih an dir 


mende mich in dir unde 


nalsan imsselbon uuir 


behuginde dinir brüste 


gehuhtige dinero spönne 


unde dines spanne s. 


über uuin. VII, 8. 


19, 1. 


Ih bin salo samo die h&- 


Ich bin sale alse die her- 


reberga Cedar, unte bin 


berge zedar, ih pin 


äbo uuäthlick sämo 


watelic alse de gezelt 


diu gezelt Salomonis. 


salomonis. 19, 17. 


VII, 20. 




Netüont dee nietb uuära, 


Nu tünt des nith wäre 


daz ih so salo si, iz 


de ich so sale si, ez 


t&ot mir iniehel not ; 


tut mir not; diu beizze 


uuanta diu heizza sünna 


sunne hat mir mine 


bat mir mine scöne be- 


scho'ne benomin. 20, 7. 


nöman. VIII, 7. 




Miner muoter kint uuhton 


Minir mutir kint fatin 


uuider mir. VIII, 15. 


widir mich. 20, 19. 


Sie säzton mih ze hüo- 


Siu sazten mich in ir 


tare in den uuingarton : 


winigartin, minin wini- 


minen eigenen uuin- 


gartin nemolite ich nith 


garton ne möht ih be- 


hehv°tin. 20, 25. 


hüotan. VIH, 21. 




Obe dii din selbes nie 


Vbe diu din selbir nien 


nebechrinnes, uiubo scö- 


erkennest, wip sonistiv, 


nesta, ganc üz unte 


so gene uz unde genc 


uär näh domo spöre 


nach deme uozspore 



bei Willeram und 

deYo cörtare unte uuei- 

dene dfoe zikkin bi den 

he"ribergon de'ro hirto, 

IX, 25. 
Ich habo dih , früintin 

min, gelben tnSizot 

mfnemo reithgesinde 

an d<!n rcithuuagcnon 

Pharaonis. X, 10. 
Dine kiiffelon sint sämo 

turtuttübon. X, 19. 
Din hals ist aämo smi- 

deziereda. X, 22. 
Unähe göltkc'tcnon in 

läntfride uuis gebröihta 

mächen uutr dir, in 

uvvrme uuis gebläh- 

mälot mit silhcre. 

XI, 4. 

Wer nun diese Übereinstimmung damit erklären 
möchte , dasz man bei der Übersetzung desselben 
werkes notwendig auf die nämlichen oder änlichen 
worte verfallen müsse, und dasz man auch in der 
Wortfolge, so lange man überhaupt deutsch schreiben 
wolle, sich dieselben oder änliche Abweichungen 
von der vulgata erlauben müsse, der wird seine 
meinung faren laszen, wenn er siebt, wie diese än- 
lichkeit beider texte in allen versen statt findet : was 
zuletzt ein ganzes werk hindurch nicht nur unwar- 
scheinlich, sondern geradezu unmöglich ist. damit 
sich jederman bequem davon überzeugen kann, 
wie die mer als einmal misverstandene arbeit 
Willerams zu gründe gelegt wurde , habe ich die 



in unserer hs. 
kortils im de weide dinu 
kitze bi den herbergen 
der hirte. 22, 5. 

Ich habe dichgebinmazit, 
fruntinne min, mineme 
rehtin ingeside unde 
den reit waginen pha- 
raonis. 22, 21. 

Diniu huffeie sint turtil- 
tuben. 23, 10. 

Din hals ist gesmide- 
zerde. 23, 14. 

Wahe goltketenne mit 
fride gebrohten iu wur- 
mes wis gcblecmalet 
mit silbere. 23, 21. 



VI 



treffenden stellen sämtlich in den anmerknngen bei- 
gebracht. 

Aber nicht nur Willerams Übersetzung wurde 
benützt, auch seine erläuterung in halben und ganzen 
Sätzen , so weit disz überhaupt möglich war, da die 
erklärungen selbst in iren grundansichten und wei- 
teren ausfurungen himmelweit von einander abstehen, 
auch hier gebe ich nur eine auswal von beispielen, 
und verweise wegen aller der übrigen parallelen auf 
die anmerkungen. es heiszt 

bei Willeram und in unserer hs. 

Din hdls ist samo smi- Din hals ist gesmidezerde. 



dezioreda. Dör hals 
der tröget daz ezzen 
in den buch unte traget 
dbo die stfraiua üz. 
X, 23. 

Sino , scöno bist tu, uuine 
min, unt örlich. Du 
quist dtlz ih scöno si, 
abo ai nun scöno, diu 
ist mir uöne dir edman. 
XII, 20. 

Der cüning löitota mih in 
sinon uvinktUlaro, unte 
vvista mih uvie ih min- 
nan suie. In sinemo 
Evangelio daz der uile 
uuöla gelüiteret ist uöne 
legalibus faeeibus, hat 
ör mih gevuiset, daz 
ih in selben minne ex 
toto corde, ex tota ani- 
ma, ex omni mente, ex 



der hals bistu fro T we! 
der daz ezzen treget 
in den buc unde die 
stimme dar uz. 23, 14. 

Scone bistu min fiVndin 
unde ernlich. du kist 
daz ih scone si, alle 
mine scone habe ich 
uon dir. 26, 3. 

Mih leite der kunich in 
sinin winchellare unde 
hat go > deno t in mir sine 
minne. daz chit: er hat 
mich brath ze der künde 
des heiligin ewangelii. 
er hat mich geleret daz 
ich in minne in alleme 
mineme herzen fon allir 
minir sele unde uon 
allir minir chrefte unde 



bei Willeram und 

Omnibus viribus, unte minen nahesten 

minen proximum, sämo mich seibin. 29, 4 



als 



raih selben. XIV, 8. 

Diese mer oder weniger wörtliche Übereinstim- 
mung einzelner stellen beweist unwidersprechlieh, 
dasz auch Willerams erklärung benutzt wurde; sie 
beweisen aber noch mer. Willerams werk ist be- 
kanntlich keine Übersetzung, sondern ein selbstän- 
diges werk , das heiszt , er bat die seiner zeit ge- 
läufigen an schal um gen und gedanken über das hohe 
lied nach seiner weise aneinander gereiht, wer also 
seinem werke ganze stellen zu einer durchaus ver- 
schiedenen arbeit entnenien konnte, der hat ebenfalls 
keine Übersetzung irgend eines lateinischen werke» 
geliefert, in einer soteben Übersetzung hätten sich 
auf keinen fall wörtlich übereinstimmende stellen 
gerade in der erklärung der nämlichen verse finden 
können, noch weniger aber ganze und halbe sätze 
mitten in ganz verschiedenen erklärungen. so heiszt 
es, um auch dafür wieder aus vielen beispielen nur 
eines hier zu geben, bei Willeram: so nemäht öueb 
min trütin sin, so skeide offeno uiine mir. X, 4 — 
in unserem texte: uon diu scheit offenlike uon mir, 
diu nemaht min brut sin. 22, 17. 

Wir haben es also mit einem aus lebendigen 
bediirfnissen entsprungenen, selbständigen werke zu 
tun, das frühestens nur in der zweiten hälfte des 
XI. jarbunderts entstehen konnte, aber erst später 
entstanden ist, wie wir sehen werden. 

Willeram hat das hohe lied wie die meisten 
kirchenvätcr und christlichen erklarer desselben als 
eine darstellung des mystischen Verhältnisses zwischen 
Christus und der kirebe als seiner braut aufgefaszt, 



alle seine erk Urningen sind auf das strengste aus 
dieser ansieht gefloszen und er hat auch die einzel- 
nen stellen ah vox christi, vox eccleBiae und vox 
synagogae bezeichnet. 

Diejenigen aber, welche auf grundlage seiner 
Übersetzung, und wie wir gesehen haben, zum teile 
seiner arbeit, die erldärung veri'aszt haben, die uns 
beschäftigt, sehen in dem hohen Hede das Verhält- 
nis des h. geistes und also gottes zur Jungfrau 
Maria als dem vorbilde aller braute des heilandes. 
die verfaszerinnen haben diese ire erklärung mit 
derselben strenge durchgefürt als Willeram die scinige. 
wenn die übersieht, welche Weite über die ver- 
schiedenen erklärungon des hohen liedes in seinem 
kirehenlexikon Bd. 5. s. 273—277 gibt, vollständig 
ist, so stehen die verfaszerinen unseres Werkes mit 
der irigen ganz allein da. 

In dem ganzen werke wird gezeigt, wie der 
h. geist seine sieben gaben in aller fülle auf die 
allerseligste Jungfrau ausgegoszen habe, damit sie 
würdig sei die mutter unseres herren und heilandes 
zu werden, wie sie in aber leiblich geboren habe, 
so müssen sich die Jungfrauen, die der weit ent- 
sagend ir leben gott geweiht haben, die gaben des 
h. geiBtes durch ir leben verdienen, um Christus 
geistlich zu geberen. im prologus wird die Symbolik 
der gaben des h. geistes entwickelt, und wie er vor 
dem gesetze, in dem gesetze und im Zeitalter der 
gnade gewirkt habe; auch an jedem der sieben 
schopt'ungstage brach eine seiner gaben in aller fülle 
hervor. — das starke weib nun, welches uns Salomo 
wünschte, damit wir erlöst würden, heiszt es am 
anfange des werkes selbst, war die seligste Jungfrau, 
und ir als der heiligsten braut ist dieser brautgesang 



IX 



gewidmet, vor dem höchsten braut igam aber und 
könige gteng einer, der sein schwert und sein kreuz, 
seinen fanen und seinen sper trug und künde gab 
von seiner ankunft, das war Jobannes der täufer. 
{9. 25 — 32). nun wird gezeigt, wie die Jungfrauen 
dieses himmlischen brautlaufes teilhaft werden kön- 
nen, und als solche, die das höchste geleistet haben, 
werden genannt Agna, Caecüia, Lucia und Agatha. 
(16, 32). 

Von diesen vier heiliginnen erzält aber die 
legende eine in den grundzügen vielfach überein- 
stimmende geschickte, ich füre sie so kurz als 
möglich an , um zu zeigen , wie diese heiliginnen 
„hine wurfin den lip an de cruce der martyre" 
unseres herren. (16. 31.) in dem vollständigen 
Heiligen ■ Lexikon von Stadler und Heim. Augsburg, 
1858 — 8. heiszt es von der heiligen Agatha, die 
dort als die erste gezält wird, dasz sie von vornemen 
berümten und reichen altern geboren allen anmu- 
tungen des prätors Quintianus, der nach irer eben 
so groszen Schönheit als nach irem unermeszlichem 
reich turne brannte, zurückwies, und auch standhaft 
blieb, als er sie mit den grösten quälen peinigte, 
da aber alle martern nichts wirkten, liesz er sie der 
Aphrodisia übergeben, welche sie zur Unzucht ver- 
füren sollte, sie bewarte aber das kleinod irer Jung- 
fräulichkeit, und blieb unerschüttert irem gotte treu, 
auch als ir die brüste abgeschnitten und die ver- 
stümmelte auf glühenden kolen gewälzt wurde, da 
verbrannte nun alles an ir, ausgenommen der schleier, 
der nur ein wenig gerötet wurde, und deshalb im feier- 
liehen umzuge durch die Stadt Catanea getragen wird, 
wenn der Aetna mit einem ausbruche droht, auch 
im Schwarzwalde wird die heilige in änlieher weise 




geert. die sogenannte Wanne, ein alter krater ganz 
natie bei der Stadt Vülingen, soll einmal einen feuer- 
strom durch das tor der stadt ergoszen und diese 
in brand gesteckt haben, seit dem wurde, wie am 
Aetna, das bild der h. Agatha am tor der stadt auf- 
gestellt, die von nun an vor dem vulkanischen teuer 
bewart geblieben sein soll. 

Die h. Agna ist one zweifei die b. Agnes, die 
in dem oben angefürten werke als die erste gezalt 
wird. Auch sie wurde von vornemen und reichen 
altern geboren, und zeichnete sich durch ire wunder- 
bare Schönheit vor allen gespielinen eben so aus, 
als durch ire gottesfurcht und frömmigkeit. als sie 
nun in irem dreizehnton jare einmal aus der schule 
nach hause gieng, begegnete ir der aon des stadt- 
praefecten Symphronius, und wurde von der heftig- 
sten neigung zu ir entzündet, doch alle seine be- 
miihungen so wie die seines vaters waren vergeblich, 
sie setzte iren bewerbungen entgegen, dasz sie sich 
Christus dem herren verlobt habe, zur raserei stei- 
gerte sich die leidenschaft des sones und er liesz 
die von im geliebte in ein bulhaus füren, um sie zu 
verderben, aber die fülle der hare bedeckte iren 
leib, und ein engel brachte ir ein himmlisches ge- 
wand, d. h, sie blieb auch hier irem göttlichen 
bräutiganie getreu, als sie nun auch auf dem 
Scheiterhaufen, in welchen sie dann geworfen ward, 
unversert blieb, und mit lauter stimme gott für seinen 
schütz lobte, wurde sie in 13 jare ires lebena ent- 
hauptet. 

Die h. Caecilia, die ferners erwänt wird, ist 
offenbar diejenige, welche eben daselbst als die 8. 
bezeichnet wird, von ser vornemen und reichen 
altern geboren wurde sie sorgfältig in den warbeiten 
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stände gemäszc bildung in Wissenschaften und kün- 
sten. aber alle guter dieser weit verloren frühzeitig 
den reiz für sie und sie weihte schon in der zarte- 
sten jagend Jesu ire Jungfräulichkeit. von den 
groszen Vorzügen angezogen bewarb sich einer der 
edelsten Jünglinge Roms, Valerian, bei den altern 
um ire hand, welche dieselbe auch vermalten, wie 
sie nun iren briiutigam bokerte, ist bekannt, als 
aber der Statthalter Almachius von dem ch rieten - 
tume dieser verneinen Familie vernam , liesz er die- 
selbe berufen, da er aber gegen ire Btandhaftigkeit 
nichts auszurichten vermochte, verurteilte er Valerian 
und dessen bruder Tiburtius zum tode. nach voll- 
streckten! urteil wandte er sich an die h. Caocilia, 
um sie zum abfalle zu verleiten, und ir die reich- 
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schon längst in den bänden der armen, und ir glaube 
an Christus war so fest, dasz der Statthalter auch 
dann nichts erreichte, als er sie in ein furchtbar 
geheiztes bad einsperren lieBa um sie darin zu dör- 
ren und zu verbrennen, sie blieb unversert und so 
liesz sie Almachius im bade selbst enthaupten. 

Die h. Lucia ist diejenige , welche zu Syracus 
von vornemen und reichen altern geboren wider 
iren willen in der ersten blute irer jungfräulicheu 
Schönheit einem edlen aber heidnischen Jünglinge 
zur ehe versprochen ward, als ir nun von der 
h. Agatha war prophezeit worden, d:isz sie den 
märterer tod ausstehen werde, teilte sie ir vermögen 
unter die armen, und wollte die Verlöbnis auflösen, 
da gab sie ir bräutigatn bei dem stadtrichter Pa- 
schasius von Syracus als christin an, der liesz sie 






sie 



ins feuer werfen, und als sie darin keinen schaden 
nana, erstechen. 

Es leuchtet ein, dasz kaum andere heilige hätten 
genannt werden können, um als muster der entaa- 
gung alles irdischen bis zum äuszersten den in einem 
kloster versammelten töchtern aus den höchsten 
ständen vorgestellt zu werden, aber ich mache 
vorläufig darauf aufmerksam, dasz auch noch ein 
anderer bezug statt findet, wenn diese heiliginnen 
hier hinter dem h. Johannes, der als fäner und 
Schwertträger des bräutigams den hochzeitlichen zug 
oder den brautiauf anfürt, als kranzjungfrauen ge- 
nannt werden. 

Nachdem nun in den folgenden abschnitten die 
furcht gottes und die demut mit den reichsten an- 
wendungon erörtert worden sint, kommen die ver- 
faszerinen (s. 42, z. 18.) bei dem verse : „Ferculum 
fecit sibi rex etc." auf die weisheit zu reden und 
erklären den „tumbin chindin" was Vernunft und 
weisheit eigentlich sei. zu dem tische des ewigen 
lammes wurde nämlich unsere liebe frau geleitet 
durch den rat gottes, „daz ist Paulus unde Petrus 
unde andere die bothen" , das sint die säulen auf 
denen der tisch lag, denn sie haben das heilige evan- 
gelium wie das weisze silber geläutert, (s. 43. z. 18 bis 
22.) als schenke bei dieser himmlischen hochzeit 
diente Johannes der evangelist und seine hclier, 
das sind nämlich die lerer Gregorius, Augustinus, 
Ambrosius, Hieronymus und andere, welehe die hei- 
lige schrift erklärt und sie der Christenheit geschenkt 
haben, (s. 43. z. 31 — s. 44. z. 2.) diese heiligen 
lerer haben aber auch durch die Vorbilder gewirkt, 
die sie uns durch ir leben gaben, wie denn an un- 
serer lieben frau „daz exemplum uile maneger 



tilgende gewahsen ist", (a. 47. z. 16. u. 8. w.) das 
von der Christenheit nachgebildet wurde, in den fol- 
genden abschnitten wird nun die ewige Weisheit 
wieder nacli «allen selten erörtert, besonders sowol 
in beziehung auf die lere vom ewigen heil, als auch 
auf die mittel, welche dem menschen von gott an 
hand gegeben werden, es zu erwerben, die reichsten 
und von den tiefsten erfarungen zeugnis gebenden 
anwendungen auf die Verhältnisse geistlicher leute 
in der „samenunge" werden sodann in den abschnit- 
ten gemacht von dem verse an : Quam pulchre mam- 
me etc. (s. 55. z, 4. u. s. w.). die „meisterschaft" und 
die „undertanen" werden in iren pflichten genau 
unterrichtet, und alle mögliehen vorfalle von streit 
und zank und anderen aus der menschlichen schwäche 
entspringenden übel besprochen, zwei Sprüche aus 
den vorzüglichsten vätern für das beschauliche leben 
werden angefürt, vom h. Benedict und vom b. Gre- 
gor, beide über den gehorsam und ungehorsam geist- 
licher leute. aber auch gegen die notwendig aus 
dem beschaulichen leben entspringenden feler wen- 
den sich die verfaszerinen mit gleichem eindringli- 
chen ernste, gegen gleisnerei (s. 60. z. r.) acrupel, 
geistliehe hochfart (s. 62. z. 15.) mistrauen in die 
gnade gottes, u. s. w. was alles auch „harte gar- 
baiten" geistlichen menschen begegnen kann, solchen 
armen menschen, die auf das härteste vom teufel 
dadurch geplagt und versucht werden, soll nun die 
„lneieterscabaft" und jeder in der samenung mit gebet 
und gottes wort zu hilfe kommen, „swer solehen 
hilfet der si gewis des ewigen Jones von gote" setzt 
die verfaszerin mit herzlicher Überzeugung hinzu 
und fürt an, dasz ja Paulus sagt, dasz gott jeden 
menschen nur versuchen lasze, so weit er es ver- 



tragen mag. (s. 63. z. 10.). soweit von den „guoten" 
aber von allen den „übelcn" zu sprechen wäre zu 
lange , und es wird noch einmal eindringlich die 
demut als bestes heilmittel für alle diese übelstände 
empfolen, in allen den eigenschaften , die von der 
meisterscbaft und den Untertanen in einer samcnung 
verlangt werden, ist unsere liebe frau das höchste 
beispiel durch iren glauben, demut, unhegränztes 
vertrauen auf gott u. s. w. ea läszt sich nicht in 
abrede stellen, dasz in diesen abschnitten, die sieh 
auf das leben in klösterlicher abgeschlossenheit und 
einsamkcit beziehen, ein besonders herzlicher und 
eindringlicher ton an unser or schlägt, warum die 
verfaszerinen besonders hier so weitläuftig alles aus- 
einander gesetzt haben, werden wir unten sehen, 
jeder aber der diese abschnitte durchliest, wird ge- 
stehen, dasz nur eine frau die strengsten tbrderuugen 
der abtötung aller irdischen begerniase und die 
niclitigkeif aller irdischen freuden mit dieser müde 
vorzutragen im stände sei. zu bemerken ist auch, 
dasz wie ganz besonders auf den geistliehen gehor- 
sam gedrungen wird, eben so die in e ister seh aft ver- 
pflichtet wird, jeden einzelneu mit voller und herz- 
licher liebe nach seinen eigenheiten zu behandeln, 
furchtlos sollen sie anden, was an gottes erc geht, aber 
sonst nichts, am allerwenigsten aus persönlicher feind- 
schaft. (s. 48. z. 26. u. b. w.) die so handeln haben 
gottes marter geert, denn Bie haben ir eigenes leben 
der marter preisgegeben, da sie werden Verfolgung 
leiden müssen, (s. 48. z. 1 — 4.). die verfaszerin 
weisz wol, welche grosze und schwierige aufgäbe es 
ist, die Untertanen einer samenung zur ere gottes 
auf dem rechten pfade zu erhalten, und sie wendet 
den vers: Föne hortorum puteus etc. auf die meister 
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an. was das höchste sei, die rechte erfarung die 
zu alle dem gehurt, oder den „wistüm" gewinnen 
die meister oft so schwer, als man das waszer aus 
dem brunnen schöpfet, manchmal so leicht als wie 
flieszendes waszer ; oft werden die meister auch durch 
die Sünden der Untertanen zum „wistum" gebracht, 
wie dem aber auch sei: „dürft ist daz wir allezane 
gotes uorhte haben" schlieszt die verfaszerin, einge- 
denk des Spruches: initium sapientiae timor domini. 
(s. 61. z. 25 — 8. 62. z. 5.}. nicht nur alle diese 
hier beigebrachten als auch die im texte eines wei- 
teren vorkommenden ausfürungen über das geistliche 
leben deuten auf eine besondere Wichtigkeit hin, die 
das alles für die verfaszerin und ire zuhörerinen 
hatte, auch die im Verhältnis ser breite und weit- 
läufige darlegung kann nur damit erklärt werden, 
dasz die verfaszerin durch ir eigene Ursachen sich 
dazu gedrängt fand, dasz dieses auch wirklich der 
fall war, werden wir weiter unten sehen. 

Mit dem verse: Veniat dilectus rneua etc. (s. 63. 
z. 27. u. s. w.) geht das werk auf die gnade gottes 
über, als die vorzüglichste wirkung derselben unter 
allen anderen Wirkungen wird die Weisheit darge- 
stellt, jener „wistuom" nämlich, der aus der lere 
Christi geschöpft wird, nachdem die verfaszerin disz 
alles in den reichsten und lebendigsten anwendim- 
gen gezeigt hat, kommt sie wieder auf den h. Petrus 
zurück, und weist an den wichtigsten punkten in 
dem leben desselben nach, wie er ein muster für 
das christliche leben ist. (s. 81. z. 5—16.) eine 
andere wirkung der gnade gottes ist die stärke des 
h. geistes , die sich besonders au den märtirern er- 
wiesen hat, wie an Julianus und Chrysanthus, und 
unter den sieben säligkeiten hat ja der herr selber 



gesagt: Beati qui persecutionem patiuntur (3. 82. 
10—20.). als aber der ruf der märterer zu lauten 
aufhörte, traten die lerer hervor, Gregorius, der den 
dienst gottea ordnete, Augustin und Benedict, die 
das geistliche leben einrichteten, Hieronymus, der 
das alte testaraent in unsere zungen erreckte, Am- 
brosius, der die christliche lere schuf, Martin, durch 
den gott viele kräftige zeichen tat und seine manig- 
faltige gute sehen lieBZ , und Euppert, durch den die 
ganze baierische herschaft bekert wurde, (s. 83. z. 
10 — 20.). 

In den folgenden abschnitten werden die sieben 
säligkeiten wiederum nach allen sehen erörtert, und 
besonders auf der Sanftmut oder der „mitewäre" 
verweilt, aber die Sanftmut, so wie alle anderen ta- 
genden des geistlichen lehens als der gehorsam 
u. s. w. sind nur die frucht der liebevollen lere, und 
denselben wird der Ion den Johannes der evange- 
list gesehen hat. 

Es fällt in die äugen, dasz diese heiligen nicht 
one besondere Ursache genannt werden, denn bei 
den reichen kenntnissen unserer verfaszerin in alter 
theologischen literatur hätte sie wol leicht andere 
nennen können. 

Die legende des h. Chrysantbus acblieszt sich 
in den grundzügen genau an die oben beigebrachten 
von der h. Agatha und besonders Cäcilia. die be- 
richte lauten zwar verschieden, ich füre sie hier so 
kurz als möglich aus dem oben bemerkten buche 
Stadlers und Heims an. nach dem einen kam Chry- 
santhus mit seiner frau Daria aus dem morgenlande 
nach Rom , und bewog seine frau , sich mit im der 
enthaltsamkeit zu befleiszigen. als disz und ir eifer 
im Christentum unter den heiden ruchtbar wurde, 






XVII 



e kaiser Valerian einkerkern und tödten. nach 
anderen berichten war Chrysanthus ein son des Se- 
nators PolemiuB in Alesandria. beide reisten unter 
kaiser Numerian nach Rom, wo sich Chrysanthus zum 
Christentum bekerte, wofür er von seinem vater vieles 
erdulden muste , ja zulelzt eingekerkert wurde, in 

»den kerker schickte sein vater dann eine Athenerin 
namens Daria, die in vom Christentum abwenden und 
dann heiraten sollte. Chrysanthus aber bekerte die 
Daria, heiratete sie zum scheine und beide waren aufs 
nachhaltigste für das Christentum wirksam, als nun 
aber viele männer und frauen einander verlieszen, und 
sich dem leben des Chrysanthus und der Daria an- 
schloszen, wurden sie von Claudius dem Tribunen 
zwar aufs ausserste gemartert, aber ire standbaftig- 
keit bekerte zuletzt iren peiniger. da sich derselbe 
mit weib und hindern zum christentume bekerte, 
wurde er auf befel des kaisers Numerian samt vielen 
anderen gläubigen getodtet; Chrysanthus und Daria 
wurden aber vor Rom gefürt und gesteinigt, unter 
Constantin fand man die h. gebeine und sie wurden 
1 jare 842 nach Prüm gebracht, zwei jare später 
aber in die Abtei St. Avold ad St. Nabor im bis- 
tume Metz übertragen. 

Zu weit würde füren , wenn ich den folgenden 
inhalt wie bisher darlegte. S. 139 z. 24 kommen die 
verfaszerinen zum Schlüsse und sagen : „Nu sprechen 
uon der ersten und von der heiligisten der diz pouch 
ane geuangen wart, der aigin ist diz capitel." sie 
erklären also, dasz dieses buch der Jungfrau Maria 
gewidmet sei, was sie gleich im anfange gesagt ha- 
ben, und zeigen zugleich, warum dies achte capitel 
der seligsten Jungfrau gehöre. 
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Wie jedermann weiaz, sind Ohrysantbus und 
Daria vorzugsweise am Niederrhein vererte heilige 
so wie auch Julianus; in jenen gegenden wenigstens 
lassen sich eine grosze zal inen geweihter kirchen 
nachweisen, schon dieses so wie andere umstände 
füren darauf, daaz unser werk am Rheine wird ent- 
standen sein, es fragt sieh nur, ob sich nicht etwa 
das kloster bestimmen lasse, in welchem es verfaszt 
wurde, wir haben oben gesehen, dasz die ver- 
faszerinen das ganze buch zu eren der seligsten 
Jungfrau geordnet haben, und ir das scbluszeapitel 
als besonders gewidmet erklären, sollten die früheren 
capitel auch ire besonderen heiligen haben? aller- 
dings und die reihenfolge der heiligen trifft mit der 
rcihenfolge der sieben kirchen oder kapeilen auf dem 
Odilienberge im Elsasz zusammen. 

Mabillon in seinen : Annales d. Benedieti. tom. I. 
p. 491 erzält, nachdem er die legende Odilias ab- 
gehandelt hat: Visitur etiam nunc in illo raonte 
(Huhenburg) Oratorium quod Lacrymarum vocatur, 
unum e Septem eius monasterii oratorüs quorum sex 
adhuc supersunt, nempe ad portam monasterii unum 
rotundi operis oinnibus sanetis Alsaticis dedicatum, 
alterum prineeps sanetae Mariae recens a fundamentis 
instauratum : tertium buie adhaerens saoetae crucis : 
quartum eidein contiguum saneti Johannis bapti. 
ubi sepulta saneta Odilia, quintum sanetorum An- 
gelorum, in quod Odilia seeedere aolebat, sestum de 
quo mox dixiinus. Lacrymarum septimiun erat bea- 
torum apostolorum Petri et Pauli modo destruetum. 
Mit diesen angaben stimmen Silbermann (läeschri 
bung von Hohenburg ober dem St. Odilienberg etc. 
Neue Auflage. Straszburg 1835) und Schweighäuser 
(Explication du plan topographiqne. Straszburg 1825.) 



Die hauptkirche war nach allen dieaen angaben 
der Jungfrau Maria gewidmet, und dieselben werden 
bestätiget durch die Taf. XI. und XII in dem Atlas, 
welchen Engelhard Beinern werke über Herrat von 
Landsperg beigegeben hat. 

Der „hauafrau" ist nun auch das ganze buch 
gewidmet, auf der einen seite dieser hauptkirche 
aber befand sich die kapeile des h. Johannes des 
täufers, und. er wird, wie wir gesehen haben, als 
der „marschalk" der klösterlichen hochzcit einge- 
fiirt, und neben im die vier heiligen Jungfrauen 
Agna und Cecilia, Lucia und Agatha als braut- 
fürerinen. 

In dieser capelle des h, Johannes war nach Ma- 
billon und allen anderen, die über die geschichte 
Hobcnburgs geschrieben haben, die h. Odilia be- 
graben, und noch Herrat schreibt über ir bild auf 
der oben bezeichneten tafel, wo die h. stifterin der 
Hohenburg hinter dem h. Johannes abgebildet ist: 
quem singulariter prae ecteris sanetis dilexit saneta 
Odilia. ich habe oben bemerkt, dasz die ver- 
faszerinen aus einem besonderen gründe, nämlich 
aus demut am grabe irer stif'terin nicht erwänten, 
sie nannten aber ire freundin Lucia und die drei 
'igen, die, wie bekannt, in allen missalen und son- 
stigen andächtigen werken zusammen genannt werden, 
z aber durch die erwäuung der h. Lucia das ge- 
däehtnis Odiliens selber und zwar auf die nachdrück- 
lichste weise wach gerufen wurde, lässt sich aus 
irer legende nachweisen, es erzalt nämlich der ver- 
faszer jener legende, die gewönlich als anhang zum 
Jacobus a Voragine gefunden wird. 

(Jacobus a Voragine. Logenda Aurea ed. Gräase. 
Dresdae et Lipsiae 1846. p. 877.) 






Post plurima vir tut um insignia Odilia sciens 
finem sibi adesse, convocatis apud ae sororibus 
apud sanctura Jobannem praedicavit iis et rogauit 
eas orare pro se et pro patre auo. post hoc prae- 
cepit iis, ut irent in Oratorium matria Dei Mariae et 
legerent psalterium. Interim dum haec fierent, ipsa 
obiit sola tantusque odor ibi fitit quaai umnes domua 
plenae essent aromatibus. Rcdeuntes aorores cum 
viderent roatrero suam sine euchariatia defunctam, 
adoo instanter orauerunt, quod de inorte suscitata 
iis dixit: cur me inquietastis? Luciae conjuncta fui 
et illud gaudium habui quod oculus non vidit etc. 

Die dritte capcllo war den beiden apostelfürsten 
Petrus und Paulus geweiht, dieser beiden wird denn 
auch zum v. 9 dea dritten eapitela gedacht. S. 43 
z. 16. die b. kreuzcapellc auf daa vierte capitel an- 
gewendet u. s. w. dasz dieses alles kein zufatl sein 
kann, leuchtet ein, und wir werden zu dem Schlüsse 
gedrängt, dasz die vorliegende erklärung des hohen 
liedea auf Holienburg im Elsasz entstanden ist. dieser 
schlusz wird an kraft gowinnen, wenn nachgewiesen 
werden kann , dasz ein solches buch zu eren der 
seligsten Jungfrau in Hohcnburg nicht nur vorhanden 
gewesen sei, sondern auch dort verfaszt wurde, dieaz 
läszt sich aber aus einem noch vorhandenen stei- 
nernen denkmale erweisen, das den beiden äbtissinen 
Rilindis und Herrat entweder noch zu ende des XII. 
oder am anfange des XIII. jarhunderts im kloBter 
errichtet wurde, von diesem denkatein, welcher auf 
den zwei breiten sciten und auf einer schmalen mit 
lialberhobenem bildwerk geschmückt ist, war bis zum 
jare 1747 gerade die breite seite vermauert, die uns 
allein angeht, die eine breite seite so wie die eine 
schmale waren schon früher bekannt und mehrfach 
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abgebildet und für kunstwerke des VIII. oder XI. jar- 
hunderts angesehen, dieser irrtura wurde natürlich 
durch die entdeckte andere breite seite berichtigt, 
auf der ersten breiten seite ist der herzog Ethico 
vom Elsasz abgebildet, wie im seine tochter Odilia 
den stiftbrief überreicht, neben auf dem schmalen 
Felde stellt der bischof Luitger ; auf der anderen brei- 
ten seite aber sehen wir: duas abbatissas ad B. Vir- 
ginia pedes, Relindem nimirum atque Herradam . . . 
libruui apertum porreetis manibus tenent, quo laudes 
Virginia Christtim sustinentis quam crinibus quoque 
cirratis ornarunt, contineri indicat Herratts. SchÖpflin, 
dem ich die stelle so wie die geschichte der ent- 
deckung dieses denkmals entnomen habe, liesz das- 
selbe ganz in seiner Alsatia illustrata. Colmar. 1751. 
fol. auftab. II. der Monumenta Francica ad pag. 797 
abbilden, ein facaimile seines Stiches steht gegenüber 
dem titelblatte dieses buehes. 

Beide äbtissinnen erscheinen auf diesem denk- 
male als die zweiten stifterinen des klosters, denn 
nur diesen sinn kann es haben, dasz sie auf der 
anderen seite gegenüber den eigentlichen Stiftern er- 
scheinen und zwischen inen und der Odilia der bischof 
Liutger. niemand wird zweifeln, dasz die laudes 
B. Virginia, die Schöpflin als den inhalt des buehes 
vermutete, gerade in unserem werke im überschwank 
strömen ; und dasz dieses buch zugleich nh zweiter 
etiftbrief bezeichnet wird, das deutet auf die anwen- 
düng, die darin gemacht wird, wie nämlich die se- 
ligste Jungfrau allen himmlischen brauten als muster 
vorgeleuchtet habe, aber Rclinde und Herrat waren 
auch wirklich diejenigen, welche das stii't aus dem 
tiefsten sittlichen und wissenschaftliehen verfalle wie- 
der emporhoben und mit allen klösterlichen fügenden 



auch in kunst und Wissenschaft unter den erstell irer 
zeit stralten. 

Ueber die beiden hochbegabten und reichbegna- 
deten frauen hat Engelhard in seinem oben ange- 
füllten werke ausfürlich gesprochen, ich verweise auf 
in, indem ich merfach und gut gesagtes nicht wieder- 
holen mag. wer sich für die geschicke des klosters 
selbst intcressirt, wird sich am besten rata erholen 
können in der abhandlung K. L. Roths in der Alsatia 
herausgegeben von A. Stöber für 185Ö — 1857. Mül- 
hatisen. 8. Seite (35 — 119. 

Bis jetzt hat zwar der hortus deliciarum von 
Herrat von Landsperg für das auf diesem dettkmal 
gefeierte werk gegolten, allein ich hoffe, man wird 
von nun an diese meinung faren lassen ; wie sollte 
auch diese bunte eceyclopädie aus allem und über 
alles Pur ein besonderes zu eren der seligsten Jung- 
frau verfasztes buch gelten können? ser zu wün- 
schen aber ist, dasz bald ein gelerter mann in Straaz- 
burg die auf das Hohelied bezüglichen stellen dieses 
hortus bekannt mache, es ist kein zweifei, dasz wir 
auf diesem wege nur neue beweise für die beiden 
veifaszcrinen gewinnen werden. 

Uebrigens ist in dem buche selbst ein Zeugnis 
für Hohenburg. auf blatt 47, 2 stellt unten am rande 
der name: Othilia , und ist mittels ziers trieben mit 
dem b im worte sint verbunden, diese stelle ist aus 
dem h. Augustinus entnommen, und es ist keine frage, 
dasz die h. Odilia als eine von jenen dargestellt wer- 
den soll, die der anweisung des li. Augustinus ganz 
nachgekommen waren, die beweiakraft dieser stelle 
mit dem namen wird vermert, dasz nachdem vorher 
Benedicts regel gegolten hatte, bei der reformation 
durch Rilindia die rege! des h. Augustin gewiez 



unter widerstreben der älteren insaszinen eingefiirt 
wurde, wie wirksam rauste es also sein, die stif- 
terin als vollkommen den forderungen des h. Augustin 
entsprechend hinzustellen, in dem abdruck findet 
sieb die stelle Seite 6fi z. 9 — 17. 

Aus der spräche unseres denkmals geht deutlich 
hervor, dasz die beiden verfaszerinen in verschie- 
denen gegenden Deutsehlands geboren waren; zwar 
über Herrat von Landsperg kann weiter kein zweifei 
sein, daaz sie im Elsasz geboren war, aber woher 
Rilindis sei, darüber mangeln urkundlich erwiesene 
nachrichten. ja, es läszt sich nicht einmal erweisen, 
aus welchem klostcr sie berufen worden sei. die 
niederdeutschen formen, die neben den hochdeutschen 
in der vordem kleineren hälfte des Werkes vorkom- 
men laazen für jene zeit keinen beweis zu, sie kann 
auch aus mitteldeutschen oder noch südlicheren landen 
sein und sieb doch jener formen als höfischer bedient 
haben, ich musz bitten, höfisch hier in einem anderen 
sinne als gewönlich zu nemen. die zwischen nieder- 
und oberdeutsch schwankenden denkmiüer des XL 
und XII. jarbunderts werden für ire sprachformen 
kaum eine andere erklärung zulassen, als wenn man 
annimmt, dasz schon in früher zeit sich jene misch- 
sprache gebildet habe, in welcher sich die fürsten 
und männer der hohen und niederen laude verstan- 
digen konnte. 

Leider mangelt es an räum, um aus diesem 
denkmale was am meisten hervorsticht aufzuaameln; 
eine eingehende grammatische und lexiealische be- 
trachtung dieses Hohenliedes bebalte ich mir für einen 
besonderen band vor. bis dortbin werden auch einige 
andere eben so alte denkmäler unserer prosa ge- 
druckt sein, und über manches bisher dunkle volles 
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licht spreiten, dann werde ich auch eine genaue 
Untersuchung der handschrift darlegen und der ver- 
schiedenen hände die daran beschäftigt waren, wenn 
Engelhard in seinem mer erwänten werke über Herrat 
von Landsperg bemerkt, dasz der hortua deliciarum 
durch zwei eigentümlichkeiten sich auszeichne, die 
kaum in einer andern handschrift zu finden sind, so 
finden sich dieselben auch in unserem werke, die 
buchataben sind nämlich an den rändern wie in den 
Urkunden hinaus und hinauf gezogen, und nachdem 
die erste hälftc auf feinem gut geglätteten perga- 
mente geschrieben ist, ward die zweite auf so grobem 
ja wolligem aufgetragen, daaz die schrift vielfach flosz. 
ich halte dies für einen wichtigen äuszerlichen grund, 
der die aus den anspielungen im inhalte hergenom- 
menen beweise um vieles verstärkt. 



Josef Haupt. 



Sancti Spiritus assit nobis gratia. 



Incipit prologus ad cantica canticorum. 



(fol. 1. r.) 

Wir wellen kosen uon deme oberosten liebe, 
der meisten gnade, der rawecklikesten süzi: de 
ist der heilige geist. Wir geistlichen mennisken 
spreken mit rehte uon deme geiste; der ortha- 
bere ist des unseren namen, der si ein höbet 5 
unserre worte. Der heilige geist ist ein lieb, 
der tieuil zeigit dir o v ch sin lieb, der tieuil hat 
mandunge / trost/minne. der heilige geist ist de 
uiur, der tieuil ist alsame. De doch der heilige 
geist emphahet unde eitet brennet unde zerlat 10 
de golt odir de silbir. de tieuil inphahet de saf- 

schun- 

phalöse holtz un swerzet ez zem ersten mit sug- 

tesunge gelaste 

gestione, So brinnet ez uon delectatione, So glüt 
ez als ein zandere uon consensu, So wirt ez ein 
ualwiske uon opere. Der aske genazzet uon 15 

gewoneheit 

consuetutine so wirt der menniske ein valthore. 

gehuht 

Der heilige geist der brennet die memoriam, er 
erglut die rationem, er zirlät die uoluntatem. 
Nu beitent uns ime un zeihen ubir uns niht 
den suaren leim uon deme der wissage sprekit : 20 

Haupt. Hohes Lied. 1 



Darumbe svarestu vbir dich de dike bore bi 
der sundare uirborgenre in horwe. der heilige 
(fol. 1. v.) geiat mit donre der den laim übe 
siebet mit uiure. de dieh zirlazent Bol: D:iz ist 
öuorthe uü minne. Donre uert nüre , diu hitze 
diu ist State, üetruwe deme heiligen geiste, 
minne in, habe lieb hin zv° zime, dir ingebristet 
da ziuie nith. er ist digitus dei der dine wundin 
lieibt. Kr ist der ningir, er ist diu unetio, Er 

10 der ist der wigant, er iat de gewafene, Er bindit 
lib uB sele; er bindit da zi himile den uater un 
den aun. Der wöget Iiimel un erde, got ua 
menniskin; Er luterct de herze, er bringet gut 
dar in, er liebet gote dar inne; er leret uns bitten 

15 der dinge diu uns rehte koment. Minne in! 
Daz ist bezzer zi ininneune den selbe diu minna'? 
Du minnist in mit rehte, Der was ein sake an 
deme anegenge de diu geschaffen wurde. Der 
gewalt sp"c: ih indarf nith gebreit it werden, der 

20wisttim sp"c: ih indarf nith gebezzert werden, 
do sp^c diu gute: wir suln schephin eine ge- 
schephede, mit der wir tailin ebine den gewalt 
ua den unseren wistum. Do wurdin wir j 
schafen. Der gab uns bilde an deme tieuile de 

25 wir gestöndin, do giuielin wir dar ubere. Do 
daht er uns ze helfenne. Got hath uns geschafen 
anderen (fol. 2. r.) tieren ungelicb. Wir heten 
an deme übe zuene uüze, zwo hende rehte äne 
cla äne cry°wel, flete uü sch°ne. wir heten ogin 

30 vf gerihtiu, hübet nf gekeret. de allez was ein 
zeikin, wie da wäre unsir sele. diu hete den uuoz 
der uorthg de ze uirmidenne: declina a malo. 
diu hete den ufiz der pietatis: fae boniim. der 
winsteriu hant scientia seinuet ire. der zes- 



wihc liant fortitndn nahet nn'r si. de mustere o v ge 
consilium besach den nahosten. de zeswehe onge 
intellectus besach sieh seibin. de houbet sapieu- 
tia wartet allozane bin ze goto, der tieuil nnm 
unsere uuze in sine liant, unsere hende in ainin 5 
gcwalth, diu ougin stach er uns uz , de hnbeth 
brahter uns zu der erdo. Superbia dm frauele 
stünt wir timore Jnuidia widir pietafis ira widir 
seientiä tristicia wider fortitudine auarieia widir 
eonsilio* Gula widir intellectü luxuria widir 10 
sapienti«. Do wolte uns helfen der heilige 
geist, uli tiirsv'chte de in zuein ziten uor e under 
e un der gnade, in den ziten allen uürbrahter 
die gäbe alle. Von adame unz an moysen was 
de erste zit. uon moysen unz an christum was 15 
de andire zit. uon ehristo unz here was de drite 
zit. Abel der brahte uns timorem mit (fol. 2, v.) 
sineme ersten tode. Enoch brahte uns pietatem 
mit sineme gnadeclikenne binne scheidinne 
uon anderen sunderen. Noe brahte uns seien- 20 
tiam an deine zimbere der arke. Abraham brahte 
uns fortitudine mit fetenne mit fiunf kunigen. 
Isaac brahte consilium, wan er dienete gotes rate 
nieht deme sinime mit denie segenenne so or tet 
sinine sun. Jacob der brahte uns intelleetum 25 
uonc bainliken dingiu diu er mit gote hete. 
Joseph brahte sapientiam der egyptum ginerte 
uor hungere mit sinir wisheith. Do was ein zit 
uz. Moyses wart geborn, der brahte uns die §, 
da was timor diu dro an der 6, da was pietas 30 
der gehaiz, da was scientia der sin der de lvt 
wiste, da was fortitudo der ernist den siv hetin 
die § ze habenne, da was consilium an den sacer- 
dotibus, der intellectus an den prophetis , diu 



sapientia an den kuningin. Do kom de zit der 
gnadin. do wart sapientia selbe geboni, der in- 
tellectus ero'get mit deine heiligen g^iste in der 
tuben da ze der tv°fe, de consilium wart irwullet 

5 an der martyre, diu fortitudo an deine ro'be der 
helle, diu scientia an der resurrectioue, wan do 
berzer°th er den iungeren den sin, diu pietas 
o'geth siel) an der ufFertlie. (fol. 3. r.) der timor 
ir wirt uns her nach erzaiget an der urteile. Nu 

10 sehent wie uns widere hath bratb der heilige geist ! 
do wir wrdin gisehaffin undc ginielin, do inakete 
er uns widere; alsame düt er hiute. Negligentia 
aiuhet uns uon gote, uirwitze nahet uns, consen- 
sus slehet uns, consuetudo bigrebit uns, Versma- 

15 hede gotis vu'let uns, malitia bulueret uns. So 
sin wir wordin ein nith. So ist terra inanis et 
tenebre super faciem abyssj. So sendet got 
uns die uorthe: Hat lux. So aebeidit uns got uon 
deine mit pietatu, de was der andere tacb do 

yijgot wazzer un erde schied. So lernen wir de 
go*t in der biegenden sek-ntia: de ist der drithe 
tach, do got sehof loub uns gras. So git er uns 
de wir rehte geto'n in der fortitudine habende 
de go't erkennente de ubil : de ist der uierde 

2ütaeh, do got gtsehvT sunnun und den niauen. 
So besehen wir in deme consilio unseren nahe- 
sten liebliker im geiwthker dinge, de sint uogele 
in deme lüfte uiske in deme wazzere an deme 
fiunfte tage. So sin wir wordin menniskin, so 

30git uns got den lib un den gewallb dersvle: de 
ist der seste tach, do geseühf got nehe unde 
menniskin, de ist intellectus. So rasten wir in 
der (i'ol. 3. v.) sapientia mit gote. letabitur domi- 
nus in operibus suis. 



Waz spreken wir nu mere, wan de der hei- 
lige geist uns bringet alliz go't, un raaket Timor 
un pietas die zuene unze: uorthlich ser, go't- 
liebe seame, diu gät an der erde, diu wathent 
in deine horwe der sundon. So raitet uns den 
der alte un der niwe esil : seientia unde forti- 
iunch. 



Uil 

■ tVgen. So 
i, de ist diu 
gotes mannet 10 
in de komen 
b leibjn da 



tudo. seientia ist alth , fortitudo i 
ist des wir kunnin , luzil des Jß] 
fliegen wir danne mit zucin ueder« 
minne des nahesten un diu hüte 
de ist intellectuß unde consilium , 
danne an die sapientiam diu de u 
ist. Nu maken unsere memoriam 
nein unsere uoluntatcm ze enphahenne den hei- 
ligen geist. Memoria gehuth der sundon in uorhte 15 
ze deme herren, in seame widir den uater. vnser 
ratio zuhet uns ze gote mit rehtc innikheit uQ 
mit reliten werken. Unser uoluntas diu ruwez 
mit gote an selben* den menniskin ua an sinen 
proximis. So wirt de r memiisko denne ainez 20 
mit_got in der sapientia. Dar umbe sp M c er, de 
si starch sclote sin die in gut gehalten, de si gel- 
ten solte allen den scaden der uns ie geschaeh, 
wie? si solte so starch sin in ir ge (fol. 4. r.) 
geloube de adames unkreft ersezeth wrde. ir 25 
gidinge solte so kriftich sin de euen zuiuil uir- 
goltiD wurde, si solte so haizze minnin de ioch 
der tieuilike ual mit ir uirsu'met wurde: si solte 
einin man gibern. de irgiech also, wan si gebar 
ein man. an ime einime wonete sameth die sibrn 30 
gäbe des liciligin geistis. wer was si? ez was 
diu diemflte magit saueta maria, wände er iz alliz 
vor sach. 






Ineipiunt cantica eantieorom. 

WIR HABIN VIRNOM1N VON DEME HEI- 
lige geiste, wie er koaete durch den wisin aalac- 
mouem, de er uns wunste einis starkin wibis, 
darnach begong der aingin cantyea cantycorum. 
5 Nu segen was de sanc ei. ist iz sanc allir sänge, 
ez ist oveh sein aegen der egewimediken tagende, 
ez ist ein weide der inren sinne, iz ist ein riku 
kamere des hohesten wistftmea, iz ist ein worc 
der hungergin, iz ist ein labe der bikerte aieken, 

10 iz ist ein spunne der augento kinde, iz ist ein 
traneh der uulin inaderen der riwenten sündave, 
iat ein söezir stane der miit aiekin, iz iat ein 
aalbe der miailsvtigen imt der tirgihtigoten mein- 
tatin, iz iat ein eilen der fehtenten, iz iat ein lön 

15 der sigehaftin, iz iat ein widirladin der sigelosin 
ze dem andern strihte, iz i8t*ein ko'h. (f'ol. 4. v.) 
der müdin, iz ist ein mandunge der weinenten 
der rowenton, iz iat ein umbehalaen des wine- 
liken kosses, iz ist ein geze'rde der kuschen wil- 

201in, iz ist ein wirdigiv Corona des magetliken 
lebennes. 

Lv'te dich , heiteru stimme ! de die ummiV 
zigen fernemen. ganc her vur , sv°zer tön ! de 
die uirnementen dich lobin. hebe dich, wunnec- 

251iker clanc! de diu gesue'gest den kradem der 
unsaligen weite, nu hv°beth iveh, heiligen nothen 
der wunnecüken musice ! hebe dieh ane, heiligir 
iubil dea wunnecliken brutsangea! kum genuht- 
s am er tropfe des ewigiu touwes de diu gefu' c test 

SO de turrc gelende mines innern menniskin! ganc 
durc den ein dea ungehorenten tor'n ! kum durch 



den munt des uusprekintin atummin! kum durch 
den nebil des uinstcrn elJendis de din lo*p si 
dannan von de de uuferwarte sane gfi durch uer- 
warthen munth, de ieh lo'p sage deme hohistin 
bn'itegomin unter heiligisten brüte, de ich mich 5 
mendin müze des kosses da mit nirsünetli ist 
din saiige werlt, de ich mieh mftze mendin de 
uir goltlst ist diu sulde wiplikis yallis , de ich 
mieh mende de widere giladit ist de ferhundete 
heree der uirlornen sele. (fol. 5. r.) Nu genc uf, 10 
heiterer tach! diu rinnist uf, heiteru sunne des 
ewigis libis liehtist ! schin in die finsteren kamere 
unser eilenden sele, de wir geloubin muzin ze 
deme kunnecliken gesidele dines prütstuoles, de 
div diemuotege iunefrowe. virsuonet hat dich vater 15 
mit dinen kindin, da da gekussit ist diu kusiste 
brutli, da da gebalsin ist diu rainiste sele der 
magetliken m out er. 

Mano hine fleuihin die claenin unt die tum- 

le! schrekin hinne dane 20 
innent hine die danc die 
n. hie werdin gerefsit die 
ie de warheit die sieh uir- 
stinchintehn minne der 
wislichin hoesheit. hie gefahint rötin mit innecli- 25 
liker seliame die hufele die sich fliezint der 
uzerun schone unde nieth der inren. sme'gint sich 
diu kint des rifen sine gefalle Sne de tu der 
lindin nath, odir siu bischine de lieth der heiz- 
zin sunnen. 30 

Nu swiegin die fieigjikin, unde niemen singe 

diz sanch ane gotes minne, wan den zirhrickit iz. 

Nu komen alle unde menden sich sament, 

die da geflolün hahin den kradem der weite, un 



bin unt die kaltin sim 
diu getelosen kizze! r 
uf den olbeneten sizze 
e gonanthin magidc ai 
dienet haben ano die 



sich geno (fol. 5. v.) nomin haben uon dorne zarte 
der wolluste, unde die sicli gefriget tiabint vone 
der sorge weltliker bürde, die inenden sih mit 
mir des leipliken kosees, da mitte virsvonet warth 
5bimel vn erde, engeie un menneskin. wir gebin 
rehte vnsir gnadigen fro'wen die meistin ere dis- 
sis sangis, wan siu diu erst unde diu hereste 
was div ie allir getrvelikiste gekussit warth. nu 
;mii . aegjp was de kos si. 

10 Got teth de michil gut wirdir uns, do er 

uns geschüf ane unsere gearnede , de was sin 
guote. er schuoph uns zi sineme bilde vnde 
zi sinir gelichnusehede de unsir sele sin 
insigele were. werin wir vol atandin, sone 
löwere der munt unairswillin vnde unde unsirminne 
nie vone sineme munde genomin, de sin gu'ote 
vnde sin gnade ist, do wart de ingesigile zir- 
brokin von denie ersten wibir vn gie dar nach 
an allir menneslikiz kunne unz an unsir gnadi- 
20 gin frowen. de was sunderigu gnade de er wi- 
bis val suoendc mit wibis urstende. si uirgalth 
ene hoefarth mit ir dienr&te, vn wart von nidere 
de si der hoseste gereikin mähte, si was so 
kusche de si der sehoniste geminnen mähte, si 
25 was so sajlik (fol. ß, r.) de si der sterkiste ge- 
halsin mähte, siwas so diemuote de si der hoheste 
irhobin mähte; föne diu sone nie warth nie nic- 
bein sele so lieplike gekussit. der munt da mite 
si knste de was ir wille vnde ir minne. der was 
30 gestecket an sine gv°te vnde an sine gnade, der 
munt ist zoügetan kussente, er wirt uf getan 
sprekente. er bete si e gekusset e er ir zv° 
sprake. er was der kussente, sie die minnente; 
si was diu gechuste, in ininnentej uon diu sprach 



er ir zu ein wort, de gie uon deme herzin sinir 

irbarmede: ir sprach der wistum, iz was diu 
warheit, iz gie füre in minneklike gewalte, iz 
g'e durc den munt einer gv"te vnde sinir gnade, 
want iz was selp diu gv"te vn genade, want iz 5 

el uertiinn or.t apnd dflum 

ie mit gote was, want ime der heilige geist elliv 

ominm per ijuram F.ela »nnl el Hlna lp*o f.rtum Bat airfill. 

ding gordennt hete, vnde swaz sin nith enist 
de ist ein nith. 

Diaiu maget tete uf diu oren der hugede 
unde ir anedahte, mit ten hete si lange geloset. 10 
Do was der heilige geist sin geleite dnre dSr 
beslozinen lip in die offenen sele, ir nernunste 
ir gehuhte ir wille alle ir sinne die waren offen 
gegen gote; abir d' lip was beslozin. uon diu 
zam deme heiligen geiste de er geleite was inlö 
die kamere des prutego'mes unde dar in ze 
schv"kinne vnde (fol. 6. v.) ze geramienne. sutige 
lute die garwent sich für diu wafin, abir er gar"te 
in in den mantel des inphiudennis unde der dolii- 
chc, wan were er komin alse er was, sono heten 20 
sine uigende nieth inbiten. do er gegarwet wart 
niun manöde do leite in widere in der heilige 
geist, do kenn de lieth nfl de leibin, wände er was 
daz lieth das die uinster nith inbepheigen mahtin. 

Do was reht de einir vor deme kuninge gejnge, 25 
der sin swert tiVge unde sinen uanin unde sin 
sper unde sin cruce, unde er Urkunde gebe einer 
kunfte. de was iobannes baptista; er tro'g sin 
swert, do er sint wort sprach; er tro'ch ainin 
uanin, do er in zeichte; er tro'ch sin sper, do 30 
er gewalteclike rafste die furstin dirre weite; 
er tro'ch sin crv"ce, do er die martyre irleit. 

So kom crist in dise weit, er was in dirre 






weite unde diu weit wa& vö ime geschafin unde 
diu weit irkante sin nitli. er kom in aine stat 
unde siu inpheingin sin nith. nu vernemint wie 
er kerne, mit gemeininme IVageune des hciljgin 
Ögeistis unde mit geliker wesenuste des ewigin 
uatir. die in do inpheingin den gab er den ge- 
walth gotis kint ze werdenne die da geloubintin 
in sinin namin uieth nach deme blute noch nach 
deine fleische noch (fol. 7. r.) nach deme will in 
10 des mannis sundir wil num nith in geloubin gc- 
bornen uone gote. die de geloubint die werdin 

ime widir born uone gote, wan de worth ist ze 

factum «st et urtitablt In oobla F.t tiidimus 

fleische wordin unde wonit in uns, unde wir ge- 
sehin sine goteheith also die goteheit uon deme 

plannrn gmtl« et aeritate. 

lö uatir, daz er ist vol der warheit unde der genade. 

Wir habin gesprockm uon einiine chussen- 

ten brvtego'men unde uon cinir gekustir brvte ; 

abir ir beidir ehiiBsin de ist crist der da kom 

uon deme hohesten, unde fleisch unde blüt nam 

20 uon der diemuotigesten. wir habin de gisaget 
da er durch ir willin unde durch unsir allir 
willen ein wort sprach, er de wart uirnomin in 
ertriche unde in himilriche, einiz gesprochen unde 
zwei uirnomin, alse der wissage sprach : semel 

251ocutUB es dens duo audiui. an diu so uirnemen 
wir sinin gewalt unde sine irbarmede. an daz 
geuallet alliz de der ist an deme iungesten ur- 
teile, an den gewalt sinir räche odir an den ir- 
barmeclichen Ion sinir genade. de ist de da kit: 

yOplenum gratia et ueritate. nune su'lin wir daz 
nith also uimemin, de er si eine alleinc kuste, 
si unde nienmen mere mer, si hath uns allen 
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hulde geuunnin (fol. 7. v.) zc kussenne; si ist 
gewisse gesezet an der berieten stv°I, si ist o'cli 
allir beste gekusset, si ist o'ch allir lieplichiste 
gehalten, ir stimme ist och allir heitertste. 

Nu get zv" ir iuncvro v wen ir da nie mit girde 5 
nie gekuste! im singet ir schvnistv ir der weite 
mit flize nie gesunget! iuwer brüste werdint ge- 
halsin, wan sie nie niliein mau bephie. nu singet 
ir liebest eil! wan ir nie haisir inwurdint von 
weltlicheme sänge. Disiv stimme inlfitit nith ze 10 
den oren der menniskin, si reekit sich in de 
riche des allir bohestin uride gesweigit den 
kradem des munde b unde wermet diu herzen, si 
gercinith diu niedere uon der ge'rde. diz kussin 
de intv'ngit nith zesamene die fl eis liehen munde 15 
sundir die geistliken willin. diz balsin ist nith 
der umbefageaden arme sundir der heiligin ge- 
danke, da man got mit balsit »allen ziten. 

Nu waz wirt unsir armin ? wir da gekussit 
uü gehalsit liabin unde gestmgin unde wir da 20 
magitumes nvwit inbabin. siv kussin baltlike übe 
aiv gancz sin an deme mitte, unde übe siu nith 
sunnin blint sin, de ist diu wunne der weite, 
unde (fol. 8. r.) unde übe si nith sncblint ai, de 
ist de ser der weite, unde übe si nith haisir insi, 25 
de ist diu mandunge der weite, wir infidin wir 
suln e gerastin mit gütin werkin, wir sulin mit 
langir garaedir e arbeiten e wir singin. 

Wir sagin o'ch von einin anderen brutlo'f- 
ten, sprekin w'e des armin eunderis sele ze3Ü 
gote gewo'git wirt nach durnactigir bikerde unde 
nach warir riwe. nu uirrtemint. swer diheine 
gäbe minnet merc danne den gebero, der sundit 
einweder mit girde odir mit uppigir guonlike 
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odir mit ubirmüte. lucifer den geschVf got in 
der hoberostun sailicheit unde in der uberostun 
schv°ne unde in deine uberostin wistüme nach 
ime eelbin; do minnit er die gäbe raere danne den 
ö gebare, von dannin gefeil er durch die hohfarth, 
unde floeli die dieinüt unde die heiligin minne. 
durch aine vbele noch er die sailicheit, des wis- 
tunies bestfint ime etewaz. adame deine gab got 
ein wip unde ander tuginde, die minnete er och 

lOviir got unde geluobete den wibe, uon diu doch 
er die "horsame unde (fol. 8. v.) unde den lieiligen 
gelouhin durch die uppigin gftnlike. evcn gab got 
den man unde mielilin richtv"n; daz minnet si 
mere dan got. si interwerdete daz daz eine gebot 

15 daz ir manne getan was, non diu floc si die ge- 
dult unt den heiligen gedingen durc die gittic- 
heit. de sulin wir widere gewinnin. 

Swa ein riche man ein wip malet nach 
weltlicheme rehte, ist si arm unde edele, si ir- 

20barmeth in; er sendit ir sine gebe, also tut un- 
sir gemahele. er weiz wol wie wnser sele ist, er 
weiz wol wie arm si ist, uon diu irbarmet si in. 
er sendit ir den mahelschatz, de ist der go'to 
wille, anc den inwirt niemir nichein briitlo'fe 

2öioch nach der weite e. den guotin willin gilltit 
er uns mit den tilgenden, die tuginde giltit er 
mit ime seibin, uon diu sprichit er: mine gebe 
de sint mine gebe. 

Nu sih wes dir gebreste ! mahtu habin reine 

SOgcdanke, so garnestu die gehorsami unde heili- 
gin geluobe, die adam noch durc die uppigin 
guonüehe. mahtu senftu wort habin, so gewinnist 
diu widere die gedult, die eua uerlos durc die 
gire unt den heiligin gedingen. mahtu guotu 
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werch habin, so gewinnestv (fol. 9. r.) widere 
die diemüt unt die heiligen minne, die der tieuil 
floch durch sine hohfart. 

Nu geit iz an die brutlüfte, nu hebe dine 
gehuth mit der heiliger geluobe nach deme ge- 5 
walte des schefpharis, si wirt ime gefv°ge als 
ein brut. ebe uf dine uernunst mit gcdingen hin 
ze deme wistüme dines urlosares. si wirt ime 
gefugit same chone karle. ebe uf dinin willin 
mit der heiligun minne nach der oberostin gute 10 
des heiligin geistes, ime wirt din sele gefüget 
zee gelikir ufiz ze rehtir wineschfte. da wirt si 
zerrennet als ein wahs mit der hitze des heiligen 
geistis, dar ziuhet dinen willin seraphin, so ziu- 
het dine vernunst an den wistüme cherubin, so IT) 
ziuhet dine gehüht tron an den stül des allir 
hohesten. Diz ist diu allir beste brutluofte ! swer 
si habe der behüte si; so daz er niemer uz 
deme gewande kome der gotis forhte, so mach 
er iz behütin; nchaber ire nith so neme den 20 
heiligin gedingin, so wirt iz hie odir her nach. 

Nu uirnim, welich der go v te wille ist, niehein 
gutate nerwert sich ime. swaz der riche tut 
mit sinen werchin, de tust diu armir mit dinin 
willin. er ist diu uedere da mite got scribet dinen 25 
namen (fol. 9. v.) alse mit dinir hant. din wille 
ist die fv°zze die dine gehuht tragent, er ist diu 
o v gin da diu uernunst mite gesehit. din wille ist 
der munt un die arme da mitte diu umbeuahest 
unde minnist din liepsestez liep. er ist diu wirt- 30 
schafth, er ist de gesidele de diu ime I dineme 
herzin rihtist, er ist fri zallen gv°ten dingen, uon 
diu inmach nieman niheine antsegede habin dirre 
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brv*t]nofte, wände er leitit die gv*tin in Jen himel, 
Cr leitit die ubilin an den graut der helle. 

Nu sprechin de din brüst unde din spunne 
pezzir ist denne der win. nu sprekin allir eriet 
5non dinir heiligen mütir, diu was din erste diu 
uon dir gesv'git wart, wan din elieh dro v unde 
din natürlich forbtß diu ist nna wordin zeinimc 
niut'licheme zarte, diu sv°ehtest si e geistliche 
e ei dich liepliche. wie? diu gewistist ir herze 

10 mit tranetost si mit dinir enate un mit süzzc- 
sten minne de was ir spunne ; wände iz gie uon 
den brustin der oberosten genadin unde der 
hciligosten irbarmede. 

Do si uirsmahte, do gesmahte si alle die 

15 wurme o'eh die rihtv°me un die hirate uii die 
sorge unde bürde allir dirre weite, unde (fol. 10. r.) 
enthiez si dir ir magitün, den gulte diu mit 
criste; diu gehe ir dinin sun zeineme sune unde 
si ime ze inötir unde zammen; ei zoch in liepliche 

20 unde flizeclike mit mäterliclier milehe, want diu 
e gesuget hetest mit dinir cnsteclicher minne. 
da zir nain ende diu seerphe der alten e unt 
des piteren wines. doch getraue si des wines 

Iane durst, de kit: si dienote der e ane sulde. 
2fi ü*ch rvtostus ze smechenne in dinir mürwin 
kinlieit, de was din circumeisio die diu genadir 
brv°dir durc uns lite. 
Nu segen wie wir gesv°get werdin uon den 
oberosten gnadin, de ist obe wir unsih hio tv°n 
JOin die nideresten uirsmahede allir zerganclichen 
dingen, unde obe wir unsih flizin reinis lebennes 
unt diemötiges einwedir mit magetlicher reine 
odir mit langir cliusse. dar umbe gibet uns goth 
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kristen ze geberne geistliche, an de zieliin in unde 
fv'rin in mit den heiligen tugindin: also werdint 
gesv"ge die saligin, wände crist ist de spnnne 
der ni'ewen gnadin, alae wir tagelieh gefV"ret 
werdin in der evistinheit mit sineme Heisse unde 5 
mit sineme blute, diu tv°st uiib alse diu uil 
gv'te müttr diu ir kinde eben dolet an alleme 
sineme (fol. 10. v.) sere r so eben dolt si ime. 
ist ime we an den o'gin, si milcliit ime de spunne 
dar in; ist iz ser, si salbet iz mit deme spnnne; 10 
uon diu so stincket iz mit deme besten salbe, 
wände mit diner genade hastu unsir o'gin ent- 
lutit, mit diner irbarmede hastu unser ser ge- 
beilit, de sint die brüste. 

Oleum effurmiu .ioitibu {um. 

Diu name ist ein vnzgegozzenez ole. uz wie 15 
wart er uz gegozzen? ione wart er nie beuan- 
gin in hhnile ioch in erde noch inapgrunde; er 
wart edoeh etewa enphangin in den reinistin Iip 
der uon gote ie geschaffin wart, daz was magit 
mutir Maria, diu enphie die uatir snn heiliger 20 
geist ! doeh heizzent si dich in manegen enden, 
siv sprekint dir alfa et oe panthegrathon tetra- 
gramathon usygon effedon. dise namin sint alle 
go't. aber einen dinen den erkennet min sele 
de diu bist eristus tilius dei uiui, den antfristit25 
min herze, der wart uz gegozzen unde wart ge- 
sehin in ertriebe unde in hellerieke unde in 
liiniilriche. 

Er wart gesehin in der erde geborn wasen- 
ter lerenter, er wart gesehin in der helle gewal- 30 
tiger starker segehafter, er ledegote alle die die 
an sinen namen geluopten de diu erist pist. diu 
pist gesehin I himilricbe ze der zesvwen dines 



ewigiii natir (fol. 11. r.) warer got unde warer 
menniske. in der süzze deB heiligen geistis da 
swebit din narae in olea wis, unde IVret uns 
unde heilet uns unde luthet uns. de seihe ole 
5 de azzet die starclien unde die gesundin, iz sal- 
bit die waneheilin unde die sieehin, ez intluthet 
die plindin die da ligent in deine seavtewe 
des ewigin todis. 

Vvan uns din genade also hat getan , durc 

10 de mimiet dich diu' iunevrowen ; nith die ahm 
die an dich gerten, de du in gebist uil sune unde 
uil tohtere unde uü uehes unde ackere, die zoch 
eua; sunder den iunevrowen, die dir din müter 
zo'eh, die an dine gnade gerten, de du in reiniz 

lölebin gebist unde uil tugendc unde dine uollen 
ininne ; die zoch dir din mutir ze gemahelen 
unde ze spiln unde ze liebin frundinnin. 

Waz lerte si si? de uernemmet. si lerte si 
die rehtin gelv°be unde die reinistin ehusse unde 

20 die tugind" der doumutei unde uirsmahede aller 
der weite unde die kintliehen forhte. si lerte si 
des uesU'ii gedingin under sehidunge unde un- 
rv°ninib'chv werch gehesame statigiu werch. si 
lerte si heilige minne unde reinen gedanke unde 

25 de luthere gewizede unde die weide der inren 
sinne vndc wolwillicheit vnde (fol. 11. v.) unde 
Iancmuo"te. Diz lerte si din muoter. aber diu 
iiAUitr watoat si. diu gebe in de gewate der unsuldie- 
heit damitte siv volle komen ze deme gesidele 

130dines clieiserlikin stules. diu lertost si o'ch ete- 
waz de si hine wurfin den lin an de cruce dinir 
niartyre, alse agna unde cecilia un lucia un 
agatha unde andere uil manege. berro! diu hast 



o'ch no'ch minnarinne die dir uil willeclike be- 
hfitent die reine ir magittv°mes odir der langin 
chuske , 'an.de uil willecliche uirsmahet habent 
die rihtÜme allir dir weite, unde doch ir lip gi- 
worfin liabint an den langin strit unde an die 5 
empzigin arbeite geistliches lebenn.es durc dine 
suzzen mimie. cecilia diu hete schiere gestritin 
unde agata, siu slügin die wuterike. aber diae die 
beitent din 1 wunne. div liepestez liep! si loseBt 
mit deme seuzzen tode, den din heiligiu minne 10 
sözze hat getan allen dinen iuncvro'wen. 

Nu sprechin alle alte unde iunge: ziueh mich 

nach dir so lnfin wir in den smacke dines ge- 
selbes. du crist pist der da uollecliche gesalbet 
ist uon deme heiligin geiste, wan dv piet o'ch 15 
selbe de geselbe unde gv°ter smack zu deme 
wir ilin suln. nune mu'gin wir an" dine helfe, 
nu ziueh uns seibin, wände wir sin ein girde 
des (fol. 12. r.) fleiske" unde ein girde der o'gin 
unde ein girde der weite ; so du uns da uz ge- 20 
ziuhest, so lo'fen wir, als ez kit: cueurri cum 
dilatasti cor meum. Wer was diu erste diu ie 
nach dir gczo'gin wart? daz was diu magit 
Maria din heiligiu inutir. diu geinc nach dir, 
nitb uor dir, alse eua , diu wolte uorgen ; unde 25 
die da wellent hie heimute habin, da du gast 
wäre; unde da wellent riebe sin, da du arm 
wäre; unde da wellent wirtschaf habin, da dich 
hungerote; unde da wellent ere babin, da du 
uirsmahit wäre; unde da wellent gezertit werdin, 30 
da man dich aller zerslo'c mitrisern: unde wel- 
lint wi'inne unde mandunge habin, da du eilende 
wäre: die strebint für dich , siv ingient dir nitb 
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nach, Bundir der sin crvcc nicmit unde dir nach 
geit, den ziuhestu unz du in gewinnist heiligin 
leibinnis, bo leitiat d\\ dannc> mendente unde 
froliclie als ez her nach kit: introduxit ine rex, 
5 de kit: du ziuhest die uncreftigin unde die tugiiü- 
losen, du leitist die tugenthaften unde dii' willigen. 

iDlroduilt nie res In eellari» m, 

Der kunig leite mich in sine gamede. gesach 
in got den er leitit, nu, war leitit er in? er lei- 
tit in unde zcu'het u'ns durc den weg der unge- 

lOwizenen, unde leitit uns in den hof der heiligin 
gelübe; er zeuihet uns (fol. 12. v.) den wec der 
riwe in daz hus des heiligin gedingin ; er leitit uns 
uon der kintlikin vorhte in sine heiligen niinne ; 
er leitit uns vz lipliker arbeite an die restin 

15 der inren besv°wedc, de wir kurzlike sagen, 
er leitit uns uon allen akustin an die heiligen 
tuginde, als ez kit: de uirtute in uirtutom, unt 
zallir iungist in uns. unsir sele ist sin gadem 
unde sin leibeste birael ; da erkennen wir allir 

20erist sine gVte; da umbehalsit in diu ntagit: de 
ist unsir uirnustlich sele; da erkennen wir den 
unspraeliken namen den iohannes sant der sibia- 
den eristinheite ergrabin an wizzen steinlinin, 
den ininaeh nieman ginentmin, wan der inpha- 

25het; da uirstein wir des to'g'nen wistv°ines uon 
deme unser sele zerfliuzzet; da wirt si allein mit 
gv*te; de ist diu heilige gv°te mit unsw'me willin; 
de ist der hoheste wistVm mit unserre uirnüste; 
de ist der forhtlike gewalt mit unserre gelinkte. 

iSOdisiu niandunge ist diu hoheste, si niuhet allir 
slate ser unde allir slate akuste, si üiuhet io'ch 
go'te arbeite uenien unde weinen io'ch selbe de 
gebet, si sol mit stille uirstandin werdiii in der 
sfizzen bewegede libis unde sele. 



Uon diu so sprikit disin brut: ich fro T we mich 

unde tuende mich in dir unde bchuginde dinir brüste 
(fol. 13. r.) unde dines spitnnes, de bezzir ist daiine 
irbannede un din genade danne der chanege win 
der alten §, diu uns durc diu gebot gigebin wart. 5 

llccti dilignnl t«. 

Die rehtin die minnint got, wände also reht 
so diu pist also uil minnestu in ; also uil so diu 
in minnest, alse reht pistu ; wände ein chruntbiz 
unde ein rehtiz nef&gent sich niemmir. uon diu so 
minnen got, so si wirt reht unde anderes niht. abir 10 
dir newart niehein sele noch inhein lip so rehte 
gefägit, so din heiligiu mütir unsir trut fro'we, 
uon diu de bezste reht unde bewartosten ininne. 
der was si diu allir eriste diu iz geleret wart, vs 
geleret hat, wände si uns giwis hat getan: swer 15 
diemute ist, de der hat alle sine noth ubirwundin. 

! gesprochin: ich bin sale 

alse die herberge zedar, dekit: inbin even tohtir 
gelich an mineme libe ; ib pin watelic alse de 
gezelt aalomonis, de kit: min inren sinne undc20 
min mut unde min herze de ist ein gezelt des 
oberosten kuninges. Sal°mon paeificus der rv°wet 
under sineme gezelte, da stünt inne sin kuneclic 
pette, dar warin gibrrfit seiezee kuneginne, dar 
in kom kebes nith. de kuneclieh gezelt de was2:i 
der lip miner trut fro'wun; si was gezelt, dannan 
der wissage sprac: (fol. 13. v.) In sole posuit 
tabernaculum suum. de pette de was ir heiligiu 
sele, da rv°wet der wäre kunig, da ni kniet er 
die sehzich kuninginne, de waren die tuginde die 30 
er an ir sele minnete. da hiz er rehte paciiicuB, 



wände er fride himels unde erde ua engele unde 
menniskin, der wart giachaffin an den pette, de 
was miner trut fro'wen sele unde ir lip was de 
gezelt. Rüwet er noch einer? ia er! swa er 
öuindet die warun diemut unde die durenahtigin 
küsse, de kit: diemutigiti sele unde kuskin lip. 

Nu tunt des nith wäre de ich so sale ai, ez 
tut mir not, diu heizze sunne hat mir mine scho'ne 
benomin. daz kumet diner diemntigen eele rehte 

10 trut fro'we! wände div dich uil unwirdich tuhtest 
unde uiJ sale, do zv° dir geiugit wart der sunne 
allir der schone, de kit der kunig himeles unde 
erde, ez mugin o*ch wol alle aprekin die gotis 
gismekit habent unde aiu doch erkennent die 

lÖswerzeirblüdinlibia, uon diu stet her nach giaeribin. 

Minir mütir kint fatin widir mich, de mahtu 
sprekin trat fro v we, wan dinir mütir kint de kit 
din kunne de uirtreip dich unde din heiligiz kint 
in egypto sibintalp iar. si f:i"'tin widir dich unde 
20 erveigoten '" an dinen o'gin. iz mugin afle die 
sprekin die ir (fol. 14. r.) alte gewoneheite ane 
uelitent unde die ubilin menniskin. Ocli mag ez 
sin div erstu eristenheit diu ze Jerusalem uirtri- 
bin wart durch daz ähtesal. 



26 Nu sprekin : siu aazton mich in ir winigartin, 

minin winigartin nemohtc ich nith beliv'tin. demach 
man uon eucn sprekin, diu was in paradyae. sine 
wolte, uon diu nemahtf. 1 *\ bchfttin ir herze ir sele 
ir man, uon diu hftp der schade allir bekorunge. 

30 Nu aprekin wir zi minir trut l'rowin diu geaezzet 
ist in den wigartin der heiligun cristinheit ze 
hfite, awenne uns bekorunge ane get durc unsere 
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sunde, o'ch mach sie uns antwurtinr ich bin gi- 
wisse ein helf'erine der armin. abir ih inmahte 
minen nith boIrVtin, wände eue inwolte den ersten 
behütin, Bon diu ellendir menniske! nie uirwidere 
nieth de din unsnldigir crist leit durc dich, unde 5 
uirnim mit sinne de dar nach stet, 

Nu'™. 

meridie, d> n._ 

diu weide da diu dinu schaf ane weidist ? deB frage 
ich daz ich niht irre gie under den gezeltin dinir 
gesellin, so si sprekint; si sint abir dine uiende. 10 
disiu frage ist minir trutfro'win in der benemede 
allir aaligin sele. nu wirt uon gote ganwurtit : du 
hast unwizzente gefraget, du du (fol. 14. v.) do 
diu mich zeickinnis pa'te in eliana galilee. uon diu 
entwurte ich dir, waz bestet miner goteheit wan lft 
zc uatirschefte? waz bestet minir minnesheit niht 
wan ze suneschefte? waz bestet dich der heilige 
geist niwinscheftc? din smi der wil rv°win in 
meridie an deme galgin de» crucis. ih bin müde 
sit ich geborn wart lo'tfente nach miner leibin 20 
gemabelin. ihnemahte abir den menniskin nie ge- 
uagain unz an deme cruce, uon diu gerv°wet ich 
h niht e ih slaiin wolle einin kurzin slacf. 

Da wurdin geweidit minu schaf dje da eicker- 
like clageten minin swerdin. da wurdin o'ch ge- 25 
wiedit diu kitze minir gesellin die sih fro'nten 
minis todis. nu sult ir wizzin wa ih noch rv°we. 
de tv°n ich in der diemütigen herzen, die durc 
minin willin tv"nt als ich durch ir willin tet. de 
in liplich ser niht ze harte newigit also min uath'30 
mit mir was in minir matyre, also daz niemin 
sines gewaltis neucrstftnt; alßo bin ih noch bi 
mime üebin kinden in ir bekorunge de sis niene 



uirstent. Do ich rv°wen 



i phant i 



was mm 



heiligiz blv°t (fol. 15. r.) 



Vbe diu din selbirnien erkennest 



wip s onis tiv ! 



so genc uz unde genc nach deme uozspore kortils, 

unde weide dinu kitze bi den herbergin der hirte. 

Diz was diu antwurte, diu unairre trut fro'wen 

gigebin wart da ze den brutlo'ftin, da unsir herre 

lOsprac: waz triffit daz ze mir odir ze dir? iz wirt 
alle tage ze uns gesprpkin, obe wir uon uns sei- 
bin habin wellen die gebe die uns got durc sine 
gnade git. ze den sprekit er: ganc uz dinime 
inren sinne in die uzzeren unde weide dinu kitze; 

15 de kit dine getelose unt dine uirwitzedc. an der 
weide uindistu unrawe, wan diu weide ist selb 
de witze ; uon diu scheit offenlike uon mir, diu 
nemaht min hrut sin. die abir de irkennent de 
ai niht inhabint wan uone ime, zu. den sprickit 

20 er uil minnecliche : 

Ich habe dich gebinmazit fruntinne min! 
mineme rehtin ingeside unde den reitwaginen 
pharaonis. de mach wol gesprokin sin uon der 
liebun mutir min. diu wäre de rehteste ingeside 

25 wan div betest reinin lip unde lutere sele: diu 
wäre min gimahele wan diu den uatirlikin ma- 
gitto'in uon dineme geiste inphangin hetest; diu 
wäre min mutir wan dich der gewalth des ewi- 
gin uater berebaft makete. uon diu Ieitit ich 

30 (fol. 15. v.) dich durch de rote mere, so dcHch 
niehein unde beso'fte, de kit: diu kome in dise 
weit de dich nie inhein wunde 



Ich habe no'ch manege lieben sele, die ich 
dure die tv*fe der heiligen rivwe unde sftzzen 
trahene irlesct han uon der welteliehin bürde 
unde uon deme tieuilichime dieneste unde ioch 
uon allen ir missetaton, de si tri unde edele durc 5 
geuarn eint, unde sint doch noch in der wüste 
in der eilende, da ei noch in arbeite in bekorunge 
sit, unz ich eiv bringe in terram promissionis, daz 
kit daz riche mines natirs. 

Diniu büffele sint turtiltitben. de kit diu ant- 10 
lute ist gezeret mit deme heiligin geiste, so diu 
hast die einen minne geehcret zc deme ewigin 
lipe die anderen mit durnahte zc deme nehesten. 

Din hals is gesmidezerde. der hals bistu 
fro'we! der daz ezzen treget in den buc unde 15 
die stimme dar uz. daz kit diu pist der hals der 
uns cristis fleisk unde sin blut prallte in den buc 
der cristinheit, diu tregest och die stimme dar 
uz, daz g lut gebet der rivware unde die flehte 
der diemutigen unt o'ch daz lop der durnahtigin. 20 

Murenulia uk» kiKmai llbi MrnhuäMU argenio. 

Uon diu sprekil din gemahele : weihe hals- 
gezerdo (fol. 16. r.) ich dir macbin wil? wa°he golt- 
ketenne mit fride gebrohten in wannes wis ge- 
blecmalet mit silbere. Der hals bistu fro'we, diu 
da» bo'bit de kit got unde den buc. de ist diu 25 
heilige eristinheit zesamene gefüiget hat. er hat 
dir des balsgoldes pegunnen. der erste rinch 
der ketinne de was abel unde alle patriarke. de 
die uon dir kunten, de sagintin die wissagin, de 
sahen die boten, de bewartin die martyrare, dc-30 
er'acten die lerarc, de nah pildoten diu heiligen 
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wip. dise ringe hat gelötet zesameme der heilige 
gjest. diz gelo'bit alliche div cristinheit. 

An deme iungesten tage so soltv siv fro'wc 
tragen ze dineme cheaerlicheme stvie uor gote 
5 unde uor sinen engelen. 

Do der kunich saz uf sineme stuie do be- 
gunde min salpwu'rze wol smaeken iemere unde 
iemere. de kit: do got fleisk unde blöt in mir 
nam, do saz er uf sineme stule daz ist min sele, 

10 do begunde ime min diemftt ie baz unde ie baz 
geliehen, do irkante ih waz er mir bete getan, 
do ro'ch mir nardus wol : daz was de lo'p mines 
herzen, daz er mir gab leibinthaften lip uirnun- 
steclicho sele willigen geist. daz ist allen men- 

löneskin ze lobenne. 

Faacicnlns mirre ullectna mein mihi inier 

(fol. 16. v.) Nu ist mir min liep wordin 

ein gebundelin mirre, inziwesschin minen brüs- 
ten wonith er. Diz ist minir fro'wen eigen. 
swaz got tet in siner mennisheit, de samenot 

20 si unde behilt ez in ir herzin als ein ge- 
bundelin. daz was sin chintheit in der imo die 
engele dienoten unde de er symeonem intltihte 
unde de er apgot zirstorte in egypto, unde 
sin chanbelie tugint, do er betin fv°r ze ierusa- 

2Ölem unde manieli zeikin da ze sinir to'fe unde 
nach sinir to'fe: diu behilt si in ir her herzin. want 
er abir den tot leit zaUir iungist, so was iz ir 
ein mirre wonente inzwiskin ir brustin, wände si 
ein swerdin nieiumir neuirgaz. dis suzzin bürde 

30 die sammenen noch alle saugen unde lazen siv 
wonen inziwskin ir brustin: so mugin siv spre- 
kin mit der gotis mütir alse hernach stet. 



Min trut ist mir wordin ein edele win trübe 
uon cypro unde uon den wingartin engaddi. daz 
wekche alle die mende mines irren menniskin, 
daz ich daz ieimnir in miner gehukte habe, daz 
er den tut dure minin willin leit. antwurte ih ime 5 
mit trivwin, so wirt mir ein urstcnde ein trübe 
daz ib niine sele gelabe. daz kit: er offenote 
(fol. 17. r.) mir wer er ist den min sele gemin- 
net bat. diu bist ein sc im des ewigen wistummes, 
diu bist ein li'biutir brunne der heiligen uernunste, 10 
diu bist ein böte des ewigen ratis, diu biat ein 
ehenphe des heiligen sterkr, diu bist ein ordcnunge 
des heiligen gewizedes, diu bist spendare der 
heiligim gv°te, diu bist ein starker rehtare an 
deme iungiaten tage der gotis forhte. an den 15 
wintrvbin da labii^sich ane die alle die sine men- 
nisheit mit trvwen gesamnet habent , daz kit : awer 
mit gote gemartyrit wirt der irstet mit ime. 
engaddi daz kit heübrunno, also hat diu gotis 
urstende braht allen sun darin, uon diu smekket20 
ui mir als ein balsamum zallen ziten in minime 
herzen, allen den ainu werc wollichent den wirt 
zv" gesprokint 

Si nu scho'ne bistu min friundinne, scone 

eint dinu o'gin wände aiv sint alse einir tnben. 25 
mine menniskheit die negesach nie nehain o'ge 
so gv°tliche ane so diu, wan diu bist reine an 
dinen gedanchin im reht an dinen werken unde 
mute an dinen wortin unde chuske an dinen 
willen, zuht ist an dinir gehebede unde uil luter30 
ist din gewizzede, (fol. 17. v.) wan diu allez daz 



uirsmabet hast daz dich gesweren mach, dar 
Bchinit din einualtichheit. 

Seime bistu min frv'ndin unde ernlich. du 
kist daz ih scone si? alle niine scone die habe ih 

5 uon dir, wände din scone diu hat mich irlutet. 
diu zorhftele goteheit diu geiVhte blüt unde fleisk 
non mir nemin. uon diu bistu scone uor allen den 
kindin der menniskheit, wan din geburt diu was 
magitliehe uon mir, din lebin daz was gotlich uon 

lOdir, din uratende was herlich: uon diu ist din 
wonunge wunderlich unde sv°zlich allen dinen 
minnaren. 

Unser bette de ist geblümet, abir in unserre 

chemenaten sint die rigile cedirbommin unde sint 

15 die tauele zepressin. Daz kit : die blümin neha- 
bet nicht uil nutzes an in newene den gedingen 
des nach genten wo'chers, uon diu so sprich ich 
daz unser bette wole geblümet si, want ich bin 
selb der blftme da dine inneren sinne ane ge- 

20 wunnesamet werdent. dir umecket wole derlilie- 
blüme miner naturlikeu clmske, dir liebet o'ch der 
roseblfime miner getruliche martere, dir smecket 
wole der winblut niines adeüichen rehtes, dir sme- 
cket wole der oleblüt (fbll8.r.) miner unermez- 

2rizen erbarmede; uone diu smeckent oueh mir wol 
dine blo'min: diu lilie diner ch^ss^'e diu rose 
diner ehestigunge der winblut diner rivwe der 
oleblut daz diu uirsmtihet hast alle dise weit, mit 
disen blumin sol umbesteckit ein daz pette, daz 

30 kit der müt da got ane rv°weth; want der hat 
uzer halp fersperret aller slahte bosheit und alle 
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liehen 
ed eint 



ac.hust mit zedrinen rigolin, deme werdint sinu 
getauele zepressin, daz kit: er hat m ime dun 
gedingen des ewigen libes, dar ane kapfet er 
alle zit. 

Want aber unsir samet wesin nieht nemah't ü 
sin, so heizet iz mere ein blume danne ein wo*- 
cher. Ich bin ein blo'me der telre, daz kit: ih 
bin ein giz'erde der diemütigen herzen, want awer 
sich gelubet der nn'seren scone durch minen 
willen den entlute ih mit einir sumerliker gizerde 10 
innanw.irtis, alse der scone anger bez'unet ist 
unde mit edelen blumen gezeret ist. 

Bicnl Uli um Lnler aplnsi sie amiu i« inier Alias. 

Also diu lilie ist under den dornen also biatu 
min frhindinne undir anderen tohteren. daz kit: 
mine erweltin sele sint in dirre weite alse lilic 15 
under dornen, want aber si si nieht uirtruchent 
(fol. 18. v.) nemugin no'ch negirrin, sine behaben 
ir süzin Binaeht, daz kit : ir liument unde die wize 

ir nnsculdieheit ane minen ougin. min wine der 

inier llgua KLIanrnm all rttloctus mens Inter tllios. 

ist undir den anderen als ein affoltere under den 20 
anderen waltholzin. 

Div affoltere diu ist scone an ir loube , u 
ist zierde an ir blöde, si ist edile an ir scatwe, 
an ir worcherc inwurgit sich niemmin: also ist 
min gemahele, daz kit min crist. daz loup he- 25 
zeichenot die ze der geloube komm sint daz siv 
an ime Stent, wände er ist der boum uon deme 
da gisprokin ist: quod fruetum suum dabit in 
tempore suo. abir sin blüt daz sint die geistlichen, 
den der rife no'ch hartir wirrit denne den weit- 30 
liehen, wan daz in ein sunde ist daz ist ein 
meintat ; daz kit : ist unge warlich er der sich an de 









o'ge stozit danne den fuz. nu sprichit diu liebe 
gemahele, daz er gilieh si der affolteren mere 
danne eininie birbu'mnie. da mit wir' sin mennisk- 
heit bezeinchenet, wan die siechin die labint 
5 sich an den enppheln, daz siv sich niet inwurgent : 
also labit uns diu sÜzze menniskheit unde div 
gemartyrote niöunisklieit mines gemabelen. swer 
sieinualtecliehc unde gütliche hetrahtet (fol. 19. r.) 
der uindit dar ane trinchin unde ezzen also an 

lOdeme apliele. abir sin stain de ist der der da 
uone gephalzet ist secus decursus aquarum; uon 
deme sin alle die gephalnzet die der lieilige 
geist geu'uhtet hat, so daz siv besezzen hant den 
ewegin lip. duz er kit diu uferunst daz aint die 

löedelin phlanzare den ir trahene dikke uf rinnint 
uon ir herzen ze berge zv° ir ougin, da mitte sin 
gefnhtet unde gewullet werdint hinc widere an 
den rehtin stain siner gotteheit. nu aehin übe 
iemmin si der die irkenne die der ewige uater 

SOgephlansset habe, do wartime geanwurtit: swer des 
gotis wort gerne höret unde iz mit flize behutit, 
da bi sol man den irkennen den got da gephlan- 
zet hat unde in oiich uor besehin hat ze deme 
ewigen übe. 

Bub umbra lllfus .|uem claalderaueram seni el tawtui eiu« 

25 Ich saz undir sineme scatwe des ich io gerte, 

unde sines suzzen wüchcres nietet ich mich, de 
kit: ib han mich gesezzet daz kit gemäzzegit ze 
ro'nwenne mödiu, unde mich ze lainnenne an den 
stain siner wisin menniskheit, unde uf ze war- 
30tenne hungergiu an den edelen wüchir siner gote- 
heit, unde eilende div ze chv°lenne undir deme 
scaf'we des heiligin geistis. gesach in got der 
mit girde undir di (fol. 19. v.) disime boume 



rivwet? de* mach ginesin for den treislichen be- 
chorungen. da suln wir uns int"abin unz er uns 
dannan leitit als ez chit: 



Mich leite der kunich 



wincheltare 



unde hat go'deno' in mir sine minne. daz chit: er i 
hat mich brath ze der kunde des heiligin ewan- 
gelii. er hat mich geleret daz ich in ininne in 
allcme mineuie herzen fem alliv minir sele unde 
uon allir minir chrefte unde ininen nahesten als 
mich seibin unde minin f'riurit in ime unde mi-H 
nen uigent durch in. Wir lernen o'ch da die 
sinnielichen ininne daz wir betrauten sinu men- 
nisklichen wereli, wir lernen o'ch die gewizzenliche 
minne daz wir uirsteii sinu gotelichen wundir. 
diu trite daz ist diu uirnunstlichu minne, diene-], 
mach nieman gelernen wan uem deme geiste. die 
sinnichlichen lerne man uon der geloube der 
cristinheit, die gewizzenliche uon der creftc gi- 
scrifte; dise die nemach niemen kunnen newan 
uon gote. 2 

Min geminnet 1 d^vd 1 stecket mich mit nlümen 
unde umhestckket mich mit epplielen, wan ich 
uon einer minne sieche. Die blümen die bezeiche- 
nent die ersten tilgende: uastc-n wachen, uilläte/*w?j™' 
(ful. 20. r.) uenien. gedult: in den blümen 
schefet sich der wochir der heiligen minne. weler 
ist daz? so wir den ubelen dar umhe minnent 
daz er unsir" herren geschephedo ist, unde wir 
den gotin dar nmbe minnen daz er gotis kint 
ist, unde wir unsiren lip dar umhe minnen daz 3 
er unsirre sele slach ist, unde uiieerre sele dar 
umbe minnen daz si gotis sal ist, unde wir got 
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dar umbe minnen das er go't ist. Die ist der 
wochir da mite uns got umbe leget, er bettit 
uns uf die blumin, daz kit uf unser arbeite, daz 
wirt uns ein gedinge, da uffe raste wir so lobin 
5 wir in, dar inne munden wir so minncn wir in, 
so bademen wir, so beginnen wir unsieh sennen, 
so siechin wir, so giwen wir nach deme hunilskin 
lichte: dar inne inslafin wir. daz gischihet uor ur- 
drutze dirre weite: in deme sie chint alle saligen 

10 sele, wände siv sterbint unde siecliint in den gir- 
den unde lebint in den heiligen tuginden vnde 
in der besco'wcde des ewigin libis. abir mit so 
siecher sele daz chit mit der eilenden sele siec 
so rv°wet got unde intsvebit riu, daz kit er 

lÖtrostet siv als ez kit: 

Leu» elu. .nb cpiw iueo «1 Heuer» min» Mnple.nbimr nie. 

Ein winstere ist undir mineme ho'bete 
sin (fol. 20. v.) sin zesewe umbe gefrifet mich, 
daz chit: swenne ich an sineme arme lige daz 
ist dirre lip, so beschirmet er mich unde hütet 

20 min, daz mich nieman wecke no'ch irschrekke 
niehein unrehtu uorbte no'ch inhein unrehtv 
minue. sueime ich inslafe, so wiset er miue sele 
in troumes wis an die faizten weiden des heuigin 
geistis unde mine inneren sinne in den sehim 

2:>des himilskin wistömcs. daz ist diuhoheste wunne 
die man in den eilenden gehabin mach, wan diz 
abir daz uinstere unde daz eilende lant ist, so 
ist disiv wunne mere ein troum denne ein 

Adturo uoi «He leru-ulcm psr c«pre»s ueruuEiiii« camporan. 

30 Ich besvere d iuch toliterc icrusalem bi dem 

ne nwcftetla □[•qua anleilire focUtl» dllerUm n ii f » ad nsqaa Ips» UflH. 

raigen unde bi den hirzen , daz ir miue fiVndinne 
nit erwekkent no'ch nemunteret unz si selbe welle. 
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Daz kit: ir heilige sele ir da höret unde 
treffet in die himiliskin iemsaJem, ich besvere 
iuch bi den tugindcn iweres libes unde bi dir 
raigin iwerre sele, daz ir niine leibin nine wek- 
kent mit weltlichen meren noch mit üppigen 
spellen noch mit inhcin ungestümes daz ir sinne 
getrubin inuge, unz si selbe welle. Diz ist diu 
stimme mines geminete, er ist mir so holt daz 
niene mac uirtragen (fol. 21. r.) daz mich iemin 
! odir wecke in einer minne. 



1Ü 

Min liep der verth alliz in Sprüngen durch /. ^tv. 
minen willen an de hohin bergen nnde er ubir- 
springet alle bo'hele. dnrc mine sele sprang er 
uone himele in die wambe der magede, uon der 
wambe zi der crippe, uon der clirippe unz der 15 
to'uffe, uon der touffe an daz cruce, uon deme 
chruce ze deine grabe, uon deme grabe zi der 
helle, uon der helle ze der u'stende, uon der 
urstende rV"r er zi himile. 

Blmllla est ailectns mens capre hiflnoloqne ooruornm 

Min liep ist gilich deme liintchalbe unde 20 
%tt- deme rechcitze. diu wonent gerne in der hohe 
ufl springent widir abint. also hat unsir herre 
getan an den abint dirre weite, disiu sibin in- 
eigele daz waren sine Sprunge, er wonet gerne 
an den bergin, daz er ist an den heiligen seien 25 
die alle ir sahche sunderent HOB der unheiligen 
dietc. daz sint die hohistin berge da wonet er 
allir gernist, wan er iz getan hat mit dieumüte ; 
uon diu so hat er sich geebinmazzet den weni- 
gen tieren nith den michelen. 30 



Nu i 



(for^r.T.^unde 



wartet in ze den hnebergeu 



unde ze den uensteren. svie er o'ch si in siner 
gotelicheu magenchrefte, er wartet iedoch her zu 
zurb durch sine genade. diu want bezeinot unsir 
sundc die uns ie uon gote sunderent. diu uenster 
5da* sint unsire rivwe, durc die löget got zu zuna. 
die liewen uü die lineberg«; daz ist das luthere 
gebet, in deine sih et got zu zuns lainet unde 
steteklichc wartet. 



Min liep sprichit zu i 



atan uf friun- 



lOdinne min! ile min tube min scone ! nu chum uvr 
friundinne min, wände diu ane mich geloubest 
getrulichen, min tube durc dine unschuldicbeit, 
min scone durc dine tilgende, stant uf von deme 
auzzen slafe der contemplationis orationia di- 

15Ieetionis. ihle din un chum vur dur diene dinen 
brv°dere, daz ist diu heilige cristenheit die du 
uirwesin solt. uor des hiez er si slafcn, nu hei- 
zet "si uf'stan. daz nist nieht widirwartik ainime 
anderem«?, wände etewenne ist zit ze bctenne, 

20 etewenne ist zit ze rauwenne. 

Diz mach gesprochin werdin uon minir trut- 
fro'wen : stant uf gotis gemahelo ! stant uf eristis 
(fol. 22. r.) müter! stant uf ein friundinne des 
heiligen geistis ! stant uf unde chum uur. da diu 

25ui"r bosheit geleigin bist in deme schozen des 

ewigin zartes, geinc füre unde gib geleite den 

guten unde wege den schuldigen unde tröste die 

trurigen uü wider lade die verhereten unde die 

,,(' missetruwigen, wan diu biBt ein amme der chrafte- 

30 losen unde ein uogit der cllendin unde bist ein 
uestenunge der gehtobigen unde ein gizerde der 
diemütigen unde bist ein speigel der ehusken. 
du bist ein friundinne der minnenten, du bist 
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ein ubirgulde der tuginthaftin. nu chum uvre 
wanderwiutiristime, der regen ist füre, desriebe- 
snites zit ist hiere, die blämin schinint, derschin 
desliehtin aunnin ist uf gegangen, der turtiltubcn 
stimme uii-nomin, der wingarthe ist in blute, der 5 
uichpoum hat uvre praht sine biteren uigen. 

Jim Mim biemp« tra.iaill imlicr abUt et recesejt flore« uppun«- 

Der kalte wintir der ungeluobe isthine, der 

regen nimir rafsunge ist uvre, die rebe die aol 
man snaintin, man aol dorne uon deme schuz- 
linge Brüden, blünien schinent daz chit : aller 10 
(fol. 22. v.) allir slahte wacher scehphet sich in 
den rainen herzin. der härtere sunne dazkit: diu 
srihphit ist iiTecket wi'liche unde uernunstlichc 
unde gciuobhehc unde sözliche. der tubcu stimme 
ist uirnomin daz kit : diu chuakc ist inphangen, 15 
niemin schämet sich sinia magetüinmes no*ch siner 
umberbaft. 

Der fichbom hat füre braht sinen piteren 
wftcher, daz wirt uirnomen uon den die ze be- 
cherde choment unde si sich uon erste übent in 20 
pitere riuwe, daz bezeichenot die «igen, so churaet 
dar nach diu sftzc des ewigen libca, der nietent 
ai sich unde mastent sieh unde urouwet sich in 
deme sflzen gedingen unde in den rainen thra- 
hene, daz aint die süzen uigen unde die zitegen. 25 
der wingarte ist in blute daz ehit: der liument 
unde der gv°te stanch der heiligen tugende der 
ist gebreitit üb* al unde minen irweltin. 

Staut uf min iriundhme! mingemahele unde 

nlbn< patre el In rarnnrnis maeerie. 

min tubc chum uvre ! diu da nistiBt in den holren 30 
der staino. atant uf daz chit: sundere alle dine 
aache ubelen. min friundinne bistu (fol. 23. r.) 
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min friundine, de inzaigist diu 
mit deme haze der achuste an dir unde an an- 
deren, nnde swaz widir mir ist des inwirativ 
niemmir geselle, da bi soltu die friuntschaft chie- 
5 sin, wände nehain frinnt nemach uirtragen svaz 
aineme friunde lastir ist odir schade ist, uon diu 
soltu minen ariden haben unde wäre uone herzen 
svaz widir mir si. Sfl"st diu iz abir einualteclineke 
undc minnecliehe so bistu min tube genemmet, 

10 diu genist hat in den steinwendin, diu alle dine 
ueste an mir aineme hast, diu suftest an dorne 
dürren zwiege unde an den wege ane gemachide, 
unze diu mit arbeiten gebrfttest dine iungedo 
de sint dinu gVtin werch. 

15 Din gemabele, wände ich han dich mich eide 
genes tinot unde dir min erbe gigebin mit wizzede. 
der wizzode soltu gedenchen odir diu uirlusest 
ez lihte; ih han dich mit mineme blute gewide- 
met, die wizzode daz sint mine wundin der ue- 

20 soltu niemmir uirgezzen. in dinemc eilende han 
ich dir engeliche hüte geschaffen, uon diu genc 
uvre unde diemfite (fol. 23. v.) daz ze den wun- 
din an minen ufizen: so daz diu gedenchest waz 
diu ubeles getan hast unde waz diu gv°tis uir- 

25 sumet hast, sieh hie ze der zecsuewen wnndin 
unde gedenchest wie diu minnen snlest mine 
friunt unde dine. da ze der winsteren wundin 
gedenche wie diu uirgebest dinen uigenden. in 
mine siten da soltu dinen munt unde din herze 

30 z allen ziten steckente sin, unde soltu gedenken 
aller der die ich irlo'set han mit mineme blute 
leb entere unde toter. 



ntlittc 



Saige mh 

miim tu« dul.'i= et facta Ina (Ucora. 

n niincn orcn, wände 



ndc dine stimme 



scelle inniiuen orcn, wände din stimme ist sflzze 

din antlitte ist scone. du soltu mich scho'ehen (. hart**« , 

wan ich suochte dich e da du lege huselosiu an 

den bette dincs suerdin, daz ehit: in den neis- 5 

liken girden da wiset ich din alse ein gv°tir uatir : 

ih besneit dich mit der rivwe, ich salbet dich 

mithen heiligen gedingen , ich leite übir dine 

wunde diner arbeite alse ein phlaster, da mitte 

zoeh ich dine eiterlichen nezen uz dir. dar nach 10 

azte ich dich mit den heiligen tugendin, do tranche 

ich dich mit der heiligun gestun^de unde legete 

dich (fol. 24. r.) slafin an minen wisteren arm ? 

da rüwestu nach dinen arbeiten in tro'mmes wis 

in der heiligen uemunBte. nu stant uf unde chum 15 

uvre! zaige mir din antulitte, daz schol noch int- 

hithet werdin uon minerae wistümme. 

Daz ist unsir antlitthe? daz ist unsir sele die 
got ime seibin zaineme chinde unde zainer ge- 
lichuusse hat geschaffen, die sulen wir ime zaigen 20 
gv°te gedenche gv°tiu wort gv D tiu werch, daz 
chiut: unsere gehorsame unsere gedult unsere die- 
möt unde unsere geluobe unseren gedingen un- 
sere minne. tum wir iz ane ro'n , daz wir nieht mit 
unseren werchin snchin newane in, so ist unsir 25 
antlitthe schone, noch an unseren Worten nieht 
wane siuen willen, so ist unsir stimme sfize. 

Capiifl nobls uulpee paruulaa qn« [Icinoliiintut uineaa. Kam 

Vns habint die lntzcün uohen unseren wine- 

gartin gcargerot uile harte, er ist in blüde. ir 
getrivwen sele! to't wäre wa sich der schade 30 
hebe, daz chit svenne der menniske gestrite unde 
gesige an deine tieuuile unde an den ubelen 
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menniskcn, dennoch nc noltriuwc nicmmir sineme 
Übe awie alt er werde odir suei gv°t werde, wände 
die (fol. 24. v.)lutzelen uohen, daz sint die ge- 
danche die sich hebent mrae litheme gedinge, si 
5 uns doch uil harte werserent; die biiI man an 
deme anegenge uirtretin. swer raine herze welle 
habin, der nesolt no'ch sa des libes noturfte 
no'ch sine wenicheit nith ze harte in sine ge- 
danche niemin, aber weltliche gedanche die sulin 
10 wir miden alse daz eitir. 

Dilectns mens mihi et ego IUI qul pssciinr inter liiia öoneeasp!- 

Min liepist mir holt unde ich ime, er weidot 

ret nlee et »clynmtur umbre. 

under den lilien unz der tac uf ge unde naht- 
schate hine wiche, diu ist ein wizerblüme unde 

15 hatbeBlozin in ime einin gelwen blumen goltvarwen. 
er duinget sich des nahtes daz den gelwen nie- 
min sihit, so aber der tach uf gat so breitit er 
sich, dirre blüme stet in den telren nieht an den 
bergen, er beezeichonot unser tratfro'wen : ir wu'ze 

20 was uon yesse, der stam was uon iudea, diu pletir 
warin die patriarche unde die wisagin ire heili- 
gen uorderen. der oberoste blüme daz was diu 
wize unde diu reinu maget. der inre blüme der 
goltwarwe daz was crist unsir herre, in ir wonete 

25 er unde we'dote er unz din naht was der umge- 
luobe, do irscain de'ware wistüm, doin (fol. 25. r.) 
do intluoch sich der blüme, do wart allir erist 
gesehin der goltvarwe blüme crist: do was der 
nahteschate hine der ungeluobe. Nu suln wir 

30 aehin wie er noch an uns wedine , übe unsir 
würze ist uon yesse unde übe wir sten in deme 
tale, daz ist unser diemuot, unde übe unseriu blet- 
ter uf erdönet sint daz wir bilden die heiligen 
an ir lebinne, unde übe unsir stam ist uon israhel: 
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daz chit übe wir got wellen sehen mit den inren 
oiigin, iinde ube wir linde unde aenfte sin in 
unscircme gehcbcde, undc ube wir wia sin unde 
raine unde chuske, unde übe wir wole stinchen 
unde wolo smakhaft sin in den heiligen tugenden : 5 
bo wonet unde weidot got in uns unz diu naht 
ist, daz chit unz uns irschinit der rawetaeh nach 
eilende; so zaiget «ich aller erist der goltvarwe bluo- 
me daz ist got, den sehen denne a facie adfaciem. 

Reoerlnro »imill» «jjio dllectepjj capree tut tunmilo ceruoram 

Nu chere widere min liep! wis gelich deme 10 

hintcalbe unde deme rechchitze uf deme berge 
bethel. diz gebet daz ist mincr trutfro'wen umbe 
d'e eilenden, herre ! da du gevarn bist ze der 
zesewen dines uaterin diner herschefte, nune uir- 
(fol. 25. v.) gez den eilenden nieht, haben den 15 
site der wenigen tiere die da schatc suochint 
unde ze berge stigent, daz man siu etewenne 
sihet. wellcz iz der berch den got gerne stiget 
unde er doch nieht zende nechumet in disime 
libe? svie gv°t wir werdin unde svie durnahteeh, 20 
so haben eidoch den willin daz wir iedo T c gerne 
bezzer waren : an den berge weidit sich got gerne, 
er geit I gerne unde suchet schaten unde zaigit 
sich mit etelicheme boumehene sin* crefte, daz 
er ir nieht uirgezzen inhat, wände ime sothane25 
wille lichenet die so ho'ch sint, daz siu niemmin 
ubir stigent mach, wände svie gv"t der menniske 
wirt so inzivhet in sin wille dannoch hohir. 

In Lectulo meo per noctei laastöi quam diliglt uünw mgi qne- 

Des nahtes an minen bette do rv°fte ich 
mineme liebe den min sele minnet, eme antwiirte30 
mirniot, iclijjiiolitniiiundo ucimiitsiii uietli; do stont 






ich uf umbe gic die stat unde die wege unde 
straze unde suochte den inin sele minnet. ich 



geineh do uvndin mich die wallten tin purgare, 
5 die uragethe mich ich unde sprach aus zu zin: 

Hnro quam rtlleiit «HiMmu nldtetli? 

sähet ir iener den min sele minnet? (fol. 26. r.)> 

Eein luzil dar nach do ich si alle durc straich 
waz ir iegelicher mir chunde gesagen uon ime, 
do uant ich min liep den min sele minnet. ich 

lOhabete in unde inlaz in uon mir nielit e ich in 

widere bringe in miner mütcr hus unde ir ga- 
deme. Des nahtes an mime bette, daz chit do 
ich an mineme bette lach, des nahtes daz ist 
disiu weltuinstere in der man liget in den 

15 flaielichin girdin, do uant ich dazh ich haimliche 
unde leipliche got haben mähte, des inmahte 
nieth sin! ich snchtin mit uasten unde mit 
wachenne unde almüsine unde manegen gv° wert- 
liche gv°taten, da man sich gote mite nahet unde 

20 die sunde mit tiligot; doch newirt got da mitte nieht 
garliche fundin no'ch gezartet uoni' manegeme ; 
geschihit iz abir daz ist seltsane, wände svie gs°t 
almüsinaro er ist: er git gote einiz unde izzet 
er driu; unde ist ez ic daz besto;uone diu sonc 

25wirt ime night garliche liebe anc weltlicheme 
liebenne gezaiget, wände swie gv°t er si ioch ime 
unwizzende unde ime unwellende irmanet er got 
dikke. (fol. 26. v.) Nu frage ich die weltwisen 
die sagent mir nach ir wieliuhe: ich inmahte den 

30nith uindon den min sele minnet, do stont ich 
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uf, daz chit zch zo T ch mine selc uz dorne pette 
mines puewes da si lach in ulaislichen girden, 
unde uragete patriarchas et prophetas unde die 
boten, die burgare daz sint alle gotis lerare, waz 
siv mir chundin gesagin. do heizin siu mich gen 5 
uon der braitin straze da man sich gv°ter dinge 
schamin müz. siv zaigetin mir an den engin 
stich da man sich Übeltaten schamin müz. nu 
uernemet. ein weltlich menniske der gv°t dunchet 
an der menniskin ougin, der inmach nith so gv°t 10 
sin so in gaistlicheme lebenne, ioch ain uile broder: 
wand er uon £re n st sich willeclichen gebunden 
hat an die sul der gihorsame unde an die schrai- 
gate gaistliches girihtes. daz ist in allen stetin 
uile here da man durnahtecliche uersmahet sich 15 
seibin unde aiginschaft uirmidet: die also sint 
arm unde brode. dennoch sint elliu menniskin 
die ir barmede ubir in uirliesent, so ist ime doch 
got helfe, wan got insihit nicht so uerre ane die 
brodiklichen missetat so daz anegenge der wil-20 
ligen becherde. (fol. 27. r.) erne betratet nieht 
chrimmicliche noch uarliche sunder uaterliche unde 
müterliche, wan er iz ist. 

Nu han ich ' den fundin den min selg minnet. 
wie er hat gischferet in siner ewikhaite ane zit, 25 
er ist füre gegangen mit sineme gewalte in daz 
zit, er hat gerichesot in sineme rehte in deme 
zite, er hat sih gespendit in siner irbarmide in 
elliu ende unde I alle stete, wie ? wan senfte ist 
diu stat zerchennenne da got ist, uil unsenfte ist da" 30 
ze wizzenne wa er niene si. wan er ist gangen- 
wurtich in allen stetin, so daz er ne sitz et no v ch 
nestet da zo himile, sundir er ist da ; noch er liget 
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noch niene stet in des meimiskin herzen, sundir 
er wonet da ufl ist da in heiligen bilde : da sidn 
wir in widere bringin in unsere müter 1ms; daz 
ehit: swer minne habe in der haUigen ehristinhait 
öden sulen wir bezzeren mit Worten linde mit 
werchin, daz ist bringen in daz hus unde sulen 
in leren die inwartigen anedaht, daz ist din 
ehern ennate. 

Adinro no« flllo i./,. i-liI.,-1!, per Olpreaa cBruoäqne camporum 

Ich beswere iueh tother ierusalem daz ir 

us «uscllell» ueque auigilura Facialis dllettam donec ipsa nellt. 

lOmine gemahelen niene weckent 8 si selbe welle 
uvre gen. der uers triftet (fol. 27. v.) an die 
ehristinhait deriuden, der noch uvre gen suln 
an deme ende der weite so diu zale irvullet 
wirt der dietc, under den gent ze uorderost diu 

15müter alse hernach stet. 

Wer ist diu da uf get als ein ch'ainu ro'chgerte 

uon mirren unde uon wiero'che unde uon deme 
stuppe ailir shlate bimenten? wer ist disiu maget? 
daz ist die got irwelet hat unde die der heilige 

20geist gez'eret hat. er leite sie durch die wftste 
daz was diu wüste der weite div da uil lange unber- 
haft gelegen was. si get euch hiute durch die 
wüste der tugentlosen , unde wider machet die 
uirhereten unde die uerchunsten, unde tröstet 

25 die diemütigen unde die weinenten, si widir ladet 

i, die misse trivwenten, si loset die geuangenen, si 

weget den seuldigen, si git gelaite den chomenten, 

siebendolet den s er igen, si ist gedultich den sun- 

tigen, si ist ein antlaz den rivwigen : also get si 

30 mit deme edilen smakke durch die uuv'ste dirre 
weite, diz ist diu helfe die got sinen irweltin 
seien gigebin hat. 
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Daz bette salomonis daz umbe gent sehzek 

tbdnia isriihel omi.es lenontea i-lurtlo« er nd bull. 

wj (fol. 28. r.) wigande der aller iegelieh hat siii 

awert in banden, si chunnen alle mahtige uehtin, 

si babent ir svert umbe ir sithen durch die naht- 
uorthe. Daz tet salemon an sineme bette? er 5 
scerete unde dahtae nach frirle. also tet salmon 
pacificus daz ist got unsrr allir herre. er rv°wetg 
aller erest an den bette daz waz miner trut- 
fro'wun sele, ir bp daz was daz gezelt, dazhate 
ime der bailige geist gezeret. daz bette was uonlO 
anegenge benolben deine wigande gabriele, daz 
cbit gotis sterche. iacob der patriarcha hete ge- 
sprochen uon einime ackere mit volleme wocbere, 
da stunt ane der ficpoum unde der olepoum 
unde der wintrube unde der roseblume unde 15 
lilieblüme unde daz volle eher, der uicpoum der 
bezeichenot die diemüt, der oleboum bezeichenot 
die heiligen erbarmede, den* wintrube bezeichenot 
den gotis anden unde die werch des anden, der 
rosebläme bezeichenot die blutigen martyre in 20 
der ir sele gemartyrot warth, die lilye bezeiche- 
not die chuske unde diu werch der chnske, daz 
uolle eher daz bezechenot die durnahte allir 
slhate tuginde in der si gesegenot warth ubir 
ailiu wib. (fol. 28. v.) disiu maget was der ackcr, 25 
si was daz petto da got ane ruwete. wes dahte 
er? daz uernement. daz er besuonte himel unde 
erde got unde menniskiu unde er uride bbrate ' 
aller der weite: uon diu sone uv'rthen iu nieht 
die elainmftteii. er spriehet selbe: ich nechom nieht 30 
daz ich ertailte de weit, sunder daz ich si ge- 
hailte. disiu sehs werch waren durnahte ane 






- 42 — 

miner fro'wen, von diu maeh wol sprechen 
aeczek dannan schsiu: der ir magetzoge gabriel 
der naht uvr si mit der zescwen hant, er schir- 
met ir mit der zewinsteren hant, daz sine ner- 
5 wandet wart uon neheinime sehoze des tievuels. 
Er rüwet no'ch in der rahien selc da diae 
tilgende wonent, daz sie diemute sint unde er- 
barmich, unde gotis anden habent unde ir Iip 
martyrent mit gaistlieher enthebede, unde chuske 

10 sint an den mute und an den willen, unde siu 
strebint in durnahte zallen ziten. er wonet in 
aller der gutin herzen: da wirt er behotet unde 
bewahtet uon den heiligen leraren, die tragent 
ir svert in ir handin daz ist das gotis wort: si 

15 tragent daz andere uinb«' siteu, daz ist daz si 
sieh deine tiuuele werenth unde an innen (fol. 29. r.) 
seihen erslahent alle aehuste. 



einin tisk des holzes uon lybano, das ist unuvlich; 

dicitur uolumn« oius feclt argBQto« 

20 die su!e da der tisk ufe lach die waren silberen, 
diu lineberge bi deine tiske diu was guldui, diu 
stiege diu was röt, aber diu mitlöde des tiskes 

Ali Es 1 erns.il em. 

daz was sanfte unde gemacliche unde minnec- 
liche gegradot durch die iunurowen, daz lihte 

^Ögetretin mähten ut' ze deme tiske. daz niüshua 
daz was wole gestro'wet durch die allichgen 
raenegen, daz chit alliz daz gidigene. der heiligo 
gotis wistüm daz ist der gewaltige chamarare der 
den tisk da girihtit hat mit gotes lambe, diu gul- 

;i<)dine lineberge daz ist diu heilige uermmst da 
sieh got ubere gelainet hat zu siner gemaheleu: 
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daz ist diu heilige cristinhait unde ze uorderost 
diu gotis muter unde ein eigelich reinu sele, 
die sich genräzzegot habent unde gelainet 
habent unde uil süzzecliche gemahclchöset 
habent mit deme waren salemonc irc gemahelen. 5 
wir wellen tumbin chindin sagin waz uernunst 
ist, alse wirz versten. svaz der menniake wirvet 
odir wurehet odir sehafphet daz widir bildit 
(fol. 29. v.) sich in einen sinnen ; uert er in waz- 
zer odir in holze daz pildot sich in sinen ge- 10 
danken, sver die widirbil dünge grtriuliehe unde 
garliche unde liepliche unde iirnecliche an got 
keret, daz ist ue'nunst; der ist nac derae wis- 
tfliume ; der hat sich gelainet an die lineberge der »■ ' 
uernunste: daz ist ouch der gedinge des ewigen 15 
libes. Nv hat der gotia rath die gemahelen zc 
deme tiske leitet unde hat siv ze deine wirt- 
scheftc geaezzet des gotis lambes, daz ist paulua 
unde petrus unde andere die bothen : daz sint 
ouch die sule da der tisk uffe lac, wände siv 20 
geluteret habent daz hailige ewangelium also 
daz wizze silber. 

Diu sterehe gotes daz ist der trusazze der 
die roten stiege dar uf gegangen hat, unde sine 
helfare daz sint alle gotia martyrare. der thruh- 25 
sazze daz chit diu sterche diu gar'te daz lamp 
in siner martyre, unde briet iz unde starhte iz 
ze gv°teme smakke der lieben gemahelen, daz ist 
diu heilige christinhait. 

Der gaist der gewizzede daz ist der sehen- 30 
che der dar uf gedienet hat: daz waa iohannes 
(fol. 30. r.) ewangeliata unde sine gehelfen gre- 
gorins augustinus ambro sius ieronimua unde an- 
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Det uz ir iuncurouwen ! 



dere, die die heilige sclmft irrechket habent unde 
siu geschenchet habent der heiligen christinhait. 
Der gaist der gotis gute der hat die iunc- 
urouwen dar uf gelaitet die senften grade, daz 
ösint die heiligen wip magede unde wietewen unde 
alle die ainualtich sirit, die sieh ainualtecliche 
allir ir goutate an got uirlazzen habent. Der 
gaist der uorhte daz ist der säher da daz mus- 
hus mite gestrüwet ist, da mite sol alliche diu 
lOmenoge genesin, wände sver nith go't insin ne- 
mach der mach aber uvrhten. Diu wite des 
müshuses diu bezeichenot die heiligen cristinhait 
unde minnp, die diu alliehe ehristinhait in der ain- 
ualtigen gelnobe ze gote hat. 

15 



syon unde tut wäre des chirningis saleinonis unde 

uordis eius. 

tut wäre der corone, da in sin müter mitte ge- 
zeiret hat in sineme maheltage unde ei in ge'ie- 
ret hat in dame tage der uroude. 

20 Diz sulin alle die uernemen die weinende 
unde (fol. 30. v.) chrachende lident die arbaite 
die "gordenot hat, wände er uns mit uroude er- 
löste, daz wir denne widir dehainen arbeiten 
murmulen, wan des tages do er himel unde erde 

25gescüf, do ne was ein uroude nieht so michel so 
do er mit sineme blute die menniskin irlöste. 
uone welher siner genade er uns des schul dich 
wart ? daz sulint ir uememmer : daz chit culpa 
nimium beata qua redempta est natura, sua ein 

30gcwarhaft man ainen gehaiz tut, des gehaizos ist 
er schiddich ze laistenne. er gehaizet iz deme 
tieuuelo ioch dronte : er wolte einen strit machen 
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inzwiskin ir unde inie, er giheiz noe er newolte 
uns nicht mere ertrenchen in der sintulute, er 
gihiez abrahainc daz uon sineme aamen gese- 
genet uuvrde elliu diu erde, er giheiz Jacobe, er 
flüor sin daiu'de als cz chit: Jtirauit dominus et Ö 
non penitebit eum. do was er sin schuldich ze 
laistenne : sin genade tuang in des eides sin ge- 
tuang, siu warhait getuang in daz er iz leiste: 
daz was diu eine shulde die man sailich haizet. 
noch ist ein andir schulde die man ouch sailich 10 
haizet: (fol. 31. r.) daz ist unsir schulde, durch 
die wart diu gotis tugent iteniuwet an der men- 
niskin ougin. nu ue r nement wie. Got liete harte 
gezaiget sinen wistflm, do er himel unde erde 
geshuf; noch was daz wunderlichere, daz er her 15 
in weit chom unde hie gie under den menniskin 
so daz man ine nebechante. Got hete sine gute 
uil harte gezaiget, do er den menniskin uon 
niehte gesenf daz "sin chint wäre ; daz waz ein 
mere go'te, do siu sine uiende wurde daz "in 20 
do uatherliche half, uon diu inwurhten in nieht 
harte die gutes willin sin. wolt er iemen uirliejsin, 
so hate er si do uirlaizen. 

Got hete sinen gewalt harte gezaiget an 
deme tieimile, do er in an den grünt der helle 25 
slftc; daz waz grozer do der tieuuil den mennis- 
ken an den grünt der helle gezogen hete, daz 
in der gotis gewalt sines undanches her wider 
uf zo'ch, undc in satze in die hohe des himel- 
riches. daz daz also irgie daz gesebach alliz uon 30 
der erstin sculde : uon diu mähte si sailich haizen 
in der unser natura irloset wart ; wände uns hete 
got raine unde edile geschaffen, do wurdiu uns 
die sunde ioch (fol. 31. v.) natürlich, dannan 



man 
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loste uns got. uon diu so sprechin wir: get uz 
ir iuncurouwen get uz ivweren gireden, get uz 
üppigen friuntscheften, gent uon weltlichen spellen, 
get uz üppigen ma'ren, get uz flai suchen gedanchen 
5 unde get uf die loubin unde uf die warte da zu 
syon, da aeher" ivweren ehunich tragen die dur- 
ninen corone die ime sin muter uf sazte, daz 
waren die iuden uon den er geborn was. iz ge- 
schach an derae tage siner uro'de, wand er uro- 

IQuete sich daz er mit sineme blute alle die weit 
irloste uon der uinsteren helle unde uon deine 
gewalte des tieuuels. alse disiu"™ 1 ' elliu worlite der 
heilige gaist in der tounejgenun chamere daz 
was diu wambe der gotis mfitir, uone diu ir gare 

15 diz capitel undae daz herc nach stet zv° ho'ret. 

Qnsni jmlcra c» ami™ , t mm pulcri oeuli luj colnmbuTim nh B qu6 

Wie schone diu bist friundinne min! dinu 

ougin daz sint tuben ougen, ane daz daz inner 
lachen uerholen ist. Daz chit: der hailige gaist 
der bezaichenot die tuben, der hat dinu ougen 

20intluhtct daz diu siv gütliche hast geeheret zallen 
menniskin. diu sihest diu ubclen gütliche ane 
want diu siu beeze r st, diu sihest die bludin 
(fol. 32. r.) minneclichen ane want diu in ebin- 
dolest in irc hannichait, diu sihest die serigen 

2öboltlicbe ane want diu siu tröstest, diu sihest die 
durchnatigen unde die guten süzliehe ane wände 
siu dich nach pildent: uon diu ist din anedaht 
gut unde dine gedanche raine, diu gestungede 
dines herzen diu ist suzze. Noch ist ane dir 

30uerholn daz alür beste, daz ist der gedinge der 
guten dinge unde der chunftigeu gute unde des 
hirailisken zartes, waz ist daz ? ist ich gesäte dinin 
ougen der getouggen mincs unermezzenen wis- 
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tummes, ich gesatte dinu oren des wunneclichen 
lobesanges der himelisken erben, ich gesatte 
dinen waz mit deme oberosten smakche miner 
herschefte, ich gesazte din herze in mine süz- 
zesten minne : die hastu unerdrozzenliche imfer- 5 
wartliche unzergancliche iemmer ewecliche; wände 
duz in deme gedingen noch hast mere dannc 
in der warheit, so ist iz uerholn ienoch unz nach 
deme urtaile. 

Capilli tui sicut greges caprarum que ascenderunt de 

Din uahs daz ist gaizze korter daz der get 10 

monte galaad. 

uf deme berge galaad, aber dine zene sint also 
daz quorter der geschornen schaffe unde (fol.32. v.) 
uf stigent uon dem wasc h e ie zuai unde zuai mit 
zuhte und sint alliu beerehaf. 

Daz uahs wahset uon deme houbete, also 15 
ist uon dir truturouwe gewahsen daz exemplum 
uile maneger, tugende daz hat nach gibildit diu 
christinhait alsame si din uahs si, wände iz alliz 
uone dir errunnen ist: diu bist irhoubet; wände 
aber manege in der christinhait uone michelen20 
sunden ze güteme lebenne choment, so wirt iz 
mit deme gaizequorter bezaichenot. 

Dentes tui sicut greges tonsnrum que ascenderunt de lauacro 

Daz abir dine zene sint alse diu geschornen 

omnes gementes gemellis fetibus et sterilis non est inter eas. 

schaf, daz sint die hailigen laerare; die habent 
hine geworfen den schapare der geriskhait unde 25 
aller unrehter gewinne, svenne die lerare same- 
nent daz gotis worht, da mitte wahskent si sich 
alse mit wazzere ; so siz sagent so sint siu die 
zene die iz chiuwent unde malent der leiben 
gemahelen, daz is ir chumet ze smakche unde 30 
ze uerchaften magene. daz mit zuhten gent daz 
ist gute liument. daz ir zuai sint daz bezeiche- 



not die zuo minn<? gotes unde ir nahesten. daz 
sie berehaft sint daz bezechenot den (fol. 33. r.) 
wocher ir gütin willen. 

Bleut uliU BOUtnw tu* Ubis et gloquium tuum dulee. 

Dine lefse sint als ein rotiu binte, din choae 
Öiatsüze. dine larare die den mnnt bezeichenent 
die chundent deme lute die rote inines plütes 
und daz ser miner raartire da mite ih irloste, 
unde duingent siu zesainine die undertanen in 
aine geloube unde in aine toufe unde in aine 

lOminne, also diu pinte zesamine duinget die me- 
nege der lokche. ir gechose ist süzc wände si 
chundet deme lute die süze des ewigen lones, 
siu nemainent nicht mit ir gechose neware min 
lop unde min scone unde min ere, uonc diu 

15 liehet mir ir scone. 

brach des roten 

eles, ane daz daz inrinealb loset lachen 
ane dir uirholn ist. der rote apfphel der ist liep- 
liche ane ze sebenne, wirt" abir zirbrocbint so ist" 

20wole smakhaft. die mine irwelten die schäm ent 
sich ir sunden irnde ouch ander lute missitäte, 
daz bezechenot die rote des apfpheles. derbruch 
bezeichenct mine martire min itewizze unde min 
cbruce, des (fol. 33. v.) neschament siu sich nieht 

25 sunder siu goutclichent sich dar ane. er sprach 
selbe: sver min otfenlicbo uirgihit hie, des uir- 
gibe ich ofFenliche uor mineme untere in deme 
himele. diz istguot ze uerstenne den maistcren 
unde den undirtanen daz siu gotis offenliche 

30uergehen; daz tunt si danne so siu durch vorhte 
nieht neuerswiegent swaz an gotis ere get, unde 
siu durch uicutschaft nieht neimdent ncwan den 



gotis tail; die habent gotis martire geeret, wan 
habent selp den lip ze dere martere gegeb: 
wände siu mfizzen ahtesal liden: den git er 
wartis die süzze diu den ubelen uil unclmnt 
in der ue raun stli eben gestungede. 5 

Din hals ist also dauides turn, dar ane obene 

uscdHu, mllle cllpei pemlent ex ea, oitmia »rranlura fortinm. 

hangent tusint scbilte unde allir slahte wichge- 
wafene, wände iz ist harte wole werehaft. Nu 
neraent wäre wie der turn gewurchet si. awer 
ainen turn wurchpt der sol eine gruntueste legen 10 
fierekke, dar uf wurchet er. er machet ein phal- 
ster uone chalehe unde uone grieze unde uone 
wazzere, dar (fol. 34. r.) wurchet er mit stainen. 
der chalch ist diu riuwe, der aant ist daz ein- 
zige gebet, daz wazzer ist diu gestungede der 15 
zähere, die staine da sint diu guoten werch. daz 
ain ekke der gruntueste daz ist diu diemüt die 
wir habin sulen uinbe den lip, daz chit an derae 
gewande; daz andere ist diu diemüt an deine 
übe, daz ist unser gehebede; daz dritte ekke daz 20 
ist diu dienmt an unseren worhten ; daz uierde daz 
wir diemüte sin an unserenie mute, dauid worhte 
disen turn, dauid chit: sterehe, hantstarcher. er 
wurchte daz an allen mennisken wände iz ist got. 
abir der erste turn daz was diu gotes müter, diu was 25 
werehaft wider deine tieuuele unde wi dir allen den 
acliusten. 

An deme turne waren zinnen ze oberost. 
zinnin daz ist der antlaz, den wir sulin tun allen 
unseren ahtaren, da hindir gnese wir; wände got3Ü 
selbe leret uns: also diu uergist so wirt dir g 
uirgebin. daz geruste unde die stige daz sint 
unsir arbaite uaeten wachen uenien uigalate, da 



mite wurcliet der wercmaister (fol. 34. v.) daz 
ist der hailige gaiBt. abir die scliilte daz ist diu 
gedult der man zallcn dingen wole bedarf, de 
gedult diu eruihtet an den menniskin die lip- 
5 liehen girde; ai schirmet den menniskin uon den 
Bchozen des tieuuels ; ai behuutet den menniskin 
uon den wundin, daz siut diu scharfphen wort 
der ubelen menniskin ; si offen ot den menniskin 
sine tougene achuste, die newerdent nieramer ir- 

lOfarn uon den zurnigen menniskin. wan sol gedul- 
tieh sin unde doch man sol huotin, daz man 
iehtuergezze des gotes anden, wände man vuret 
daz swert winsteren balp under deine schilte. daz 
svert bezaiche.net den gotes anden nnde diu 

logebot des almabtigen gotis, daz sint diu gewahs- 
sen achoz da mite man uirtriben sol die uiende. 
der turn sol beslozen sin, diu gehorsame sol 
der torwarthe sin, daz ehit: diu solt swigen zit- 
lichen unde gehorsamlichen , diu solt sprechen 

20milteebchcn unde gdutrsnindirben. an deme turne 
hangent allir slahte wiehgewafene, daz sint alle 
die tugende da der menniske sine sele deme 
tieuuele mit wert, wan daz ist gotis bureb. 

(fol. 35. r.) Dine zu brüste die sint gebch zuain 

25citzin der rechehitze diu gezwinline sint, unde'/ 
habent ainin uater. daz chitr ich han zwaiger 
slahte chint die ich uon den haidinen unde uon 
den iudea gesamenet han zainer geloube. die 
saligen sele die weidenent under den liiigen, daz 

30 ehit: siv wejdenont under den rainen gedanchen 
unde in den chussken willen, unz der nahteshate 
hine wichet unde der tag uf rinnet, daz ist 
uns got loset uon disime eilende, doch zouch 
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unser trut frouwe diu zuai chint, daz sint die 
zuo christinhait mit ten zvein brüsten der hai- 
ligen irbarmede unde der gnade, diu gaiz sihet 
uil wahsse unde bezaichenot den menniskin der 
diu zuai ougen siner uerntmste girihtit hat hine 5 
ze gote unde ze der sine gisihte sines nahesten. 

Ich wil varn ze deme mirreberge unde ze 
deme weirouch buhele. ich wil mich den nahen 
die dise weit uirsmahent unde allen ir trost ane 
mir ainen habent, daz ehit die der weite tot aint. 10 
ich wil trösten die serigis herzen sint. ich wil 
ouch der wisen die daz wiruoch bezechenont, 
(fol. 35. v.) daz sint die mir gebet bringentuon deme 
luteren nnde uon deine rainin herzen. Nu sehet, wer 
daz si ! got chom zu deme berge der mirren, do er 15 
gewisete der hailigenmagede,diu sieh genomenb.ete 
uon deme gewonelichen liebe des elichen htrates, 
do was ir diu weit tot, uon diu wart si getröstet mit 
engellichen arnedc uonc gote. sin was o'ch diu 
ir gebet hine ze gute raetc, do si in deme ga-20 
deme was eine saz unde bette unibe allcz daz 
h eil de r weite, si wisse wol daz messias choment 
solte uon ainer magede, wände si do gewizzen 
was ir engellichen ehuske ; do worhte do diu hei- 
lige geloube, do ir der cngel zu sprach daz si25 
gesegenet wäre ubir alliti wib ; do enpheinch si 
got allir erist mit der geloube. si zaietc die michelen 
minnc unde getruwete, do si ze deme engele sprach : 
ich pin gotia! alse diu wellest also geschehe mir. 

Wie scone diu bist min friundinne ! wie scone 30 
diu bist! nehain mail nist in dir. diz wäre' ge- 
sprochen uon deme wissagin unde wart bewaret 
mit deme engele, do er sprach: der (fol. 36. r.) 
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heilige gaist der chuinet ubir dich ufi diu tugent 
des allir huhistin diu beschetuwet dich, diu scone 
wart gesehen uon deme wistumme des ewigen 
uater, dowegetest dinen uorderen adame unde 
5even; do sach got dine scone antlutc, da diu läge 
under den anderen chindin in adames lanchen 
unde in even wambe^ dar crbarmetest diu die 
heliegen guote, da wart diu gotes räche enthabet, 
da wart der zorn der magenchrifte gestillet, da 

10 wart dez reht geswaiget, da wart durch dine 
schone diu suone geschaffen, da wurde diu gor- 
denot ein thoter gotis unde ein muter christes 
unde ein bruth des bailigen gaistea, unde v diu 
wurde gesehen abir noch sconer, wände diu bist 

löniht scone ane dir ainen, sundir an allen die dich 
nachpildent in allir der christhihait. 

Vone diu sprach dir got zu durc den wis- 
sagcn: spccie tua et pulehritudine tua. din scone 
ist gesehen in hiinele unde ist uernomen in erde, 

20ü- ist uerstanden in helle; uon diu so ladete dih 
diser wissage dich schonisten brut unde mit 
(fol. 36. v.) dir alle die die durch dich scone 
unde raine worden sint. 

Ueni chum uon lybano gcmahele! chuin mir 
25 uon lybano, chum mir ! 

Siu solt mur gezeret werden uon den schiueren 

unde uon den spizzen der holn berge amauas 

sanirunde ermon, an den sint lewen lo'chcr unde 
Hebarten holer. dristunt han ich dich geladet 
30daz chit: diu bist geladct uon deme uatere unde 
uon deme sune unde uon deme hailigen gaiste. 
diu Bolt gecoronet werden uon den wahssen seive- 
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ren, daz sint die daz sint diu frei suchen mennis- 
ken diu mit diner helfe erneuet weudent, theof- 
philus unde cyprianus unde andere uil manege 
da mite, die diu liebu urowe irflchct hast umbe 
got. du hat ouch die chriatinhait zu zime, daz 5 
chit : got wil daz wir duunahte sin in danchen in 
worhten in werchen in unseure gehorsame in 
unseure gedult in unserre geloube in unsereme 
gedingen in unsere minne. er wil daz wir uns 
"uohen in unserre gehnht in unserre uernnnst in 10 
unsereme gnoten willen, er wil daz (fol. 37. r.) 
wir erchennen sin reht unde minnen sine war- 
hait unde vurhten sin urtail. er wil daz wir 
nahen sincr storche unde gedingen hine ze den 
ewigen unde trost haben ze siner erbarmede, 15 
daz wir den uater loben unde den sun eren unde 
den hailigon £::ist gütlichen, nndae daz wir den 
gcwalt suchen unde daz wir den wistfim uinden 
unde wir den hailägen gaist in aller unser sele 
minnen, wände in deme werdent siu alle cn-20 
phangen. Doch hat got aine iegeliche sele ge- 

* ladet dristunt. amana daz chit ein wahtenter zant, 
unde we r ndent da mite bezechenet die atlir erist 
ze becherde ehoment unde si danne wachent in 
.*/'* ir gedanche. siu elhibent unde malent alse der 25 
zan tütwaz go't unde daz nutze ist, unde habent 
die mk'lif'k'u nngist uliir ir gedanche alse ubir 

Idiewerch: daz ist in diu erste corone. dar nach 
ehunt sanir daz ist stinchenter unde uvllicheri 
daz chit i in cheret der lip mit des tieuueles rate 30 
ane unchnske girde unde gelüste; daz uirtribet 
er ouch mit gotis helfe, wände iz ist ein stin- 
chintu (fol 37. v.) boshait. so ladet got dritten 
stunt, daz chit hermon, daz chit uirulücheter unde 
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hine gescbaidiner. daz wirt diu dritte ladunge 
unde diu wiinecliche laduoge: ao in got loset 
uon disime eilende, ao hine ehaidit der tieuuel, 
so wirt uiruluchet der tieuuel, so werden wir ge- 
5 Coronet uone gote, ao haben wir dritte stunt ge- 

siget. uon diu spriehit got: diu haat min herzen 

uirwuudit min gemahele! uerwundet hastu min 

herze avester! in ainime diner ougen unde in 

ainime dineroe halshäre odir in ainime uahaatrenen 

lOdines halses. diz wart gesprochen ze der gotea 
raflter. diu hate ir einigiz ouge gecheret hine 
zime. er nande ai svester wände crist gotis sun 
was, do was Maria sin tohter wände christ nie 
nehain gi.ssuestevigidu so rainz gewan. si was 

15 daz ouge daz christ her in dise weit gezoch, 
wände elliu diemüt an deme gebrouchten halse 
gemeretwirt. so sprach er: unde an ainime dine- 
me halshäre. dazehit: diu bist diu diem&tigeatege, 
diu bist ouch diu ehuskistc, uon diu gesiheste 

20allir haiteriste. (fol. 38. r.) daz er sprach: ver- 
wundet haatu min herzen, daz chit : den sun mines 
herzen den ich ie an anegenge han in mineme 
buoaeme unde in mineme sekozen unde in mi- 
neme herzen, den han ze den blütenten wundin 

2ögegebin durch dinen willen, den han ich uon ze 
deme galgin des chracis gegebiu durch din hau, 
den gab ich ze deme biteren tode durch dine 
urlosede unde durch alle die christinhait, der 
ouge unde der houbet diu bist, diu bist ouch 

oOir hala, wände mit deme uahsstrenen dines halses 
elliu christenen menniskin bezechenet sint, ao hat 
mich dia diemüt unde ir diemüt verwundet, unde 
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diu minne unde ir minne bozeichenot daz ouge 
da mitte diu unde si mich uerwundet habeut: 
durch daz gab ich ininpn lieben sun ze deine tode. 

Wie scone dine brüste eint suestcr! wie acone 

dine bruate gemahele! daz chit: ich bin daz hou- 5 
bet dar ane clliu saugen ougen gcstekchent eint, 
diu bist der hals an deme elliu diemutigen herzen 
haftent alse daz här. die gitriuwen lerare daz 
sint (t'ol. 38. v.) die brüste die mir wo! lichent, 
wände siu spunnehaft sint 5 si sint mine amiuin, 10 
wände siu z'ehent minu kint mit miner himilskin 
sfize. die daz nieth i'liden nemügen, daz man si 
lere uon deine strengen rehte miner urtaile, sun- 
dir sie bezzeret daz mere , daz siu horent uon 
miner süzen minne unde uon miner ubirtreffenten 15 
gnadin: daz sint mine gc tri u wen hörare, den 
urchundet der hailige gaist mine minne. 

Nu spriuhit der wistüm : cV gut 1 gesmak dines 
geselbis der ist uLir alle smak d 1 würze, daz 
chit: din wieliche diu ist als ein geselbe wol20 
ebreftigez, wände diu zeuhest nach dir mit 
dineme smakke die minncren unde die weigen, 
die halsist diu unde nimest in die missetriuwe 
unde bringest siu an die chriftigen gedingen 
inines lones. des ist durfFt under gaistlichen 25 
luthen, wände so er sich geloubet aller welt- 
wunne, so allir so uaret sin der tieuuel mit uiner 
bechorunge, daz ist unrehtiu uorhte unde misse- 
trivwe unde truren unde chrimmigez gemiite. abir 
diu cliint des hailigen gaistes diu sint (fol. 39. r.) 30 
uro unde mendent zallen zithen unde sagent ie 
unde ie uon deme lone der ewigen suze, nu 
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wizzit wole, deme ticuuele ist nitl) laidir danne 
niandunge unde uroide diu gottehch ist, uon den 
ist gesprochen : 

Fauiis dliHllans Uhla. tun sponss! He] et lac sub lingus tun. 

Dine fefse die sint treiffente wabe geinahele ! 
5undir diner zungin ist honich und milch unde 



wate der ist als ein wieroueh 

: din mimt ist der wabe. daz go- 

bezaichenet den saim, daz 



der smak dinei 

smak, daz chit : 

teliche 

tropkezot allezane uon der sailigen munde, daz 

10 der man uf der zungini hat daz wil er ezzen, 
daz er ander der zungin hat daz wil er gehalten, 
also tunt alle gotis gemahelen, die gehaltent ir 
nahestin die selben suzze, da ir herze mitte ge- 
wunnesamet ist uon goteliclien dingen; sin ge- 

15 haltint ouch suzziu unde minneclichiu dinc uon 
der gotes menniskhait, wände man an iewedereme 
weide uindet, also got selbe chit: siu gent uz 
unde in unde uindent waide. diu weide diu ist 
den unchrefügen ein mielch unde ist den chref- 

L'Otigen ein ezzen. (fol. 39. v.) abir der stanch dines 
gewates daz ist weirouch. alse daz gewatc den 
lichamen decket an der menniekin ougin, also 
dekchent die hailigen Bele die durnahtige tugende 
ane gotea ougin; siu smekchent ouch mit gou- 

25teme leumende an den oreu den christinhait also 
wirouch. 

hortu« conelusns fön. algmtut. 

Diu bist ein beslozzener garte min suester! 

bortu« eonolusus est soror nies! 

diu bist ein wol beslozzener garte min gemahele! 
unde bist ein bisigelter brunne. 
30 Daz chit uon unserre fro'wun. nehain garte 

nemach beslozzen sin, erne si e bezunet odir 
bemurot. diu innre daz was diu diemut miner 
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fro'wen, der newart nehainu gelich. daz sloz daz 
was diu chuske. der gartinare daz was der hei- 
lige gaist, der da züeh in ire alle die grüne unde 
allen den wüeher , da gut mitte gewenet wart, 
er was der wirt der uzzirtalp hete bealozzen 5 
alle Bunde alle achuste aller slate ubele. er was 
der torwartel der eh ristin inlie, daz daz sloz 
neufgetan newart. der heilige geist der buewete 
mit christe in deme garten ainen so getanen 
wüeher unde cinin so süzzcn (fei. 40. r.) wüeher, 10 
daz euch do gote da zam wirt ze wesenne. got 
was da wirt, der was da herre, er was da uater 
beidiu des sunes unde der müter. er was der 
weremaister der die putze gesigelet hate. was 
daz waz diu putze? daz was daz lutere gezuiede 
gewizzede unde daz unseuldigen leben: daz 15 
was an ire, daz was der brunne an deme allez 
unser bau uersigelct was. wäre si dihainer sun- 
din gewizzen, so geloubete si so wole nieht: an 
ire geloube stont alliz unsir hail, wände da ehrist 
mitte wart enphanhen. 20 

Noch sint oueh garten, da wonet inne got: 
daz ist gaistlichen leben unde ioeh ieclich gaist- 
lich menneskin, übe si den zun der guten gc- 
wonehait unbe sich babent, unde der bedurnet 
ist mit den wabsen geboten, unde wol beslozzcn25 
ist mit redelicbeme ^uigenne. man sol in houwen 
mit der gehorsame, diu slehct den stain inzuaj, 
daz ist der ubele mütwille ; si slchet oueh die 
würze, daz ist der guote mütwille. alse sulin 
gotis chint den garten puewen: wir sidin in 30 
1ct,,i\ tu"gen mit der geloube, (fol. 40. v.) wir sulin 

Isägin mit ten gotes worhten, wir sulin ekken 
miter undirs chi dünge , wir sulin ietin da ze 
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capitele mit der redeliclie buozc. wan sol die 

dieuafitigen lazen genesen unde sol die wirder- 

bruhtigen uaste touben: so sol gotes gemahele 

ir herren garten puewen; so wahset der Wucher 

5 der minne, der gro'net iemmir hie unde bar nach. 

Da get uf iewederhalp ain unrehtez ch'urth, 

daz ist diu üppige gütliche, anderhalp diu hoh- 

fart, da man ioch guoter dinge ioch hohfertich 

ist unde man wil geloubic werdin umbe die gotis 

fc.V 3**>,^S£tS' der '• xns n * & nebestet, sver ditze unerut 

■ r?s~ nicht uzgitet der erderret die gotis minne, ist si 

ioch e beehomen. 

Wie dicke sulin wir getin ? sibinstunt, daz 
hat got gebotin. iz ist aber min rat sibinzic 

15 stunde, wände iz allizane durtf ist. waz ist 
aber der besigelte brunne? daz ist der gotes 
wistiim. was ist daz insigele? daz ist der lutere 
gewizedc. waz ist daz? daz ist, daz der mcnniske 
nieht negeret ze gewinnne noch (fol. 41. r.) nieht 

^Oinuvrhtit ze uerliesenne, wane got: der bisigclete 
den wistüm. daz ist ouch daz schepfeuaz da er 
mite gewunnen wirt. sua daz girige herze ist 
derweder rihtoumes odir ergire oder uurehter 
friuntschefte, da fliuhet der gotis wistüm alse daz 

25 lieht den schate fliuhet, ez si gemaine nutz der 
saminunge. 

Emissiones. Diz" uzsandunge daz ist pouni- 

garte roter epfele unde allir slate wuchere, az 
christe zwai des schuzzelinges daz was erist, 
30 der gie füre uon iesse, der was po um garte unde 
zartgarte, wände er willicliche lait die roten 
martere, uon ime wurht.en sit andere pelzare die 
ire blüt vil wilieliche gaben durc unseren herren. 



iz chit ouch allir slate wucher, daz sint die sich 
sit hoÜbin do die Wüteriche uure wu*din unde 
die martirare; do houp sich gaistlich lebin, in 
den wart allir slate gut unde allir slate zuht, 
wände si uil wülieliche tragcnt daz ioch der hai- 5 
ligen (fol. 41. v.) gehosame unde gent den engen 
wech siutzzente unde weinende unde doch lo- 
bente. nune inuorderot niemmin daz blftt der 
martirare, er uorderot abir daz chruce der wil- 
ligen gehorsame unde den degcnliclien strit, daz 10 
si alle zit ir lip inkte toubcnt, daz siu iz gerne 
tönt, uon dannen haizet er siu zartgarte, da sint 
ouch die under die widere spurnent alae der 
ohse widir deme garte, daz ist so ai eimmin 
rÜret widir ir willen, so wirt ir gehebede nbel-15 
lieh, so wirt ir gesune vortliche ; die nehaizzent 
niht ein zartgarte, die neinugin wol haizzin 
ein wurmowe unde ein dornowe., wände ai ste- 
chent, sna man siu widir ir willin rfiret. uon diu 
sprichit er hernach: eyprus cum nardo. 20 

In dineme gartin sint gewahsen aromatice 
arbores unde allir slate poume die uff in lybano 
gewahsen sint. daz ehit: allir slate tagende die 
wahsent in der aaininnunge der gotes irwelten. 
die aroroatice arbores die bezeichenent der aller 25 
anegenge ist (fol. 42. r.) geho'same gedult in 
allen dingen, daz ander ist gehorsame mit guter 
einmute, wände sanetus benedictus sprichit: diu 
unwillige gehorsame diu negewinnet lones nieht, 
sundir ioch daz witzze des murmulares. nu30 
sprichit sanetus gregorius: alae uil, so ain un- 
geloubigin" manne genesen mach in christinlichi- 
me lebenne, alse uil mach ain ungehorsamer 



menniske genesin in gaistlichime lebenne. daz 
dritte daz ist diemut anc gelichsäte, wände swer 
die bat der hat alle sine not ubirwundin. 

Narduä M ctooWTU lirtula et «H. 

ER sprichit darnach: da wahaet inne chr&ge 






holz, das: uffen lybano gewahsen ist. chrüge diu 
hat wizin samen, er ist drieekke unde bezei- 
chnet den uater unde den aun unde den haili- 
gen gaist, aber der blfit der ist gele unde golt- 

lOuare. er leiachetdaz haizze silbir. er bezeicbenet 
die minne diu chumet uon der diemüte; wände 
alsc diemfite so diu bist also miunehaft (fol. 42. v.) 
bistu, also dultich so diu bist also uil gedingen 
hastiu, also gehorsam so diu bist also geloubich 

15pistu. daz bezechenot cinamomum. gedult die 
swegelin, diu nstula diuhaizet, si hat röte rinde 
unde bezechenot die der dikche sint mit gctrüp - 
ten herzen, die uurbringent ir wacher in der 
hailigen gedult. so sint ouch die gehorsamen, 

20 die irmgin wol gaizen sin armes gaistes , den 
hat got gehaizen daz himilriehe geh. nardus in- 
solte nieht äne den chrügen , wände nehain tu- 
gent netowech ane die minne alse; wände alse 
daz golt ist tiurre denne andir gismide, aLao ist 

2öouch diu minne uor allen tugenden, wände si 
leaket unde bezechenot die meunege der aunden. 
die guten in der saminnunge die bezechenot den 
nardum, der ist daz edeliste geselbe ; also aint 
die diemutigen die werdint lumenthaft guter 

SOwerche, unde iat der lument also sftze aame 
der stanch nardi, unde wahsent siu non armir 
tugent in die anderen als sieh diu bletter bre- 
uitent; daz ist daz ainir wisliche (fol. 43. r.) 
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sprichit, ainer gewizzen ist, ainir undirscieden- 
lieh, ainer irma irbarmeeh , ainer uorhtÜeh : diz 
ist alliz gotea wer oh. ist chrocus der mitte so 
hat iegelieher svaz der ander hat, daz ist diu 
minne. 5 

Mirra unde aloe ist in dineme garten ge- 
wahsen. gesach den got der diu ziubet in der 
saminunge? aloe unde mirre daz legete man bi 
alten ziten in diu greber zu den tonten daz si 
nieht invuleten : also behütent wise lute ir lip 10 
uor der fide unchiusker we'llen unde ioch un- 
cbiusker gedanehe. waz isf diu mirra? er sol 
sich iunger unde in einer chinthait behuoten 
unde fliehen diu feizten unde diu zartliehen mfls 
unde den langen alaf, unde sol fliehen weltlichen 15 
mare unde uppigiu chose, unde sol sich gesellen 
zu den guoten, unde sol sich nabln der hailigen 
leezun: daz ist daz oloe. er sol fliehen in siner 
iugende allir lügende f'riuntschaft unde alle ge- 
teloae minne, diu in ze dehainer wis gewiraeren^O 
mugen, wände cbiiubet er sine minne ano nutz 
(fol. 43, v.) so ist si halbiu gote uil ummare. 
swer sieh also behaltet der wirt genemmet gote 
ain Ijbentigez »pfpher. 

Diu pist garte pr nun e , diu bist putze der 25 

chokehon wazzere, die mit tuhte fliezent uon 
lybano. 

Daz wirt uirnomen uon den gnoten maiate- 
ren ; die gewinnent ctewenne den wistum also 
chumc sam man daz wazzer ahefphet uz deme30 
brunnen. ettewenne ist ouch also aenfte also daz 
fliezzende wazzer, daz uon deme berge Üiezzet 
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lybano, wände wirt ettewenne diu gotea lere 
entslozen den maifitereii durch die sunde der 
uudertanen, ettewenne durch den maister; unde 
abir dürft iat daz wir allczane gotes uorhte ha- 
öben, so aprichit dar nach: Xpc gentes eonuocat, 

Hebe dieh northwint unde nv'he enweg niin- 

aron.aUi 1111m. 

nen garten, unde chum. - suminerwint unde wa 
durch minen garten , deste baz so smacket 
sine bimende. nu uerneinent wie der wint spulge 

10 wagin in gotes garten, daz ist gaistlieb beben 
in (fol. 44. r.) der saminunge, iz ist ouch ein wjc 
eigelieh gut menniske. nu wizzet: also uU so daz 
fleiz mach unstinehinte sin ane salz, also uile 
maeh der menniske eine tugent gehaben ane 

löbechorunge. iz geschihit abir dikclie, die sich uz 
den anderen nemment mit stinderlicher gute, 
daz oucb die unsanfter bechoret werdent, denne 
die anderen, wie ist diu bcehorunge? ainweder 
uon der bluode odir uon der armichait des men- 

120niBken odir uon den u'bilen odir uon den liugen- 
ten menniBkin odir uon der chrimmc'gen u'bele tjl 
des tieuucles. disiu daz ist der nortwint daz 
ioch gute unde harte garbaite minneskin in 
missetriewende choraent, daz säu nieht inwainent 
25 ze genesenne; sone netriewet si der tieuuel nieht 
pringen ze haineme werseme dinge, so bringet 
er in die egcslicheu uorhte umbe eine wenige 
sunde. der <üz lidet deme ist unBanfte \ve, deme 
inwirtb nieht geholfen mit untroste unde (fol. 44. v.) 
C0[mä] sol in wol toun mit aller slahte guote, unde 
sol in trostliche uil dikcho gotes wort sagen, 
unde sulen anderiu mennisken umbe sin arbaiten 
mit gebette unde mit fasten, swer solehen hilfet 
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der si gewis des ewigen lones vone gote. diz 
ist des tieuuels list. Er tribet die gotes irweltin 
ze den ummazlichen arbaiten, so er siu an diu 
wirseren nieht prinhgen mach, daz in der lip 
uersmahet unde si so gerret werdent. er sendet 5 
in zu gilichesare unde smaichare die sich mit 
honchusten lobent, daz si ir arbaite also uirlie- 
sent: daz sint die sunderen winde, noch sint 
manige bechorunge die den guoten unuertragen- 
lich sint, uon den loset si got, wände paulus 10 
sprichit: der getriuwe got der nelat nieman be- 
choret werdin, newan alse er uirtragen mach, 
wir haben uon den goutin gisprochin, wände iz 
ze lenge wäre ze sprechenne uon den ubelen, 
wan ein eigelich menniske der drukehe sich, 15 
swer sich ze gote hohen welle der ni (fol. 45. r.) 
der nidere sich hie. 

Ich habe uirnomen daz min liep mich er- 
loubet sinen uienden unde oveh den minen. wirt 
ab s er des innen daz ich nit etslafe danne in 20 
tugentlicher minne, so beware ich ime die friunt- 
schaft, wände uil groz ist sver got ze friunt ge- 
winnet. Es ist noch gro e zer swer in stateliche 
behaltet, uon diu sprichet er : sver uolle wonet 
unz an daz ende d* wirt bihalte. Nu geret diu 25 
brut alsus: 

Veniat dilectus meus in hortuni sauin ut comedat fruetus 

Ich gere daz min liep chome in sinen gar- 

pomorum suorum. 

then , vnde er ezze den wucher sines eigenes 
obezzes. ich unde ein eigelich sele ich sol wiz- 
zen, swaz wücher" wir haben, daz uns des niht30 
bestet, newan uon gotes gnaden; uon diu ist 
der wücher sin aller unsere tugende. wir sulin 
wizzen waz waz wir uon uns selben haben, alse er 
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selbe sprach zu adamc do er sine hui de uurlos: 
diu erde diu bere dir dorne; daz sint die stecben- 
ten dorne unser sunde unde unser gewizzede. 
svaz wir (fol, 45. v.) haben, da" bezelen siner 
5 gnade. 

Vani in fiorlum roenm nutet nie* spona»! 

Er sprichet: ich chom in minen garten r 
svester! min gemahele! ich snait da mirren i 
minen bimenten, ich az da den waben mit mi- 
neme honinge, ich tranch da minin win mit i 
lOner milichc. daz chit: do ich chom in die wambe 
miner mnter, daz was der beste garte; iz was 

Messal roim™ rae.ni um ummuibna mel». 

ouch diu christinhait. ich snait da mirren mit 
minen bimenten, daz was der scerpbe tot den 
er durch uns lait. daz er nieht sprichet mine 

15 mirren, daz bezeichenot, daz in des todes nine 
beeto'nt, newan sin einualtigiu genade, daz er 
aV sprichit mit minen bimenten, daz bezeebe- 
not siniu manegin zaiehen ; diu abir sin einis 
waren, wände sin niemmin nemahte getun newane 

20got aine. 

Er sprichet : ich az da wabin m 
honinge. daz was daz ungewonneclich 
iz bezechenot sine uratende, diu was siner gote- 
licher chrei'tc, uon diu sprichet er : ih az wabin 

25 (fol. 46. r.) mit mineme honinge. nu sprichet er: 
ich az ich tranch minen win mit miner mileche, 
da sint siu beidiu sin. der win bezeebenot sine 
uffart, diu was fro'lich allen den sinen. also die 
mit wine gefro'wit sint, also was uns sin uffart, 

30 diu unsägliche froude alier der weite, daz er 
Bpricbit mit miner miliche, daz ist diu mennisk- 
hait unser" herren, diu ist da ze himile uon imc 
ergetzet milichlkhn unde liutliche alles des schadin 






unde allis des ahtesalea des er in dirre weite 
irlait. 

ER Biridit oiich noch mirren in sineme gar- 
then, daz chit die ubelen minnesken diu in der 
, samennunge sint, unde siu die anderen marte- 5 
ront, also oucli er gemarterot wart: die snidet 
er wunderliche, ainen ze d'en riuwe den anderen 
ze deine tode, der sich nieht becheren inwil. 
dar under eint die den er sinen biment memniit, 
daz sint guotin die da gedultich sint unde uer- 10 
tragent als er oh vertrouch; an den wurchet er 
zaichen als er do tet. er iz' noch wabin (fol. 46. v.) 
mit sinemc honinge, daz chit: er bezzeret alle 
die genesen etilen unde siu iedoeh also imsenfte 
zu uertragennc sint, same wahs ist ze slintende. 15 
er izzet honich: ouch daz sint alle die, die alle 
ir gerde geeberet habent an den wistum siner 
gotehait, die smekehent in ime alliz in honingis 
wis. nu sint geno'ge die den edilen sin habent 
ze suoehennc so getamu dinc, daz si iz lazent^O 
uon tracliait; so lazzent iz genüge, daz si bosiu 
dinc irrent unde in ir iibes wollust lieber ist 
den d 1 wistfini. nu sint ouch sumeliche die sint 
sin win, daz ehit sin frou.de unde sin mandunge, 
die trinebet er , wan senfter ist daz trmehen '2o 
danne daz ezzen. daz sint die uon nature gouth 
sint unde uon chinthait, die sint senfte der mai- 
sterschefte, die sint ouch gote senfte und liep, 
wände siu anc chlage gent undir den mennis- 
ken, die werdent ime ein raiclh milieh svenne 30 
siu ir (fol. 47. r.) irsterbent. wände daz ist sin 
froude, daz si ane witze unde ant urtale ze ge- 
naden vareut die ewigent sint, unde er siu ir- 
getzet mit sineme saime des swaren ellendis, daz 
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siu hie irliten habent, 
siu offene sundare waren. 



i riuwesoton sarae 
Christus ad populos 

f2.lt. Comedilo unicl 

dich. Uun diu sprießet her ernach : Ezzcnt mine 

friunt ! nnde trinchent i 
Online aller liebistin! diz 
diz hat er an uns getan, 
imei daz ist diu maiste 
unde labent iueh am mü 
michelen unde dei 
lOstino zß gesproehi 



de werde nt trunchen 
zzen un diz trinchin 
nu tu"t ouch ir iz an 
inne. ezzet mine friunt 
mir, ich pm ein ezzen der 
iq\ gewahsenen, alse augu- 
wart : wahs unde iz mich, 



dich uerwandolot wurde also 
daz ezzen des libes, sundir diu solt in mich 
verwandelot werden, die got also ezzent die sint 
sine friunt. inie sint aber die trunchenen Hebere, 

15 daz sint die, die diu goutin dinc in ir gewone- 
haut habent, so daz siu sanftere gut sint denne 
ubil die baizint (fol. 47. v.) die haizent sine lie- 
besten, wände siu werdent trunchen uon der 
ummazecliehen suzze die siu mit gote habent. 

20 uon diu antwurten siu nu : 

Ich slafe, min herze wachet : uon nünes ge- 
mahel" genadin han ich ruwe. 

Swer welle rüwen mit gote der slafe in den 
achustin, des herze wachet mit gote. sver sine 

25uerwitze chcren wil nach allen dfcn des in ge- 
lüstet, so daz er schefphet nach wichtig elichime 
unde loset nach allir dinge gelich, unde er 
stinchen wil nach allir blfime gelich, unde er 
sraekchen wil zallir ehrute gelich, unde unge- 

30ho l sanieliche griffet nach allir dinge gelich, unde 
sine fuzze gewellet in aller winche gelich, unde 
mit sinenie herzen minnen wil ein eigelicbiu 
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ding : die recchent ir uurwitze an allir dinge gelich. 
die so getane die sint doch niuwet die wi'sten 
in gaiatlicheme lebenne , aunder der tieuuel 
unimuzzeget siu unde irret aiu daz siu nieht 
(fol. 48. r.) gesigent. wandt; so getane der in- 5 
neren ougen tarbent aiu, die sieh irhohten lichtes 
unde des chunielichen lichtes; ir inren oren diu 
ncmugen nicht uenicmcn des wunneclichen brutli- 
sangea unde des mandelchosennes des got tot 
mit den rainen herzen; ir munt inwirtniht snclle 10 
vernomen uhir ir angeste, wände aiu sich habent 
uirworht mit ir murmurlc unde mit untnutzzeme 
chose: ir herze nemach nieht haben die ganzen 
matidunge unde den duruatigen trost, wände 
siu siu sich uerdienet liabent an unnutzzegen 15 
dingen, aiu nesint nieht die wiraten, ai newerbent 
oueb nieht ernestliche nacli ir bezzerunge. awer 
in disen ziten dingen slaffet des herze mach 
wachin mit goute. wände abir niemmin neweiz 
wer die goutin sint in der saminnunge, wan got 20 
eine, uon diu bechennet man siu bi ir uirewitzen 
unde pi ir ungordenoten mute, wände sint ei 
fro daz eist ane niaze, sint siu (fol. 48. v.) tru- 
rich daz ist ane gelimph. sumeliche plugent in 
den hailigen fugenden, sumeliche die hlügent in 25 
den flaislichcn girde unde sint doch in ainer 
ordenunge, uon diu stat hie nah gescriben: aperi 
michi. 




Nu tu nur iif min svester! min friundinne! 



to'uwes unde mine loche sint uol der nahttropheu. 
wer diu liebu gemahelo si zu der got also klophet, 
daz ue'nemet. .. 



Daz er si haizet svoster, daz ist: diu bist 
erbe mines riches; daz er si haizet gemahele, daz 
ist diu behaltenussede sines lichenamen unde 
sines plfites, da mitte er si gemahele t bäte, min 
5 tube, wan diu lutere uudc einualtig pist an allen 
werchen dinen. min seone, wände din herze zallen 
ziten rainc unde lutcr ist. die solich sint den 
chlagct" sine suare unde die nahttrophen miner 
locche. wan* sint die loeene eines. Luubetes? daz 

10 sint die armin miner (fei. 49. r.j in ir werche, 
die er durch sine irbarmede uertreit an sineme 
houbete. er mutet aber sinen holden daz siu 
ir unchraft mit in tragen beidiu refsente imde 
lerente, unde in allen enden bezzerente, wan 

15 die sint nieht gotes friundinne die wirserunge 
uertragen an ir nahiaten. die siu aber sehirment 
unde in bi Stent die sint offcnlichc gotes tiende, 
wunde" sprichit gut nun dere: minne diuen nahe- 
sten eame dich selben, bistu gerne gftt su flizze 

i'O dich der bezzerunge dincs nahesten, so truclienost 
diu dinemc christe die sine locehe, die ime daz 
nahtwether unde der riffe kalt unde lä gemachet 
hat. die lä also sint die treit got lange unibe 
in der naht, daz chit: in ir ahegenge so er ir 

25 bezzerunge uerwarthet; wände siu kalt noeh warn 

sint,. so spivwet er siu uz sineme munde ze 

iungest ; daz sint die kalt nesint daz siu got 

furlitent, noeh wann sint daz siu in mannen. 

Disiu antwurte diu wirt ucrnoiuen uon den 

ÜGgnoten unde uon bezzeren. der (fol. 49. v.) ain- 

ualtige menuiske der sprächet: ich bin uzzir mi- 
ni odo i miliar. 

neme rocke gcsleffet, daz cliit: ich ham mich 
strites geloubet, ich innewil niemmenne leit 
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to'n. Wftz bestet mili dehaines anden ? daz tön 
die den iz peuolhen ai ; ich wil miner sele phlegen. 
die sulin daz wizzin : die also chodent die nesint 
ze frumcn gotcs fiende, undze si so tänt so 
ncwerdcnt si ouch nieramer sine frinndc. wände 5 
sua angest ist in eines herren houe, uertreit er 
daz er deme herren deli.iin schade geschihit den 
er erwenden odir gewarnen mach, so izzet 
er sin gftt uil bouesliche. wie abir wir? wir ime 
hulde gesuoren haben do wir sin chruce nanien. 10 
Nil sint die bezzeren ouch die minen thretin 
uorderent ze deme gewalte, die sich uil innec- 
liche an die ewigen rawe uerlazen habent die 
chalgent alsus: ich han mich gemftzzeget aller 
shlate sorge, nu sol ich mich ir widere under-15 

i.sivi pertofl m«M vunBoio ingaiuabo illot? 

windin? ich han minc t'üzze gedwagen, wie sol 
ich sin bewellen? (fol. 50. r.) daz chit: ich han 
mir irwclt daz ich niht gere ze gewinnenne me 
newane got, daz neinach nieht gesten swer 
iemmannes phlegen sol; uon diu stet her nach : 20 

nitaetn« mBM ml Bit rnsnimi säum per foramen H uanler mou« 

Min wine racte sine hant in zaineme uesterg 

d, nnde min wanbe diu erbibennote ingegin siner 
hant. daz chit: ein michil sunderunge ist unsir 
undir uns ; daz chit: diu want des miehilen eilen- 
des unde unserre sunde diu ist inzwischen uns 25 
unde gote, aber daz innecliche gebet unde diu 
sfizze gestungende daz sint diu uestor da got 
in lougent, so er uns ze siner minne laitet, unde 
er dar in griffet, so er uns forderote ze arbaien 
u n z unsenften dingen: daz ist so er die dur- 30 
nahtigen forderote ze gewalte, wan diu wanbe 
bezeichenot daz linde gemüte dea mitte die guoten 
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gotes gebot inphahent ; abir die erhertiden unde 
die unsenften die nebietent inie nicht (fol. 50. v.) 
daz senfte gemöte daz die wanbe bezeichenot, 
sunder siu bietent iine den rukken der da horte 



5 ist oder den stoi 
wesse ehinnebain. 
fieihent getwane bliche zuhte 
wände sin suochent ir Algen 
danne gotes willen ; uon din 
M ., im ^™ ü 1P tieuuel uon ainer stete ze 



;nden ellenbougcn odir daz 
sie bieten den rnkke so siu 
istlicher dinge, 
'rti'illii'lie mere 
ionchet sin der 
deren, daz sin 



:mugen in der ersten stete da 
solte rawen, daz chit in der gehorBame da in 

■ der hanige gaist uon erst gibottet hat. die selben 

sol man bichennen bi ir unstate, wände siu söc- 
1 5 dient allizane stete haue, . ainw erderer in aine 
chlose ü_dir daz aiu einse'delcn werdent. ain nicht 
fyr--' «*J, ?3. nc we rdent siu ! sin nemment ma istirschaft 6 s i 
gpt dar Zu lade, die da c stozzent mit deme arme 
daz sint die gehorsamen unde daz siu gerne 
^0 taten, übe man iz in niebt negebute; daz uer- 
widerot si durch die maisterschaft. (fol. 51. r.) 
deu wahsen bein daz sint die da mitte chra- 
chenteine herzen, diu da niommer nehaine corone 
nenebringent. 
25 Nu sprechent die aenfte unde die guoten: 

Bnrroii ul enerlrcni fllHta meo 

Surrexi ut aperirem, ich st.ünt uf daz uch mi- 

manua idee itilliuerunt mlmin diffiti nil ploni nlin iimbM1»slnm. 

neine wine uf täte, unde mine hende die trophe- 
zoten mirren, unde mine uingere die wnrehten 
uol der ebocken royrren. gesach in got der" 1 * nf 
3Ü rilltet, averme in minea thretins -hant duuingent 
beginnet? ich inspreche nicht umbe ir fliehen, 
ir hende trophezont mirren, daz chit: aiu sint 
gare den tot ze lidenne. daz ir die hende nennet 
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daz*"" iriu werch da siu niemmir nehainen Ion ane 
negeaüchent, newan den ewigen Ion. daz die 
uingere uol sint mirreni daz chit: si tuont iz 
mit im dersci dünge, so daz daz si allir slate wirae- 
runge faate tount unde huotent. diu undersci- 5 
dungc ist müter allir tugende, nnde werdent 
unsere uingere mitte bezechenot. (fol. 51. v.) 

Fammlnn liosiii bM spornt dlleclo meo,_ al lila deulvi.au erat 

Den grindil miner ture nam ich abe daz m 

atmie tnnslerat. _ r 1 

ich mineme gemahelen intlnzze, do was er dan- 
nen varn. daz gischihit uil dikke, so got den 10 
menneaken uz der weite erst geladet, daz er 
ime harte suzze wirt mit aüzzen trahenen mit 
emziger geatungende unde mit hailiclicheme 
truowe troumen; nnde so der menniske denne 
sich becheret, unde er den rigil allen wider 15 
sparret, uon aineme herzen tut, so cheret er her 
widere durch guotiu dincb. wolte got! daz iem- 
men uolle Wirtschaft iiete in deine eilende, sone 
hete ir sine mitwiat sinen iungercn nieht inzogen, 
wan ao siu ime uf getatin, daz chit: do siu allir 20 
erst 1 " irchanten rehte, do vüre er zi himele, unde 
ieiz in allir siege maiste unde allir zite wirste. 
uon diu soltu uernemen, diu gibitelose menniske! 
diu da wilt den Ion haben e diu in uerdienist; 
gist diu gote din guotelin, diu wilt daz man dirz25 
destc baz biete ; git dir got tugende, diu suchest 
(fol. 52. r.) aber den atinchinten Ion; hat er dich 
edile gemacket, so wiltu abir geeret werdin. 
ach ach! ach ach ! wie geteloae siu sint, die den Ion 
suochent in deme eilende, da mitte man in uillite 30 
uirflieaen mach ! also die tount , alao ai got uir- 
lat mit aineme emizigen zarthe, ao ergetzzßt siu 
sich mit üppigen menniskin des ellendea unde 
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gotes. wildiu minnen? daz soltiu guotiu unde 
gcdigeniu mennisken tuon, wände dannen inpha- 
lict diu sele got in diu uensteri ir oren , so si 
dikke höret redest uonne gote, odir so si selbe 
ösprichit odir denchet nach gote; uon diu stet 
hie nach uon der guoten sele: anima mea lique- 
faeta est. 

Do min wine zi mir sprach , do wart min 
sele zerrennet, daz sint die sele die sich entfa- 

lObent uon den üppigen loben, zu den sprichet 
got inwartes etewenne. nu uernemet, wer die 
sin. sumeliche sint der herze istirwarmet, sumec- 
lichen den ist iz zirüozzen in der gotes minne. 
swa man ain wahs (fol. 52. v.) habet zu einime 

15 füre, man mag iz pildon nach allir slahte dinge, 
daz chit : so der huilige gaist nahen biginnet 
der heizen sele, so büedet si sich nach allir 
slhate guotate, unde swaz si nicht getun nemach 
uor ir bto'de, daz hat si an deine guoten willen. 

20 so ist no'ch ein andii- sele, diu zerfliuzzet mit 
der gotis minne, daz ist, so der hailtge gaist 
entlutet unde schinet mit siner hitzze in alle un- 
sere sinne, so hat got sine genade here garliche 
ze der annin sele gekeret. o win wol siu wart, 

25 die also zerfliezzent ! wäre fliezzent siu? hinc 
widere an sine gotehait, dannan siu uon herst Ü,i 
geschaffen wurden, daz wir sin bilde an unseren 
seien habeten, sweile sich nieht uirstein mugin 
in disime übe durnahteclichc die zorftele unde 

30 die hersebaft einer gotehaite. ich bin iedooh ir- 
warmet uon siner minne so daz mich nieht in- 
lustet newan sines antlubtez, 



Daz Buoehte ich , ich nefant am nieht ; 
(fol. 53. r.) ich rufte ime, er entuwurtc mir nieht. 
daz chit: ih suohte in daz er mir non disime 
eilende loste in sin riche, des newnlter nieht 
uernemmen. do des nieht nemahte ain, do rflfte 5 
ich ime, daz er here in daz eilende zu mir chome, 
so daz ich in bechante: des nemahte ich nieht 
erwerben, innen des do in ich in deme eilende 

Imienerunt ine BürtWlM 

nnde in den angesten was, do fundin mich die 

.|llt clmieimt ( ii,iitalPiii. ] J er,-iisssrmit w .-I iinlnBMiicnlnt im. 

wahtare, die die burch umhe gent, die slftgen 10 
mich undc wundonton mich, siu serigoton mich, 

Tulsriinl palllnm menm mlbi cnntiHl«* nmrnr.im. 

die burgare namen mir min lachen, daz chit: 
do ellin min girde erdienet was in aineme amer, 
do fundin mich diu wahtare, daz was diu heiige 
shrifp, die suochte ich ie; da uant si mich so, 15 
daz ich ir uerstünt ; in ir uant ich also wahssiu 
wort also diu strale, nnde ir entwurte was also 
sharft so ein swert. 

Diz uant ich in dirre schrifte. die wissagen 
undc diu boten, do siu mir sagen begeunden2Ü 
uon minome lieben gemahelen, do wart ich so 
sere gestunget, daz allir min amer gemanich- 
ualtich wart nach mineme (fol. 53. v.) herren, 
dannan begunde ich siechen, do rieten siu mir 
daz ich den lip, daz ist der mantel da diu 25 
sele mitte gedekket ist, daz ich den uersmahte 
unde in hine wn'ffe zaller slahte arbaiten durch 
Mitten snonsum unde aller slate unimüzze, unde 
alle bürde hine täte, daz ich frilic.hc min herze 
nach ime uerdienen mähte. 30 






Ich beswere iueh iuncurowen ze Jerusalem 

üb ir mine gemahelen inner uindent, daz ir ime 
chundent daz ich in siner minne sieche, daz in- 
darf niemmin umbiltieh dunchen, übe iemmin 
5uor amcrc siechet, waz der inner unde der sieh- 
tün si, daz sulin wir wizzen, den div sele nach 
gote hat. den siechtnom den libes den crehennet 
man wol, daz ist so den inennesken ameren be- 
ginnet unde daz statecliche unde emzicliche tat, 

lOdannen wirt der lip sennende, unde wirt daz 
herze gutliche trürich unde uil dikke serich, 
wände sin lieb daz hat er in spe, er nehat iz 
abir nieht in re ; uon diu siechet der (fol. 54. r.) 
sin lip unde trurent. 

lö Nu sulin wir wirzzen waz der siechtftm si 
der gezarten sele, die nach got lange ze gesuas- 
liche getruret hat unde geminnet hat. nu iierni'- 
ment. swa ein man wäre der gut wäre unde ein 
go T t wip in sineme hus, ist got mitt in dar inne 

20 wirt, so ist daz hus wol girihtet. so er in danne 
Ionen wil, so haizet er siu siechen unz siu ir- 
sterbint, unde so siuie unehreftichger sint an deme 
liebe uon deine siehtoume, so in got unde der 
Ion ie nahir ist. also ist unser lip unde unser 

25 sele. daz ist denne daz hüs, dar inne ist der 
hailige geloube daz wip; so ist uns 1 gedinge der 
man; so ist uns minne diu bezeichenot got. so 
got denne Ionen welle deme menniskin, so sie- 
chet diu geloube, wan so wahset diu minne; 

30 wan diu minne machet daz iz wariz waiz , daz 
ime gesaget ist uone gote; so siechit nuch der 
man, daz ist der gedinge, wan uon der wahsen- 
ten minne so minneret sieh der gedinge ; daz 
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chit: ime wirt sam iz si ain warbait, (fol. 54. v.) 
unde uil nach same er iz enphangen habe, also 
iiil so diu minne wahset, also harte siechet dm 
gcloubc unde der gedinge. 

Nu sulin wir sebin wer dise minne irchennei. 5 
die Bulin S mit ir achusten lange geuohten haben, 
si sidin ouch ir lip lange gedwenngent haben in 
gaistlicher zuhte , si sulen sich ouch geweidenot 
haben in der hailigiun lere mit williger gehorde, 
si sulin uil snclle antlaz haben zaellen atharen, 10 
sin sulin ouch uirskein uil emicliche , wie die 
hailigen lebeten, si sulin ouch wizzen waz got 
durch siu irliejiten hat, sin sulin werben bo uil 
so siu mugin nach den siben gaben des hailigen 
gaistes. die disen fiiz haben! die mugen ouch 15 
disses siechtoumes etewaz uersten. zu den spre- 
chent andere : 

Qaalia est tlilectas Ml M dil6Ulo o pnlcberira» mulieium ! 

Wer ist din trut uone trute, aller wibe scon- 
niste! wir wizzen sine wieliche in siner ewic- 
haite, daz er irwelt was ane anegenge. nu2 
sage uns die wieliche, waz er begangen habe 
in sinemc uvregange, sit er engele (fol. 55, r.) 
geseuffe unde sit er menniske wart. 

Er wiz ist, er rot ist, er ist erweit uon tu- 
senden. daz chit: er ist ain uf errunuerer seh i- 25 
mc des ewigen wistümmes, er ist daz umbe ge- 
scribene licht der hailigen uernunstc ; diu zuai 
treffent ze siner wizze. er ist ein bot des himi- 
lisken rates, daz ist ouch sin wizze, wand er 
geborn wart uon der rainun niagede, ane sunde 30 
enphangen geborn gewahseu, sone wart nihaine 
honchuste t'undin in sineme munde : also ist sin 
wizze unde sin scone. 
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Er ist ein wol fehtenter ehcnphe der ewigen 
sterche, er ist ein uil flüzzeger scuhnaister des 
sfizzen gewizedes ; daz triffet ze siner rote ; 
wände er wizzer rot gcvarwet wart, deste sconer 
5 ist er, wände uil raaniger sit geuarwet ist roth, 
der nehainer nowas abir unscnldig: none diu 
bistin der sconiste. 

Er ist ein miltcr spendare der unerraezzen 
guote. diu ist also getan, er ist ein uester rih- 

lOtare der clmnftigen gotcs uorlitc. disiu zuai be- 
zainent daz er irwelt ist uz (fol. 55. v.) allen 
den. diu spende siner guote, diu ist also getan. 
daue tribet niemmen den anderen widere mit 
worhten noch mit nchainen herten gebardin, noch 

15 er nesihet niemmin unsanfte ane, swer mit rivwc 
zu zime get, daz ist so der menniske liebet, so 
aber daz zit siner uncrmezzener irbarmede uu- 
re get, daz ist an deme urtale, so ein gewaltich- 
lich urtaile tivre get, daz ist diu uorhte, daz 

20 triffet ouch daz er irwelt ist uzer raanegen, wände 
er da niemmin unrelitc tuoth. 

Daz ich iz churze, er ist gesegenot in ime 
seibin ubir elliu, daz eliit : er ist in ime, wand 
er hailich ist ubir elliu, wand er ouc andere 

25 hailich machen mach; er ist guot an ime, er 
machet ouch ander guot; er ist gewaltich, er 
machet ouch andere gewaltich; er ist wise , er 
machet ouch andere wise; uon diu ist er gese- 
n B enot in ime Beiben trade ubir elliu erweit unde 

30gesegenet, ir sulint irchennen sine wizze in siner 
(fol. 56. r.) dult ze winnabten; ir sulin sine rote 
beebennen in siner dult ze osteren; ir sulin wiez- 
zen wie er erwellet si , daz zaiget diu dult ze 
phinchesten; wan do wurdin wir alle hailich uon 
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wir gesegenot uon ime 



inie hailigen, do wurdir 
gesegenotime. 

Wer ist diu da genemmet ist alle wibe scho- 
niste? daz ist diu uns aller rehteate gcsagin 
eham uon ime, sin hailigiu in fiter sancta maria. 5 
der was chi v nt sine raimi goburt. si chunde uns 
ouch aller beste gesäten sine rote, wände sin 
martyre niehamen menniskin hü harte geswar, 
wie er irwelet wart daz waz ir abir ehunt, er 
was erwelet ubir alle die berachaft der cngele, 10 
wände in der ersten wile einer geburbte, do die- 
neton ime überoaten ehore der hailigen. waz was 
der dienist? in baidin was uinater, wände iz in 
der naht was danc was irdeskes lieht es nieht, 
do brahten abir die ersten engelcn daz himiliske 15 
liebt, wände do wart elliu diu weit intluthet, 
(fol. 56. v.) unde in lobeten in mit einime nu- 
wen gesange ; gloria in excelsis. nu sulin wir in 
sagen noch tnere, wie er irwelit ist f daz hat er 
gezaiget an siner hailigen uifiter, wände diu ist2i 
ouch erwelit unde gesetzet unde gebohet ubir 
alle die ehore der hailigen engele. 

Sin houbit daz ist allir goldc beste, sin har 

daz ist alsanic palmwiphel, swartz alaame ain 
rabbe. An disen drin worhton niugin ir den 2 
uater unde den sun unde den hailigen gaist ir- 
chennen, wände da wirt gencinmet daz houbet 
unde daz golt, unde daz iz daz beste ist, 
ist daz dritte wort, daz houbet daz bezechenot 
der gewalt, daz golt bezechenot den wiatüm,30 
daz iz daz beste ist daz bezechenot die gvte 
inines gemahelen. 
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Also werdent an deine bare driu wort uer- 
nomen; da mitte werden wir bezechenot. daz 
eine daz ist daz har, daz andire daz iz swarz 
ist, daz dritte daz iz ufstet also ein palmwiphel. 

Jdaz ehit: daz har {fol. 57. r.) wahset uon deme 
houbete, also enrunncn wir unde wohsen uon 
deme gew'lte sinir gotlicher ordenunge ; also be- 
stunden wir an sinemc lioubete, daz er uns sieht 
abesehar. do wir uon unseren scnldin swartz 

i) wurden, des halt uns sin golt alse seoner wistum, 
daz er uns uertruoch,uns ouch noch uirtreit in 
uil manegen maintaten, unz uns daz beste, daz 
ist ein guote, uf errihtet, unde si uns abir gru- 
nente machet, unde si uns des siges gihilfet. 

5 also ste wir ane deme seonistin houbete, swie 
swarz wir sin ane deine richesete des ewigin 
wistftmmes. 

Sinu ougin sint also tubon die obe deme 

lots ei xo mMntf In**» tlut-ntn ploniasliM. 

gedralcn wazzeren, unde siu mit müclic gebadet 
Qsint unde allizane sizzent bi den riehen wazzeren. 
Nu Benin wir diu ougin sin , diu in mitten 
an deme guldineme houbete sten, daz ist unseriu 
genadige fro'wc, diu die cinualtigen tuben bezc- 
ehenet, unde nie nihainnu ouge so cinualtich 
5wurdin (fol. 57. v.) noch so luther. nu sehet, 
wie si was obe deme draten wazzere, wände si 
nie chom in die fleizzenten mandunge dirre weite, 
daz ist daz dräte, wazzer, da nieminin inne ge- 
sten nemaeh. si was mit milche gebadet, wände 
Oire worth unde ir werch unde ir lere ir helfe ir 
gesünc, daz waz alliz also linde alse ain milieb. 
daz iz chit d bib d en rieben wazzeren daz beze- 
chenot, daz ir herze will ouge gestecket was an 
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den wistnm der heiligen gescrifte, wände daz 
ist daz allir riciiiste wazzere, der da bi sizet 
da'r mach genesin. nu sehet, wie haiterüche er" 
gesach! daz zesewe ouge hete si gestecket in 
die uernunstlichen niinne dca goldinen houbetea, 5 
da si inne Btünt; daz andere ouge daz was gi- 
siteclich ze der helfe der uerworhten weite , daz 
chut allir der menniskcn ougen. ienoch hat er 
ougen, da er truth lierrc mit gesihit! daz aint die, 
die ir liebin* herren gemanet bat mit disen worb- 10 
ten: ist din ouge ainualtich, so ist altiz herze 
leiht ; ist abir din (fol. 58. r.) ouge übel , so sint 
albu dinu werch uinster. mit der uinstere so ist 
er nicht im rt reifliche gemerchet, nu sprechen uon 
den ougen mines gemahclen! diu sint also diu 15 
tube; daz sint alle die, die alliz daz dinch in 
guot cberent, iz eusi ein oftez übel; unde snlin 
doch nicht gnot ze treigenne sin, als er Belbe 
sprächet: weset also wisc so diu nätu're, vnde 
alse ainuaitich wo diu tubc. wände ab 1 der gaist20 
der hailigen uernunstc richesote ane der gotis 
mutcr, unde noch richesot an allen den, die den 
waren wistuni minnent, unde die unerlugenen 
zulit habent unde daz raine herze: daz sint diu 
ougen diu dert Stent in deme guldimc houbetc2ö 
mines gemahclen. habent siu dannc daz andere 
ouge gecheret gctruelsche zc der bisihtc allir 
der menniskcn ze huotinne de hailigen gotes 
niinne, so gesehint siu nil wol in deme guldincn 
houbete, so gesihit oucli got nil wole mit in, 30 
wände daz ouge nieht nehilfeth, da man nieht 
mit nesuhit. uone diu so habe (fol. 58. v.) die 
uernunstlichen niinne ze gote , diu entluhtet dir 
din zesewez ouge; unde habe die brv"derliehen 
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minne ze dinen nabhesten, daz intluhtet dir daz 
winstere ouge; so sihit got an dir, so gesihestiu 
oueh diu ane gote sint. war umbe sint der ougen 
zewaj diu mit miner urouwen bezechenot sint? 
5 daz ist dar unibe, wände an ir fundin wart dur- 
nahtecliche diu zwai leben daz gaistliche unde 
daz weltliche, föne diu lisct man an ir tage uon 
diu zwain awesteron M;iri;i unde .MiiratLa. Martha 
enplieinch daz eilende, nu newart nie memmin 

10 so eilende so unser herre got was uone himile 
chomente her in erde ; den enphelcb si in ir 
wambe. Märten diu watote die armen unde azte 
unde tranete sin, daz tete allez ane deme unser 
trut urouwe ane demc eilende christe: si watote 

15 in mit ir flaiske unde mit ir blute, da mitte dahte 
si sine gotehait; si traneto in unde azte in mit 
deme rainen spunne jre hailigen miliclie, uone 
diu hat si di (fol. 59. r.) diae tugende geleret. 
diu trifFct ze demc winsteren ougen da mitte 

20 got wol gischet in siner ebristinhaite. si hete 
uns oueb Marien bilide gegebin do si wahsen 
begunde, wände do saz ai uil stateliehe bi den 
uüzen des ahnmahtigen gutes, wände da lernet 
si die minne diu da triftet zc deme zesewen onge, 

25 daz got zu der ehristinhaith becheret. 

Sana Uliu" »lern arsolc aroinMum »n>iU ■ [>i«moulsrIU. 

Dine huffeie die sint also wurtzpettc die der 
geaezzet Bint uone demc chunatigen pimentare. 
welher ist der pimentare? daz iat der gaiat des 
rates, der hat gezeiret die ''uft'elen ane den hai- 
: : {01igen poten die mit rebte gehaizen sint sin ant- 
lute , wände er an in erehennet wirt. alse die 
huffeie au deme antlute unuerborngin sint also 
was ir lere uil unuerborngen , wände iz chit: 
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Jn omnem terram exiuit sonus eorum. diu selben 
wurtzpette diu waren wol gebuowen, wände got 
der wise listmaister der hete siu also gordenot 
daz er sinis sunes antlute, daz chit sine huffei, mit 
(fol. 59. v.) mit in zeiren wolte. wie? er hou- 5 
wete peters pitte, do er in rafste: gench ze 
rucke sathanas! unde do er sanch in daz wazzer 
unde er in do nande einir weiniger geloube, 
unde do er uerhancte daz er sin uerlougenote : 
daz was alliz unsenfte. dar nach tungoter in, do 10 
er in sine getügen ersehen lie uf deme berge; 
dar nach do stacte er die edilen planze in, do 
er in maister nande aller der christinhaite, unde 
do er ime den gewalt gab in hiraele unde in 
erde, unde do er in hiez daz er sibin stunt sibin- 1 5 
zieh stunde uirgebe: do was daz pette wol ge- 
bouwen. also wurdin si alle mit micheler unsenfte 
gehowet, unde mit deme guoten gotes worhte 
getunget, unde mit den edilen zaichenen gepflan- 
zet, unde wurdin gefuhtet mit deme güserege-20 
ne : daz was der hailige gaist, der floz uz deme 
houbete durch diu ougin dannen wir iu & sage- 
ten. da ze deme pimentare nechom niemen 
aiterhafter den der slange gebizzen (fol. 60. r.) 
hete noch niemmin siecher, erne gehailite in. 25 
daz tünt ouch ir gescrifte noch: der hailige rat 
durch die lere der hailigen boten, siu gehailtin 
alle die die sich an ir lere lazzent, unde diu 
selben wurtzpette ane scouwent: daz sint sine 
huffeie, dar" ir zwene sint daz bezechenot daz 30 
mitte ir lere becheret wurdin die haidine unde 
die iuden. an - iewerdereme wirt bechennet: 

Labia illius lilia distillantia mirr&m primam. 

Sin munt der ist alse die liligen, die die 

Haupt. Hohes Lied. 6 



raten inirren trophezent. uz aineme munde sprach 
der g hailigen gaist der hailigen eterche; er 
sprach uz den marteraren, wände er gehiez in 
den ewigen lip, der die liligen bezeehenot; er 
öueatenete si unde starete si ze liden die unnien- 
nesklichen martere, diu bezeehenot die minne 
unde mirren, diu in allen steten den tot der gou- 
teu bezeehenot. ouoh bezeehenot diu iilie die 
die furaten dwuingin wolten daz siu die weit 

10 mir ir rat hetin, iuliauus unde chrisantus , unde 
oueb. diu brodir" wip (fol. 60. v.) alse die marte- 
rarinne die die wizzen lilien an ir magetüme 
bezecheneut, unde aber die inirren an ir rote 
bezechenent. oueb was ane eines selbis worhte, 

15 do er aprac: beati pauperes ! Beati mites! vnde 
Beati qui lugent! Beati qui esuriunt! Beati mi- 
sericordeB! Beati mundo corde! Beati paeifici! 
Diaiu aehaiu diu luteront die menniskin, nun diu 
bezechenet iz die lilien. dar nach sprach er : 

20 Beati qui persueutionem patiuutur! da mite maint- 
er die niirren diu da trophezot uz siueme munde, 
wände er in das ahtesal gihiez unde dar nach 
den ewigen Ion. er hat noch die sinen sconin 
munt bezechenent, dftz sint die sich des gewen- 

25nent daz sin raine gedanche habet so siu ime 
dienen sulin, odir ao 31 aulin piten: die sint die 
lilien. doch eint abir pezzere die zallen ziten 
goute gedanche habent, wände daz niemmin ge- 
wunnen wirt ane michele chestegunge des libes 

30 so ist ez diu mirre. diu solt (fol. 61. r.) uil wol 
wizzen so diu dieme gebete etest, sua dine ge- 
danche hine gent da hine get din gebet. 



Dine hende die aint siniwci alse sin gedran 
sin, unde alle uol iahchantc. ez was michil reht 
do der mimt geawicte, daz chit der ruft der 
martirare daz unerirmezzene ; do daz uure wart 
do was michil reht, daz sine scone hende do ze 5 
wei-che wurdin girihtit. wer rihte siu ze werche? 
daz tet der gaist des gewizedes. wer waren siu? 
ez waren die hailigen lerare, wände mit in wart 
diu haiiige christinhait ze werche gerihtet. in 
deme zite do richesote der haiiige gaist des gi- 10 
wizzedes unde wart iion saneto gregorio gotes 
dienist stcteeliehe unde süzzecliche gordenot, 
unde gaistliche leihen non augustino unde uon 
deme heligen Benedict« gesetzet; do wart uns 
uon ieronimo daz alte urchunde in unser zungen 15 
errekket; do wart uon saneto ambrosio diu chri- 
stenliche lere geschaffet ; do wart uon saneto inar- 
tino diu miehele goutc gesehen unde diu chref 
(fcJ, 61. v.) tigiu zaiehen diu got durch in tet; 
do wart durch sanctuni riipperttuii alliu uaigeris- 20 
kiu herecaft pecheret ; da nach alle die lerare 
die uiines gemahelen hende zeiret liant mit disen 
zeierüchen uingerlinen, da die edileiiiachande inne 
ligent; wände alse der iachant varwc hat also 
der himel , also heton siu diu himilisken girde 25 
zallen ziten in ir herzen unde alliu iriu werch. 
daz der hende zuo sint daz ist ir lere, diu ist 
uz deme alten urchunde unde uz deme nievwiu. 

venter ein? eburacuK disIlnollB ssphliis. 

Shi buch ist uzer helf'entes bainen unde ist 
undirscaidin mit deme edilen scaphiris. diz ist30 
ain michil gezierde an sineme Übe! daz er hel- 
fenbainin ist, daz hezaichenot die chuske der 
helfentier, nune inwil gimachide wan einiz also 
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die turtirltube. disen buch hat gizeiret der gaist 
silier guote der in unsereme zite richeaot, nu 
uernement. der buch ist allir waichiste unde 
allir blüdiste an deme libe unde ist doch bere- 
5 haft, also ist diu hailige christinhait in diseme 
zite. si ist (fol. 62. r.) so berehaft, wände sit 
anegenge der weite sone wart nie" uil chusker 
liute, daz chit beeberter liute ; wände siu abir if.i0>j 
nie so binde wurdin so niu, so wirt der buch 

lOdimite bczechcnDt, wände uns ist diu unchraft 
des libes unde des mütes uil nach naturlich worh- 
ten, uon diu sin wir durftich daz der gaist siner 
goute an unserme zite wurchc, wan diu weit 
wi r sere unde unehiusker ist denne si e were. daz 

15helfenbain bain bezechenet die sich uon ir ge- 
machide genomen habent ze chuskeme lebennc, 
er bezechenet ouch die sich uon ir michelen 
stindon genomen habent ze gaistlichome lebenne, 
unde siu sich flizzent mit gedanchen unde mit 

20 willen ze behaltenne an deme libe unde an deme 
mute, also der helfent chuske ist. wände abir 
der schaphirus dar under stet uil harte zerliche : 
so sprechen uone den bailigeu mageden der in 
disen ziten michele craft ist in gaistlichr huotte, 

25 die zeirent in diseme zite alh'r beste den scho- 
nisten buch unseres gemahelen. siu sulin abir 
wizzen daz der saphirus neham (fol. ti2. v.) sco- 
niz lieht nchat newane uon deme haiteren tage, 
also sulin alle ir sinne unde alle minne liine ze 

30 deme ewigen liehte warnten , daz siu eht fulli- 
ches suchen an dehainen ir Sachen newan daz 
treffe ze den gotes minnen. 



Sinnu bain sint marmirlstainin sinnwel gedrät 

unde sint gesetzet ui'goldineme uv"ze. wir habin 
gesprochen daz die gebe des balligen gaistia 
gerichesot habent sint christ geborn wart a unz 
ane den gaist der vorhte, der sol noch richeson 
in deme zete antichriates, des wanin wir daz iz 
nahe, wände wir geleibenten nie bo getane ur- 
tailede unde bo getane missehelle, so gestet got 
an zwain bainin daz sint die einrannten in der 
gotes minne oder die starchen in der gotea uorlite: 10 
an den gestet got unde gestent an ime. nu sulin 
wir wizzen wer die sin die got furhten redeliche. 
swaz in flaiskliehes gontes geschihit, daz t'itrhtint 
sin mit ezzenne mit slafenne mit dehaininie lip- 
licheme zarte, iouch mit deme sconen gewitere 15 
mit den blümen den (fol. 63. r.) blüenten poum- 
men mit deme. sumerlichen zite : daz fliehent 
sin, wände v siu wol wizzent daz der menniske 
ze nihtc ncf'weh newan ze arbeiten, ich han die 
sunde ui'swigcn diu allir maist zc furhtenne ist, 2 
wände die fleihent sin alsc daz aittcr; siu habent 
dise uorhte erwelet uvr die helle. 

Nu sulin wir Behen wer in roinnente si ! der ant- 
luth ist alloxsiiifi forhtlich, ir herze lit rauwecliche 
zallen ziten, wari ezzent ein slaffent siu weinent siu 2 
sprechent siu swigent sin rel'scnt siu lachent siu ge- 
winnent siu uerliesent siu de friuunt odir daz gout, 
siu habent aliezane mandunge: wände ir sele tre- 
get in ire ain mendich wunnesanch zallen ziten. 
werdent siu ouch geroubet uone des tiouueles 
ubele: daz wert unlange, nehain räche nemach30 
da nieht sin nihaine wile, wan diu gotea minne 
diu hat in gefestenot den gedingen des ewigen 
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libes. siu mendcnt sich ubir allir mennisken 
gtiotate, alse ioeh die fureli tonten forehte habent 
ubh' allir menniskin nbcltat. (fol. 63. v.) die 
furhtenten die mendit sich. in. den suzzen ziten 
5 mit tralicnen : daz ist ir mandunge; abu- die 
me'nnenten die minnent die mendenten, die uir- 
widerent nehaiu redelich liep, wände swaz ze 
guotate geschihit daz bezelent sin der gotes 
genade. 

forlltndn 

10 Daz man spricliit sinin bain sin marmilstai- 
nin daz chit: dise die sint durnalite in ir worh- 

ten unde in ir werclien. daz man chit Binuewel 
daz chit : uon innen sint gebenot die sietieren 
allir ubirfluzzigen dinge, daz man sprichit sin 

lÖsint gegradot daz chit: siu sint gemarteret mit 
deme chrimmigen ahtasalc des antichriBtes. in 
allen in ir noten minnent siu got so, daz in nicht 
gewegen nemach daz ser des anestenden laidis 
uon der mende des ewigen lones, daz chit: siu 

20aint geaetzet uf gnldine mze daz ist christ der 
ouch daz guldine houbet ist, wände in deme 
ahtesale des antichristes so wirt uernendet in 
füzzes wi*s alliz daz ser der saugen, abo bringet 
lins der gaist der forhte den tach des (fol. 64, r.) 

2ö urtailes, so nahet iubileus daz guldine wunneiar 
ane, so raßtent sinu muodin bain , daz sint die 
da er mitte gestandin ist in deme ahtesale des 
antichristes, unde da er mite gegangen hat die 
angestliehe wege der naht unde den ehalten 

30rifen, der alle die gefro'ret die nieht geseuhet 
sint mit der hailigen minm> odir mit der dur- 
nahtegen uorhte. 
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Wir snlin wizzen wie uns der Belbe riffe ane- 
falle. den erste tach den got geseüf daz waz 
daz er sprach : fiat lux ! do geseuff er die engelc. 
die giraizten in unde giuielen siuncliche, do scftff 
er die menniskin, do was der taeh mich lieliter ; f» 
do giuielin sin in die sunde unde wolton do uon 
einir sunde in die anderen nnz der tac zirgie, 
unde wart uon Blinden becheret in aine uinste- 
ren naht, diu stuont unz Christ geborn wart; do 
geinc ain tagesterne uf uor deme tage, daz was 10 
iohannes; do was unsere genadigiu fro'we der 
morgenroth, da der sunne inne uf giet; daz 
stünt unz an daz daz wäre (fol. 64. v.) daz der 
wäre taeh irsehain der da intlute alle dise weit 
mit siner geburte unde mit siner lere, do iz do 15 
nahete deme abege abende des tages, do wart 
got gemarterot daz er zi hiinile fv°r, do gie diu 
sunne undir. dennoch uol wonete aine wile der 
abintvoth unde der wedelscim, daz waz unser 
fro'we: diu der morgenrot was diu was mich 20 
der abentrot, wände si wonete nach d' hofierte 
trostente die trurigen, lerte daz ewangelium 
rihtente die hailigeu geloube. darnach do si uon 
dirre weite schiet do houp sich abir diu naht, 
nu ist reht: so der summ er nahet so choment25 
uor tage die kaltin riffen. der riffe ziteget ete- 
lichen wacher, er refroret oueb etelichen: also 
die siehe die ziteget er, daz winbere daz cr- 
swelichit uon ime. also geschihit in deme zite 
des antichristes, daz ist der wirste riffe der ie30 
gefiel! wände iz abir nahe deme tage ist, so 
sulin diu gotis chint sich fro'wen unde ir herze 
festinon, wan so nahet uns de haitere (fol. 65. r.) 
tach des siunerlichcn aites, so erscinit uns der 



wäre aunne, da rastent die giiuüt sint uon deine 
antichriato; wände die winbore der rebe die swen- 
det er unde martirot si, die stehe des dornea daz 
sint die ubilen unde die stechente, die uffet er 
5 unde erit aiu. abir die rehtin ao ai uerachaidint 
uone disirae übe, ao stet ire menditatio für ir 
sinne unde aagetzn wäre si uaren sulin. gesach 
die got die an christe denne gcstent'? denne allir 
erist sehen wir wie scone er ist. sine acone die 
lOnemach nu in deme eltende niemmin ueraten ne- 

wan daz rawege müt unde daz raine herze unde 

uernunstliche sele unde der wise gaist, wari dar 
nach stet: 

Sin oileite daz ist also der berch libanus, daz 

löchit: so er sich sinen ehindin zaigct also er ist. 
libanus der berg der ubirtriffet alle berge, unde 
die cederpoume die uf ime gewahsen sint mit 
siner scone ubirtriffet ellin diu ricliiu, unde daz 
holz ufen jme daz ubirtriffet alle gizierde allir 

20(fol. R5. v.) allir slahte holze«. 

Also gef'ert iz au deine iungisten tage, liba- 
nus, edilir berch, der bezechcnot got. die sconin 
zedirhouine daz sint alle die sine, der iedoch 
ainer hohir ist denne der ander al nach siner 

25gernede, wände wir in disime eilende gewahaen 
sin uon siner lere, unde an ime gewrzelot sin 
in den hailigen rügenden, uon diu mendin wir 
denne uf deine grünen berge, daz ehit: wir min- 
nin in in der grüne ainer süzzin minne, wir loben 

30 in in der blüde des unzerganclichen richia, da 
rastin wir müdiu uf deme berge stateliche ewic- 
liche iuncliche tugintlielie unerdrozzenliehe. daz 
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ist daz gute daz wir niemmir angest negewinnen 
noch nehainime unsereme fiande noch uon un- 
sere binde noch non unsere urtruze, newan so 
ist unser gebet pecheret in daz ewigen lom uon 
diu stet hernach, 5 

Gllltur illina * quill HsimiTH et lütl" dutMtaHltt. 

Sin chele ist säzze, nnder den allen ist 
er niotsam. uon den wunne diu denne gegen 
(fol. (iß. r.) wurcrieh ist, dannen nechan ich noch 
nehain chaltez herze nieht sprechen, du daz lop 
der engele unde daz lop der erwcltcn menniskin 10 
eich gesamenet anc got ainen. 

Nu uerncnmient wielicii da si. da sint drie ^r,y v 
mandungi' die newurden nie uirdienet noch gar- 
net uone neliaineme hailigen noch uone nehai- 
nime engele : daz ist diu wunncclichc gesiht un- 15 
sere ougin die wir an ime haben unde an unseren 
hitegenozzen; daz ist diu wunue unsere oren die 
wir uernemente haben uone siner suzzen chclen 
unde uon alleme ingiside. daz ist daz allir uor- 
deroste unde de allir beste gut daz uunnente herze, 20 
dannen neclian niemnun nieht gesagin newan die 
iz in in seibin ereheiment, wände alle die tugende 
zegent newane diu minne. also uil so diu mere ire 
hie hast also uil lichter sciuet da an dir, geloubest 
diu hie daz waist diu da ; gedingest diu hie daz hast 25 
diu da, minnest diu hie daz urzergct nieht; da, sun- 
der iz nahet hie ane unde gro'net dort (fol. *»G. v.) 
iemer mere. wie scone ist unser gcmahele! des 
inraugin wir noch nieht pefindiu, wir sitliii abir 
daz wizzen: do die engele aller erist gescat'tiii 30 
wurdin, do beguuden sin sich ir scone siner scone 
ze wunderenne, nu gedencho diu gotis trutinne ! 
welich da werde, so daz lop der engele unde daz 
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lop «nde diu ininnc der saugen menniskin an 
deine iungesten tage an in gesamenot wirt. ouwi 
welicli da wirt! da haben wir iemer mere iteni- 
uwe wunno unde iteuiuwe wunderange an irae. 

Tali* est dilectua mens et Isle est mbUsui meiu Wa ijrnaalein ! 

5 Also lieh ist min trat, daz wizzet ir iunc- 

f rou wen, daz er min friunnt ist. ir frachte mir: 
wer er wäre? un han ich in gesaget so uile so 
sin sich in eilende uersten mähte, unde sage in 
dar zu daz niemen zi sin er friuuntsceffte chomen 

lOnemach, erne widersage sineme flaiske unde 
der totÜchnn weite; dennoch so newerden wir 
nicht sine friunnt uon uns'emo garnede sunder 
uon siner unremezzenen genadin. 

Wer sint die iuncurouwen den ich da geru- 

lÖnc.t han, (fol. 67. r.) den ich in holtrune gesa- 
get han die minne unde wunne mines trutes? daz 
sint die mine gespilen, chit diu christinhait, die 
sich geiungent habent mit gaistlicheine lebenne, 
unde sich gewahsen habent mit ir riuwe, unde 

20 sich euch geflouwet habent mit der emizigen 
unde mit sftzzen gesttingede, unde die die sconc 
hfitent mit der gotes uorlite unde mit der hailigen 
diemute. Vox sinagoge ad ecclesiam. 

War ist din liep gevarn allir wibe sconiste? 

dfleclu« «ins? El qnerlmiis taisnin. 

25war ist er entwinchin? wir suochen in mit "ir. 
gesach sin got die sonnenden selu diu die spilin 
hat, die ir getruüche helfcnt suchen in deine 
eilende? daz ist ir maistm mandunge daz si si 
bringe ze der selben fnm tschefte dar ouch si 

30 chomen ist. uone diu sehen wielich gotes minne 
ist. wirt si ginidet uone dir so ist si dines flais- 
kes so suchest dinen eige lvst dar ane. von diu 
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selien die gastlichen daz siu gewarliche unde 
redelione minnen swaz sin minnen, unde übe aiu 
zuiveleu, übe iz go't odir ubil ist, so frage dine 
racditationem ; (ful. 67. v.) diu kan dir rebte ge- 
sagen, weder iz dieh ze gote laitet odir iz dieb 5 
here wider ziuhet. diu meditatio diu stet iin dinen 
iungesten ziten uor dinen sinnen , so chundet 
si d'er, war" diu gewurebet hast unde war diu 
vanFiolt. 

DttoUM um dueeadll hi bortn hu um ad »rpolam aromatls 

Min trnt daz ist nider gegangen ze sinerae 10 

in pHwMr in horti« sl IUI» colHgat. 

garthen zu den wurzpetten, daz er wajdenote in 
den garten , linde er die ülige zesamine lese. 
daz chit do got aller erest nidere gie ze sineme 
garthen, daz er suchte die allir diemutistigen : 
do uand er unsere urouwen an der nideresten 15 
stete, des wart si irliohet an die hohisten stat. 
nu wizzest uil wole, also nidere so er dieb lan- 
det in diner diemäte also hohe wi'st du erhöhet 
in siner gotehait. diu solt sehen waz diu erlogene 
diemftt si. daz ist, also sanetus gregorius spri-20 
chit, daz wir gerne.r diemütic erchennet werdin 
denne wil iz sin in der warbait. mit der die- 
mftte nochtimet niemin ze himile. ich han abir 
dir gesaget: er si nidere gegangen unser trnt 
wäd uon der oberosten berschefte siner (fol. 68. r.) 25 
gotehait in die niderosten uersmahede siner men- 
niskbait, wan er sprach: ich bin ein made. 

Nu sieb waz dieb irre der diemftt , daz tut 
diu unwistöni. warist du wise so warist dn o'ch 
diemftte. waz ist rebter wistüm? daz ist daz wir 30 
rebt gebin unde daz wir reht wegen unde daz 
wir rehte mezzen. hastu dism so mäht du wise 
unde diemftt sin; mizzest du rebte swa man danne 
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tailit, so dunchest du dich wirdicli des smahe- 
steri: ,daz mezz netru'get dich; wigest du rehte 
'1 so chlosest du an dir [an dir] daz wirste unde 
an dineme nahesten daz beste: diu wage intrugit 
5 dich nieht an diner diemute ; gist du rehte so 
gist dv allen nienniskcn daz du dir selbime wille: 
daz mez netriuget dich nit. 

Diz tet got: er duhte sich wirdich ze lidenne 
daz ser daz wir garriet haben, er gab uns ie 

10 gut umbe übel, er ahtote sieh smaher den ande- 
ren do er ze sinen iurtgeren sprach : ich pin i'wer 
dienistman; daz chit: min ffol. G8. v.) min trat 
ist nidere gangen, welest du nah ime gen so 
gench disen engen stic, so mäht du _ erhöhet 

löwerden ze siner ehenneii**ke beuhennusske hie f.ßi^. 
unde dort. 

Wer sint diu wurzpette da er da weidenot in 
sinen garthen? daz sint die sammenunge gaistli- 
ehes lebennes. diu wurzpette daz sint abir die 

20 dienifttigen , wände also siu sint gruntueste allir 
shlate tilgende also ist si ouch würz allen guten 
wuchere, wer sint die lilien die er da liset? daz 
sint die chu'sken in ir willen unde in ir werehen. 
daz ist ouch ir wizze. siu sulin ouch linde sin 

25 in ir worhten unde in ir werehen. nu gedenchc 
armer menniske! da neina'hte luzel'er nicht bestan 
ane diemfit, den was daz himeiriche geschaffen 
ze erbe; wie mäht abir du swarer menniske! uz 
deme tieften eilende dar widere gestigen ane die- 

HOmut? mit den guten weidet er als er selbe chit: 
ich bin mit iu unz an die uerentede dirre weite. 

Ego dlloelo IBM «I JUWttM iii.üi- mll.! Mi p.s.il.ir iuinr 1IIU. 

(fol. 69, r.). Minnime träte laiste ich truwe 
unde min trutc laistit mir genade. der da weide- 
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not linder den lilien. gesach den got? der ime 

die triuwe der diemuote laistet deine laistet er 

die genade einer mitwiate. daz sint die wuVzen- 

pette dannan wir e sprachen, wände diu hohfart 

diu bluot ane würze, aon diu so ist ir grüne un- f 

atate. ai ertralwet den saugen hie, den unsaligen 

da ze ene r weite, nu wie ist doeh daz getan? ich 

laiate mineme trute triuwe daz ist u'b er niemer 3 i» *< yt*.'( 

geeca h "dit uon dinen gedanclicn un uil selten uone 

dinen worhten, so ist daz sin geneMo daz erl( 

u^nsich nieht neferlaze, daz cbit: got der aol 

niemmer chomjm uon dineine herzen uude uil 

selten uon dineme munde. 



Wie seone 



bist min friundinne! unde 



wie eüzze miteware unde ziere also Jerusalem 15 
unde egislieli also diu wol gortlenote zeltscarg. 
welche daz sin daz uernemment. die ir gemahe- 
len welliche, daz alt (fol. 69. v.) daz sint die 
mit waren triuwen unde mit waren herzen unde 
diu rawigen mut. ierusatem genemmet wirt ain 20 
gesune des i'rides, uon du sprichit er Jerusalem, 
daz er sprichet miteware da mite werdent alle 
tugende gez^ret, want nihain gema"hele nist so 
acone daz iz zierlich si ane den firnia, also 
ist iz. habe alle tugende mit unrawigen muten 25 
daz newirt gote noch mennisken niemmir genäme, 
wände diu uelc sol der spiegcl sin, da dinen 
fridesamen chunich unde dinen lieben gemahelen 
inne sehest, nu wanen wir daz wir got uindin 
mit unrawe? nieht! unde üb iz inh got ist sone;10 
mugin wir doeh gotea nieht gesin'cckö I vfiide, 
wände din fridesamiu sele treget in ire dinen 
fridesamen chunich vnd din fridesamer chunich 
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me dine fridesamen sele, also wirt got 
iarit mit sinor gemahelen, daz chit: wie 
scone du bist; daz du mite wäre bist daz ist din 
gezierde. nu wenent sumeliche mennisken daz 
ömiteware aleware si : des nist nieht. swaz dir be- 
gagenet in guten (fol. 70. r.) bilide, daz soltu 
gütliche fersten dar zft soltu din genißte fögin 
züze allen mennisken gütlichen daz naeh gote 
si: also bistu miteware, daz chit: du bist scone 

lOundc ziere alse Jerusalem. 

Daz er chit : du bist egislicke also diu wole 
gordenote scare der gezclte, daz chit: diu gezelt 
daz sint dinc ufferrihten sinne, in den im de un- 
der den rawent die hailigen lugende seavebaft. 

15 diu gezelt sint gut, übe siu gedienet sint daz siu 
nieht netriu ic uffent. so du daz gezelt diner chhiske 
uf gerihtest, so soltu iz uzdennen mit cbiVskli- 
cheme schenne mit chu'sklichcme gehorenne mit 
ebu'sklichen worhten. die snüre sol diu gotes 

20 imune uaste uzdennen, so bewert din sicheriz 
gewizzede deine troufe daz diuen gcmahelen 
nieht ane trou^bet. so ist daz andere gezelt de 
warhait. die soltu woi nahne setzen daz der 
luginnäre iencr dar linder geherberge. so ist diu 

2b gehorsame ain sconiz gezelt, daz soltu der war- 
hait so nahe setzen daz iz der ticuuel nieht undir 
sliefe; vnde sol iz dennen mit den snüren daz 
diu (fol. 70. v.) iz gütliche tust, sone triuffet iz 
nieht. so ist din gedult ein sconiz gezelt, daz 

SO soltu oueh nacbene setzen der gehorsame, daz 
iz der charge tieuuel iebt undir slieffe mit siner 
glihsatc odir mit der boehait, daz diu anden 
gotes behabest, so ist diu edele diemüt ain her- 



lieh gezelt, dar undir Bulin rüwiti die menegin 
der hailigen tugende, dar ubere rftwet got, want 
er selbe chit: über wen rftwe ich newan über 
die diemütigen ? so ist diu gediuge daz hohiate 
gezelt, dar in rüwet der hailige gaist, der dir 5 
ringe machet alliz daz dir wirret du solt iz also 
nahe setzen daz iz der frauelliche tieuuel ieht 
undir sliffe, want diu forlttende unde diemütlichen 
gedingen al nach dinemc flizze. so ist der geloube 
daz noturftige gezelt, da uuewet inne dergewaltlO 
dines scherphares mit allen christenlichen tugen- 
den, daz solt also gedienet sin daz ez nieht in- 
treiffe uon diuer hailigen gescouwnge, derwerder 
des nur sehennes oder des haut achennes odir 
der agelsteren oder des musäres odir ao dich 15 
din ore (fol. 71. r.) iueket odir din ouge, daz 
alliz daz trflf daz got laidet an dir [ict vnd 1 slie- 
fen mv'ge]. so ist diu minne daz chuniehliche 
gezelt, da eol undir rouwen der gotea wistum 
mit alleme himilsken here. daz ubir triuffet daz 2t) 
andere alliz, obe diu iz gezicrest, daz in nehain 
tröffe darin nieuc nnige, daz chu'me dihain im- 
rehtiu minne dihaines menniaken odir dinea libes. 
diz ist diu forhtliehe acarc unde diu wol gorde- 
note aeäre, die got gelobet hat unde der ticuueläf) 
furhtet an allen menm'skm. ez ist reht swenne 
wir uf irrihten alle unsere sinne mit mandunge 
ze deme lobe unsere schefpbares daz wir dennen 
nidere an de wlte ze dere minne unseres 
naliiaten. aber die gebe de sint menniskin gar* 30 
nede sunder iet gotes irbarmede, wände der tieu- 
uel nehazzet an uns niet so harte bo die «tätigen 






mandunge unde daz ringe gemfite, wände daz 
nch't niemiri wan uon sicheren gfwizzeden. uoii 
diu sver iz habe der trage iz ebene mit uorehto, 
alse ime selbe got ratet, er cliit: (fol. 71. v.) 

5 Wende dinu ouge uone mir, siu habest mich 

von dir fliehente gemachet, welhez sint unseru 
ougen? daz ist, swenne wir unsere garnede be- 
zelen die er uns dur sine gnade gehen hat, unde 
wir ruichel machen unsere guttäte, unde so wir 

lOgeren daz er uns offene sinu getougeniu wunder 
in disime übe, unde so wir ime muten daz er 
unssich gahes reche an unseren uienden, unde 
so wir gelobet werden uon den guttaten der uns 
nieht inbestat. swer mit disen ougen seilet den 

löfluhet got, wand er ist ubirsnnich, want er sihet 
iemere denne sin si. nu wie sulin wir rehte ge- 
sehen? swenne wir wol wizzen, daz wir uon 
uns seibin nieht iniiahen wan uon sinen genadon, 
wände er hat uil grozen unde uil haiigen men- 

20 nisken etewenne umbe ain wortli uil groze til- 
gende genomen, daz iz sin niemmer mere nege- 
wan. wir sulin in mit den uorhtlichen ougen ane 
sehen, unde sulin unsere wirtscaft unde unde 
unser lop unde (fol. 72. r.) unsere räche unde 

25 alle unsere sache hin ze deme wunneehlichen 
lant spran, wände uon den stet her nach: 

Sehtzich sint der cliuniginnc , ahtzich sint 

der chebese, der iuncvrouwen nieweiz nieman 
zele. [sechzig] die tailit man wol in zwai, man 
30 tauet siu oueb wol in driu ; daz siu ebene ist 
uon diu wirt alliu durnahte dar ane uernomen. 
nui uernement wer die chuniginne sin, die sich 
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da tailent in zuai, da siu got minnent unde ir 
nahesten; unde ouch in driu tailint siu sich so, 
daz si haben raine gedanche unde dumahtigiu 
wort unde unrehtiu werch. si habent an ir sele 
die driualtigen corone so, daz siu got minnent 5 
uon alleme herzen uon aller ire sele unde uon 
alleme ir mute , daz chit : ir herze minnet also, 
daz siu habet die rehte gloube, unde ir sele hat 
den chreftigen gedingen, unde habent in ir mute 
die statun minne. uon diu treit gehuht her nach 10 
die chuniglichen corone, da da ane gebriefet ist 
der (fol. 72. v.) ewige gewalt, unde treit uernunst 
die liebten corone, da ist ane gebriefet der gotes 
wistüm; da treit ir wille die corone, da ist ane 
gebriefet diu gotes goute. siu arbainthen in disen 15 
sehe 8 weretagen daz siu den sibenden wellent 
rasten da ze deme ewigen Übe. wir sulin siu be- 
chennen bi ir gesellen, daz sint ie die besten, 
ire gerüne ist allir dikkeste, wie siu ir leben 
gehohen, unde wie siu ir lip gediemügetigen, 20 
unde wie siu ebene dolen ir nahisten, unde wie 
siu die tunben gebezzeren unde die urauelen 
geduingen, wie siu die minne gesamenen, wie 
siu die uiende uersünen, unde wie siu diu gotes 
bot behalten: diz sint die chuniginne, die got 25 
mit minnent. wir uinden siu in den chlosteren 
ensament chebese unde chuniginne. wir sulin 
iedoch die chebese bi ir zale bechennen, wände 
siu nemach niemmin rehte getalin mit drin, siu 
werdent mit uieren getailet. daz bezaichenot, 30 
daz siu sich lazent ane die (fol. 73. r.) an die 
uier geschefphede die siu uon der svaren erde 
habent. si fliezzent in deme wazzere ir bösen 
gelüste, siu brinnent in deme uiure des zornes 

Haupt. Hohes Lied. 7 



unde allir achuste , siu sint gesuollen in deme 
lüfte der uerur aisliehen bohnerte, siu likkent trage 
in der sva'zen erde, daz siu uz gescaftui sint: 
uon diu mach man siu becbennen bi ir zale. 
ftman mach siu onch benennen bi ir gesellescefte, 
.wan daz sint ie die upigesten, want nehain uri- 
un'seaft ist so State, so diu uon geliehen siten 
zesamine gelinget wirt. uon diu so beehennen 
wir siu ouch bi ir worten unde bi ir gerüne; des 

lOinwirt man nieht gebeezerot, want iz ist ainweder 
imirniul uf die maist'scaft odir uf die brüderscaft 
odir uon ir spise odir uon ir gewande odir uon 
upiger minne. siu zeirent ire wort uor deme men- 
nisken die durnahtig aint, siu zeirent ir antlute 

IÖUOF den mennisken diu tump sint. si wellen die 
iungisten sin, da man [,ie] hainen gotes ernist flbet 
mit uastenne odir mit wachenne (fol lli. v.) odir mit 
gedulte ; siu wellent abir die ersten sin, da man de- 
haine ere odir minne biutet. svasso siu tünt, da sö.- 

SOchent siu ane weltliehe lop odir irdiskkez gevüre. 
| uon diu sint die chebe se , die niht mit ire chin- 
din chomen mugen ze deme egwigen libe, doc 
igenert got uil manige uon selhfn in ire iungesten 
riuwg. siu müzen aber diu strengen witze liden 

25 nach diseme libe. so sint aber noch wirsere, die 
mugen baz gellen haizzen denne chebese, want 
si tragent die pitteren gallen wider gaistliche 
üben, want si negewinnent sin nchainen Ion. 
daz machet daz iz siu riuwet, wan siu dunebent 

30 sich selben unseuldig denne andere; ir ubele 
willo inlat sin nieht chomen in daz himelricbe. 
nu sprechen uon den iuncurouuen, die noch nicht 
uol wassent sint neweder ane die ubele der che- 
bese noch an die gute der chunniginne. nu sulin 
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wir ersehen war sin wellen cheren. si liabent 
sich sumoliche erhaben ze denae chunnic Wichen 
brütbettc ; snmeliche lazent (fol. 74. r.) durch 
ain wenigiz mütwillen, daz sin cherent ze deme 
wirserin taile, siu gent unne tage ze tage zaller T» 
wirscruvige unde zaller tumphait: also geot ouch 
die guoten uon einer tilgen t ,zer andere, der 
iuncurmtiiuen der enist inliain zelc , daz chit: nie- 
man ueweiz war die cherent, die allir erist zü- 
uabcnt. unden allen was ainu uon der wirt nu 10 
gesprochen : 

Y*a esl .lolumiu. »i«a i>orfe«la ms* nun .nilrj bud einem, cat 

Aine ist si min tube, min durnahtigiu, ainu 

ist si ir niuter, erwcletiu ir mflter. uon weme 
mäht ienien ioht solihes gesprochen? newan uon 
der* müter durch den diu weit elliu uon ir ge-15 
burt irloset wart, uon diu wart ei gemeinet ain 
erweltu ruuter allen den die uor christes geburte 
geloubefn daz ain niagct geberen solte. si newaa 
aine uieht mflter sinagoga sundir ecclesia. uon 
diu sprichst der sponsus : aine ist si min tube, 20 
wände si uure bhrato den wacher des hailigen 
gaistes, der die tuhen bezeichenet. daz er chit: 
min aine, wände mit ir (t'ol. 74. v.) ir ainen so 
wart diu ufine gescaffen undir mir unde miueme 
chinde. daz er sprach : min durnabte, daz chit: 35 
nach der baüigen rhiwe so wirt elliu undu'nabt 
an ir ze durnahto brabt. uon diu stet her nach: 



Die 
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allir wibe saligiste. die cbunnigimie unde die che- 
bese alle Jobeton siueige. daz man die diracn30 
aller erist nemmet, daz chit: si bestet unsere 
trutiirouuen allir maiste, wnnt sin gabun in c die 
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ersten züfart. claz man nemmet die ehunniginne 
daz sint die tug enthaften, die ire magitum an ire 
wellen t wir der auercn mit der nachbi! dünge 
chüskes lebennes linde gaistlieher zulite ; da mite 
fi uol choinent siu ze der imsenldigen corone. daz 
"ehit die chebese, daz chit die die nach ir un- 
witzen , so siu ze sinne ehoment, mit ir helfe 
hidde wellent gewinnen, uon diu so wirt si ge- 
lobet uon den durniihtigen unde uon den undur- 
lOnahtigen. ubele unde guote lobent si alle, want 
alliz (fol. 75. r.) daz lin.il der uorbesehcnen an ir 
geatet. uon diu sprichit man her nach uon ire 
nolgären : 



!."> 



Wer ist disiu diu da uf get s 



i diu uf gente 



orgenrot, same seone same der morgenröt unde 
der mane, erweit same diu sunne, egesheh same 
diu wol gedrungene gezeltscare? an der frage 
daz er chit : wer ist dieiu? da beten alle hinieleke 
engele unde alle himileske herren gnoc ane ze 

20 tünnc, übe siu der frage rehte gantuvurten, want 
diu raine libes unde sele in ire mere was denne 
an ie iemmenne, want ai ist der meresterne 
der die eilenden christinhait gelaitet hat alle dureli 
die unde dea merea; si ist ouch diu da iutlntet 

2f> hat alle dise weit uinatere ; si ist oueh der erwel- 
ten sunne der da irecinin ist ubir allez himeles- 
kikez here; ai ist ouch diu uorehtliche scare, 
da der tieuuel nie nehainen scäch untere negetete : 
uon diu so ist si der uure gent morgenröt an 

30 deine iugisten tage, diu da ze uorrteroBt get, uu 

' gelaite git aller der liaÜigen ehristinhait, (fol. 75. v.) 
die si hie gelaitet bat under den fectaehen ir 
nachbilidunge. der morgenröt der wirt ei lihter 
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unrle ie lihter, also fert iz ane deme iungistin 
tage; so die uerchornen fons uns gesundert wer- 
den! zft deme ewigen uvre , so ist der morgen- 
rot füre, so s^ninit uns der wäre sunne, ane deme 
wir iemmir ietniuwez lieht haben; da nist nohai- 5 
nie trage dürft, da luhtet unde scinit ainis iege- 
liclicn mennisken herze also ez ist. wie harte er 
uns ininne daz zaigent disiu wort diu her hiß 
spvichit. Vox ecclesiae ad synagogam. 

Desrenfll la horlnm manm nl viderem prnn. rsomwlllmn nt tn- 

Ich geineh in den nu^garten , daz ich sähe 10 

wie daz obez in deme tale worden wäre, unde 
daz ich war täte, übe der wingarte in blute wäre, 
unde übe die roten epphele gestaffelt waren, daz 
chit: ich gienc in den niiz.garten da mitte wirt 
iienioinen alliu diu christinliait, want diu nuz hat 15 
zwo hüte, ainiz ist diu rinde daz andere ist diuscale; 
uon diu nemaeh si daz ungewitere niht übte gerge- 
ren so diu winbere unde die eppfele, wan (fol. 76. r.) 
diu nehabent niht füre ze beitennc. die nuze be- 
zaichenent die weltlichen: werdent siu ouch mit 20 
arbeiten abe gcblnwen, daz ist ir iungistiu riuwe, 
unde mit sere gehütet, daz sint die starchen 
h wizze, da mite werdent siu gesheclet, daz iedoeh 
der ung''e roste kerne gote wirt, daz ist sele iriu 
an deme iungisten tage, so bechzaichent diu %h 
winbere unde die roten eppfele diu gaistliehen, 
menniskin, den sin armut entecket hat; swaz .' 
weteres in ane g§t daz lidet er. der weltliche 
der dekket sinen riehtum dar uberc unde sine 
chreftigen friuunt, die scirmhit in also de halc30 
unde diu scale die nuz dekket. uon diu so wiget 
barter ainen becherten mennisken ain wortdenne 
deme weltlichen ain michil scade, wan er eis - t*4 i 



niht ergezen inmach. 
übe swaz ime hie w 
got tat daz ist sin n: 
Vox sinagogc. 



got der irgetzet in in enrae 
irret, wan swaz er wider 
artere, alse hernach stet: 



5 Min sele diu ist gctrubet durch den raith- 

wagen ammiuadftn. amniinndarj daz (fol. 76. v.) 
chit gehorsamer, unde wirt got damite bezeiche- 
net, want der waa gehorsam unz an den tot. wer 
mag ime des uol danken in dehainime sineme 

IOwerchc? Nu suliu wir wizzen waz daz si, daz 
er den raitwagen niemmet. der raitwagen der 
hat uicr reder unde bezeehenot die uicr ewange- 
listas die uns den lieben gemahelcn under uns 
gefßret hahent ; su sühn unssieh ime bringen 

15 mit der seibin lere, der ewige uater seuf si si- 
neme sune unde dure sinen sun allez daz er ie 
gutes gesefif. daz was diu gehorsame die er deme 
sune laiste. do der tieuuel do giucl, unde er 
den raennisken do gevalte, do erbarmete iz got, 

20 der siu gescaftin hete, unde beual deine sune 
daz er siu widere ladete, daz er ime gehorsamete 
unz an den tot des chrnces. da daz getan wart, 
do got ze liiniile gefür, do wart iz deme hailigen 
gaiste beuollieii. der hat sit mit flizze gehorsame! 

äö unde gehorsamete deme uater unde deme sune, 

want so nist (fol. 77. r.) nihain herze so clatez j./vfl.'rfnt* 
er inwermiz, ez innist inhainiz so liertiz er in- 
waiehiz, ez nist nihainiz so nazzez er intruchenne 
ez, iz innist inhainiz so unrainiz er nerainiz ; uon 

i!0 diu iuniag sieh niemmin insculdigen, der hailige 
gaist der elopfit zallin ziten ze unseren hei 
waz er gutes da gescaffin mag in. daz ist diu 
dritte gehorsame die got durch uns getan hat. 



at. 
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uon diu so clage diu liebiu gemahele. si chit, 
daz ir sele getrftbet si durch dt.-n raitwagen ani- 
minidap. daz cliit: ich wil daz icmmer clageit 
daz min gehorsame so trage ist gewesin ingegin 
sincr gehorsame, want ich mich gefViiniet han 5 
uon ime. uone diu stet her nach wie gütliche 
er uns wider ladet. Vux consolatoris ad ucclesiara. 

ReunrierH, Jteuertere eiuiunitls ! Hevntere, Rauertcr«, ttt In- 

Khere widere, kere widern diu uerchundote '. 

chere widere, kere widere! daz wir dich sehen 
mflzen. nu uernemment mis mine sinne, gut hat 10 
Bier stunt geladet sine liebin gemahalen, daz 
sint die guten unde die bezzeren unde die ubilen 
unde (tbl. 77. v.) unde die allir wirsten. also 
wir da uore sprachen, daz die uier ewangeste 
die lieben gcinalii'Ion geffiret haben zu der chunl'te 15 
des hailigen gaistes unde des hailigen chriatea. 
Lucas der füret die norderen chrietinhait mit der 

ehunninginne diu sulemone ir gebe bliraU', da mite 
werdent die wirsten maintate bezechenet, daz 
sint die müre die nchainc scone neliabent: doch 20 
sint siu minemc gemahelcn uil mugelich scone 
unt wiz ze roachenne. so füret Matheus die 
westeren christiniiait unde git bilde an ime sei- 
bin daz alle offenen sundare nieht nezwieuelen 
ane gote. so füret iohannes die osteren chriatin-25 
hait mit den drin chunnigen die christe ir ge'be 
brahten, unde werdent alle die damite bezeiche- 
net die gote daz willige Opfer bringent ir durch- 
nabtige becherde. bo bringet Marcus die sunderen 
christinhait mit den trien fro'wen die sin wiseten 30 
ze deme grabe mit ir geselbe, mit den werdent 
bezechenet die durchnatigen (fol. 78. r.) unde die 
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Urwelten (fotes gemahelea, wände siu abe eilende 
niomiiiir durnahtigen werden mägin. so sprichit 
nnBCr gemahele: chere widere uon dinen sundon! 
chere widere uon dinen main taten ! daz sint die 
öubelen unde die mine wirsten. so sprichit er 
aber: cliere widere uon dinen achusten! cbere 
widere uon dinen raiasitaten! 

Diaeuindet man alle in gaistlicbeme lebenne. 
die wirtäten daz sint die hohvertigen und« die 

IOwirderbhurtigen die ir herze zaUen ziten gemin- 
nent, wie uil ir bechorunge ist daz nomach niem- 
nian gezellen. sulin siu genesen daz muz harte 
gearnet werdent uon der maisterscefte, wan siu 
bedürfen undirseidunge, so daz siu si ettewenne 

lijuinniazecliehen rillten, unde daz siu si ettewenne 
uil irbarnieclichen hauten, der die got gewinnet 
der gewinnet michelen Ion. so sint die minner 
ubelen die hohuertigen, die nieht uertragen ne- 
mugen daz man in tut, unde eint allczane mit 

20 zarte, (fol. 78. V.) unde horent gerne, daz man 
siu lo v be, unde gehorsame der nehütet siu nieht, 
unde guftent ie mit ir heresteme ehunne die gedin- 
gent uon tage ze tage irbezzunge, unde sumet 
siu der tieuuel mit flize unz siu zu deme tode 

"iöchüment, daz er in ir eorone also erwende. nu 
sehen wier die anderen zv°o sin, ze den er da 
sprichit : chere widere ! kere widere ! daz wir 
dich sehen niüzen. warumbe sprichit er: wir? ia, 
ist er ie allein? iz ist also: ich bin driualt an 

30minemc namen, unde bin einer an rainer we- 
sunge. daz er cbit: sunamitis, daz chit: geuan- 
geniu odir uerhertiu odir uerhundotiu. 

So die göten allir erist uehten biginnent mit 
deme tieuile unde ir mit ir achusten, so gesigent 
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, «dir siu werdent sigelos unde geuaugen. 
wie? diu warhait stritit mit der luge: gehengen 
wir deine flaiske unde deme tieuuile, daz uir- 
liuset uns den se'ge; so stritent die gedanche 
miten ubelen, hü stritit unser ehelegitte (fol. 79. r.) 5 
mit unsere entebede, so stritet unser chradem 
mit nnsereme suigenne, so stritet unser slaf mit 
unserem' 1 wachenne: also tu wir; ainweidir wir 
werden geuangen '-'dir uerhert, daz ehit: Imnde, 
wände die gegangenen die bestentin deme lande, 10 
die Herberten die werdent in eilende gefftret. 
doch ladet si ir sponsus, übe siu sich irae ge- 
zaigent, als er spraeh : daz wir dich sehen; daz 
chit: zaige dine geuanenuste unde dinen preßten 
mit diner riuweelicher gehuete unde mit diner 15 
ezmzigen flehte mineme gewaltc: er mach dich 
wo! irlidigen; zaige dine mäsen unde din serigiz 
herze mit deme uemunstlichen gedingen mineme 
wistüme : er kan dich wol gehailin ; zaige dine 
unebraft niiner gute unde biut mir die hant diucs20 
guten willen so getrulichen daz ich min reht 
gehaben muge, daz chit: wia diemute, so zühet 
dich unde lo'set dich min gev°te uon der geuanc- 
nusse (fol. 79. v.) unde uon der uerherde des 
tieuueles unde uon allen dinen unrauwen, unde 25 
gebe dir widere die ere unde die corone, die 
ich dir choufte mit mineme tode. also werdent 
die durnahtigen irlideget. daz sint abir die allir 
besten die hütent ire gedanche unde ir werche 
unde ir worten mit nizze. alliu ir angist ist cht 30 
daz siu sich uersumet habent guter werche uon 
ir iugende, unde swaz iemmin gutes tut taten 
siu gerne, den inbristet nieht newane sin ainis. 
die bat er oüch nach ime gcladet daz siu uasto 
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gelouben, daiz er innen holt iat, unde siu uon 
herze gedingen, daz er in bi ist, unde daz siu 
in aller ir sele minnen, daz er in in ist. also 
loset uns unsere gemahele. Vox synagoge. 

Quid nidutis in MnamitB nisl chorcs CKtronim. 

5 Waz uersteat diu an der geuangenen niewan 

daz siu sanelaieh der gezelte? daz wirt uerao- 
nien uon der hailigen cliristinliait, diu da geuan- 
gen iat in deine eilende, unde si uerhert iat uon 
(fol. 80. r.) ir leibin charlc. daz er cbit: daz 

lOaanchlaicli der gccclte, daz cbit: der wainlaich 
des eilendes, daz in die erweit habent die diae 
weit durnacliteclicbe uersmabet habent, wände 
siu varnt alse man ohit mit ir heruerte, wände 
siu haininte uersmabet habent, so ist michel reht 

15 daz siu daz eilende sanch singen: daz sint die 
brüte die ze deine uronehoue gezaichenet sint 
mit deine smahe gowätc unde mit der uil armer 
spise. siu sint uersmabet uon der weite, wände 
sin got irwelt hat uon der weite. 

20 Nu gent die herten wege froliche! wände 
also harte so siu gerent daz siu ir brutegomen 
gesehen, noch harter gert er ire, als ez cbit: 
Quia c.on' u piuit rex decorein tu um. wer ist der 
ehunnig der ir da gert? daz uernemment. si en- 

25phahot nah deme eilende aller manne richeste; 
da herberget si aller manne ebreftigiste, da trö- 
stet si aller manne gewaltigeste, da minnet si 
allir manne sconiste, da wonet siu iemmer inerc 
mit aller manne (fol. 80. v.) besteme. daz ein 

30 hie daz eilende habent, des habent si dort daz 
ewige lein unde die bimilisken herberge. wie 
harte siu got minne, daz stet her nach, er tut ir 
wäre bisihtecliche, unde lobet sin gemahelen uon 
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deme uüzen unz an daz houbet, also ouch siu 
in geloubet hat uon deme houbete an unz an die 
uüze. nu uernemment wie dürft des si, daz got 
die eilenden tröste, die in dise weit zainime 
eilende genomen babent, unde die strengen her- 5 
uart ane ergangen habent, da siu in deme 
gecelte wonent, da man inne wainen mo v zen 
mere danne singen, wände da inne nehain ganz- 
zes leip innist, newan der gedinge dar uz ze 
cho v menne. 10 

Quam pulchri sunt gressus tu! in calciamentis filia principis. 

Wie lussam dine genge sint in dineme ge- 
scühe hertümmes tohter! des uvrsten amminap. 

Daz chit : dine uüze daz sint dine willen die 
diu nach mir girihtest hast, minniu gebot ze be- 
hutenne unde dar nach ze uorskenne. sver sine 15 
sele nach gote girihtet, (fol. 81. r.) der g§t mit 
sineme willen uon ainime guten werche an daz 
andere alsame mit uüzen, der g&t in diseme libe 
mit deme winsteren wüzze, der da gescühet ist 
mit deme gedingen des ewigen libes ; et tritet 20 
ouch uz disime eilenden libe in den ewigen lip 
mit deme zesewen uüzze, der da gescühet ist, 
ist mit der gotes minne. so ist daz pant des 
scühes an deme winsteren uüzze diu gehorsame, 
daz pant des zesewen uüzzes da" ist diu diemüt. 25 

Daz er sprach : wie lussam mir din ganc 
waz! daz chit: diu chit diu hast mir rehte ge- 
lonet mines ganges, den ich nach dir gienc mit 
arbaiten, nu gest ouch diu nach mir mit arbaiten 
den engen wech; ich giench den herten wech30 
des todes, diu gest den engen wech durch minen 
willen des gaistlichen gedwanges ; ich staich durch 
dinen willen nidere unz in die helle, uone diu 
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ist reht daz dv uf stigcst die herten wege unde 
die engen wege dere gehorsame, unz diu mich 
findest in deine himelc, daz ist (fol. 81. v.) so 
diu ze minncr gangc'nwurte ehuraest, da dielt 
öniemmir mere naliain rit negesuiert. daz gchai°z 
ich dir, dn ich sprach, daz die uil salich waren 
die armes gaistes waren ; wände diu mir"' 1 do 
uirnemme, so ist reht daz ich dich au uemeTnme. 
daz uernemmen die willigen armen die daz himcl- 

lOriehe gechüffet haben unde wesen fro, daz er 
chit : hertümmes tohter ! daz chit : gotes tohter, 
wände diu in nachbildest an guten werchen, diu 
bist mich christes suester, wände diu in minnist 
uon alleme herzen : nun diu so hat er dir die 

ITihailigen geloube zainime gelaite geben in disime 
angistüchen wege in deme diu müde bist, wie 
trütliche er dich gesezzet daz stet her nach. 

Junutnre femurum mornm inonlU» faUricRls mann »rtlflcls. 

Daz besliezzen diner diehe da» ist halszierde, 
diu da geworht ist uon des wisen listmaisteres 

20bant. nu wirt diu liebe gemaiiele gemant daz 
si sitze unde aine wile rfiwe, wände sin milde 
ist gent nach deme lieben gemahelen. niemmin 
nemach ainen (fol. 82. r.) parm gemachen uon 
sine dienen, er nesitze e, daz chit: niemmen ne- 

25 mach den anderen geleren wole erne gemuzege 
sich e uon allen ummfizen. uon diu sprichet der 
liebe gemahele : diu hast in din seoze gezetzet, 
die diu mir ziuheat ze lieben ehindin unde ze 
den lieben brüten, waz lerestiu si? die willigen 

30 gehorsame unde sagest in den Ion der gehor- 
same, den saeli IOHANNES do er geuuret wart 
ze bimile, do sach er die tugent ainin guldinen 
halspouch tragen , wände die tugent 
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gehaben nemach newane den si der wisc list- 
maister leret: daz ist got. uon diu so danchet 
got sin er lieben gemahelen daz si piniu wort be- 
hai'let do er chot: Beati mitca ! daz die uile 
salich eint die miteware sint wände si bisitzent 5 
die liebentigen erde, daz wirt uernomen in zuai 
wis. diu lieben t ige erde daz ist unser liji, daz ist o'ch 
der unser ewige lip, den neimmen gewinnen mac 
erne si ainualtieh midc miteware , wände swer 
liindirlisticb ist unde arcwanich der neiuach 10 
(fol. 82. v.) sinen lip nieht besitzen noch gezamen, 
nouch den ewigen lip gewennen. nu hat got ge- 
sprochen daz die mitewaren bisitzen den ewigen 
lip unde die leben tigim erde, uon diu wirt disiu 
gemahele mere gemerchet sitzende denne stände. 15 
so haben wir unseren lip besezzen bo wir in 
duingen, so daz diu sele diu urouwe ist us der 
lip diu ist. wände aber got ist diu hant des lis- 
tes so haizet er sine gemahelen, die si da ge- 
setzet hat üf ire seoze, daz si die ane lege daz 20 
balBgolt , daz cliit: si sol si leren mit werchen 
sam mit Worten, wie? daz si sich so uahen unde 
ir seozze stekehen in den gedingen des ewigen 
libes linde in die ininne gutes unde ir nahesten: 
daz si ir gesuhe binden t mit diemüte unde mit 20 
gehorsame, also tünt dikke uertige liute; unde 
daz si mich getrueliehe suchen unz siu mich 
suchende uinden, so daz siu min alle tage ie 
baz unde ie baz ebunde gewinnen, also daz wip 
diu mich uant in samaria da ze deine (fol. 83. r.) 30 
brunnen isaehar, da pat siu mich trinchennes, 
do gab si mir trinchin unde ezzen. also ich ze 
mineme lungeren sprach: swer tut den willen 
mines uater, daz ist min ezzen unde min trin- 
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chen. uon diu so wizzen die ainualtigcn unde 
die mitewaren, die da gcleret hat der gaist der 
gute, daz siu besizzent die lob entigen erde mit 
micheler wunne. Nu sprichst der gemaliele uil 
öleipliche: 

Din nabilen ist als ein gedran napf, der yJv**"fl'i» 
niemiuir ane trinchen wh't daz ist din herae, 
daz ist der mitele tail dines libes, daz ist din 
anedaht, daz ist din mittelode diner sele; daz W.i'^yr 
m,^ lOchit : diu bist gescaffin mit deme gewalte des 
ewigen itater, diu bist gedran mit deme wis- 
tfunrue sines leiben buh es, diu bist ernullet mit 
der gute des hailigen gaistes. waz ist daz trin- 
chen ? daz ist der brunnc nun deme der gcnia- 

lfihele sprach: Bcati nui lugent. daz sint die der 
gaist des gewizzedos gcleret hat den brunnen 
ze grabenne unde ze ruinmenne. daz det yaaac 
der grob sinen brunnen in deme tale, so uüren 
eine uiende zu unde ueruvrfen siu in ie des 

20(fol. 83. v.) nahtes, des waren zefei. daz er cb.it : 
diu seit graben in deme tale, wände swer uf 
hohe berge brunnen grebet, der uurliuset Khte 
sine arbaitn: also tfist oueh diu, wildiu söze tra- 
hene unde cnizige gestungede haben iu s tatiger 

25 bohnerte, diu soll diuen brunnen gruben in deme 
tale, daz ist diner sundin gewizede. uuiltiu in ui 
deme gebirge grabe, so wainc in der süze des 
ewigen libes. daz ysaae tete daz sun euch wir 
tun. unsere tigende zefcj die uerwerfent unsere 

30 brunnen des nahtes, daz sint unsere beehorunge. 
wie? siu werf'ent dar in die durau, daz sint un- 
sere angedulte; sin wcri'ent dar iu die stainc, 
daz ist unser traelinil; siu werf'ent dar in den 
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mist, daz ist unser uppikhait. disen brunnen den 
sulin wir offenen unde rummen alle wile unde 
alle zite, wände unsere figende die uerwerfent 
unser herze mit manigen ^ sunden. daz unser 
gemahele sprichit: din nahile der ist aisein ain 5 
gedrater napf ; daz chit : din anedaht daz ist der 
miteloste tail diner sele, diu jst uol miner minne, 
uon diu sone wirt din (fol. 84. r.) herze nieht 
ane die gestünde, da diu mine uüze mitte duu h est. 
din napf newirt nieht ane trinchen, wände diu 10 
mir gescenchet hast in deme himile mit dinen 
trahenen. diu hast ouch gescenchet alleme hime- 
leskeme herege, wände siu flegent mich diner 
helfe ; diu hast gescenchet der sundigon weite, 
wandiu minen zorn ubir siu gistillet hast ; diu 1 5 
hast ouch gescenchet mit dinen trahenen hine 
ze der haizen helle der uerworhten seien, wände 
diu in daz uiur chülest; diu hast dich selben ge- 
wasken, daz diu minen ougen wol liehest: uon 
diu spriche ich ze dir: Absterget deus omnem20 
lacrimam ab oculis sanetorum. uone diu sprichet 
got, daz die wainenten uil salich sin, wandie siu 
werdent getröstet. 

Ventor tuus sicut acceruus tritici uallatus liliis. 

Din buch der ist gelich deme waizehufen, 
der umbe stecket ist mit liligen. daz chit: din 25 
phrünede sol raine sin also der tuben, diu ezzet 
den waizzen dae.r da bezechenot daz gotes worth, 
da diu dich mitte uüren solt, unde ouch den an- 
deren geben solt durch (fol. 84. v.) mine minne, 
unde solt daz mit hungere tun, wände ez chit: 30 
Beati qi:i esuriunt et sitiunt iusticiam. diu solt 
daz gotes wort mit micheler anedahte enphahen 

davon 

wandiu geturre n wir gesprechen : wir enphahen 
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f_'<>t dar ane ze unseren oren also gotes lichenamen 
ze imsemreme munde, alae der huffe nidenan 
brait ist unde obenan smal, also uindet man an 
dt-me gotes werte diu »waren gebot, diu niemmen 
5 getfin n cm ach niewan die dumabtigen. wan uindet 
ouch dar am? die lere der weltlichen, wie die 
leben sulin: daz ist daz er brait ist. wände er 
umbe stekket ist mit lilien, so zimet allen Chri- 
stinen mennensken, daz siumaiuen unde minnen 
lOunscuIdicIiche leben an in selben unde anderen, 
wände niemmen ist hungerech noch durstieb des 
rehtes er negere derc bezt-runge sincs nahesten. 

Nu spriehet unser gcmahelc: dine brüste die 

sint same diu zwinelin chitze der rechgaize. diu m/. 

I5rcchgaiz ist ain raine uejic, wände si wabsiu 
ougen hat unde gespaltene uuze (f'ol. 85. r.) hat 
unde Itrucket ir phrfinde, also sulin wir siu nach- 
bilden, wir sulin ferre uvre sehen, swaz wir tun, 
wie ez ende neme. wir sulin euch gesphtltene 

20 uuze haben, daz wir wizzeii, daz wir an deme ur- 
talu uaren ze deme ewigen Übe odir ze deme ewi- 
I gen tode. wir sulin eiterukken : swaz wir uon gute 
uernemmen, daz sulin wir chiuwen so, daz iz 
uns zc deme magen gc. wir sulen unseriu iungide 

25 ziehen unde sougen, als ez chit: unser brüst 
daz ist unser erbarmede als ez chit: Bcati 
misericordes quoniam ipsi inisericordiam conse- 
rjuontur. unser Got der mutet uns niwan de uns 
vns 1 ediliu sele erbarme, unde wir wizzen, wie 

30 herlich si gescaffen ist in der materia des uater 
unde des aunes unde des hailigen gaistes. also 
sulin siu uns irbarmen, daz wir ir lipliche helfe 
irbeiten, so daz wir ir helfen arbaiten, des si 
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ane den lip nieht gctuu neniach, unz wir sin 
also zeihen, daz sin gestarchen in der gotes 
minne, so haben wir gcsuoget mit der ainun 
bruat; so sulin wir die anderen brüst bieten un- 
seren nalieBten seien, so daz si uns (fol. 85. v.) 5 
harter erbarme denne der liep. swer daz wazze 
wie michil sin sele ist, den erbarmet si. also 
michil so daz ist des diu gerat, also ist din sele. 
gerest diu der rihtömme unde der zeirde der 
weite, so ist si also michel also elliu diu weit. 10 
so getan sele ist zjrbarmcnne, wände si mit 
willen souget die uaizte der nideren dingen, so 
ist uil wabtlich, daz si an ir willen liden müzen 
den allen niderosten tampf der hellegrübe, so 
sint andere seien, daz sint ouch zerbannenne; 15 
die habent alle ir gedingen an got uerlazzen, 
unde alle ir sinne die sint gemaine der tougene 
des himeles, unde aller ir wille der simehet den 
ewigen lip. so ist iz uil gelouplich daz si an ir 
garnede iemmer haben den hohesten Ion daz ist 20 
got . die sulen uns ouch irbarmen , wände siu 
gesmugene ligent in deme armen übe mit miche- 
leme amere, £ si iilidegct werde zc deme ewigen 
Übe : diaen sulcn wir unsere brüst bieten daz 
ist unsere irbarmede, wände so naeh uolget uns 25 
diu gotes erbarmede. 

(fol. 86. r.) Din hals der ist ain helfenbain- 
nin wiebus. wa ain hohir turn ist wole werehaft 
da sihet man ferre abe friuunt unde figende, 
unde wirt unser herze da mitte bezechenet, wände 30 
also der hals daz ezzen traget in den lip zi ma- 
negene unz ze uerche, also treit daz herze raine 
gedanche in die sele des mennesken. daz er 



— 114 



cliit: iz ist helfenbamnin, daz kit: din herze ist 
raine, wände unser gemahele sprach : Beati mundo 
corde quoniam ipsi deum uidebunt. nunc diu 
ist uns not, daz unser herze raine si unde wol 

5 werehaf't, wände da uehtent die achuste mit den 
aachusten unt mit den tutende, wie? da lulltet 
diu hoi'ifart, daz si uerwunde die diemiit ; da 
uihtet in diu glisaht, daz sin uc'werhte die dur- 
nahten warhait; da uihtet in der nit, daz er 

lOslahc unser wolewillichait; da uihtet in der zürn, 
daz er uerliese unsere gedult; da sciuzzet in diu 
grimmige ubele , daz si unsere mandunge uer- 
werhte ; da baitit in diu (toi. 8(i. v.) gereskhait, 
daz si an uns ertode die uernunstlichen rawe; 

15 da uihtet diu unchusske mit michclemo herige, 
daz si uns entere die hailigen cliuske libes unde 
mütes. swer raine herze haben welle, der wider- 
ste disen achusten, wände swer uihtet dernemach 
nieht rauwecliche gewarhten. uon diu so nist 

20neham herze nieht raine 6 iz gisiget an deme 
iungiBten zite : so mach iz unlieben gewarthen 
nach gote. swa man aine burch bezezzen hat 
unz der wirt gesunt ist so uro'wit sicli alliz daz 
uolch: also kumet ez umbe unseren willen: 

25swaz dieh ane uihtet widir dinen willen daz 
inwtrrit dir niht, iz briugit dir die himelisken 
corone. nune infurhte niemmen disen strit, wände 
niemmen des inbern mach, erne strite mit den 
achusten. also nil so daz rlaisk mach iiiistincheu- 

SOten sin ane den rouch unde ane salz, also uil 
mach der gaistliche menniske sin ane daz salz 
der rafsunge unde ane den rouch der bechorunge. 
so abir der strit uure wirt, so rouwent die ueh- 
tare daz diu gutis bruth burch ieht irslagen werde 
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mit der (fol. 87. r.) gUchsate. 
wachenden ougen bewarn, also v 

Diniu ougen sint also ain wia 



daz sulin diu 
r nu sprechen: 

in pcrtia Alle mnltl- 

i for der porte, 

tohter der manige! wanmibe haizet er si nu 
tohter diu e sin bruth gencmmet ist? daz chit: 
da" hast ane dinen aehust.en gesiget, unde hast 
fride gewunnen, alse diu uon mir uememme: 
Beati paeihci, daz diu r'ridcsamen uil salich ain, 
wände aiu werdent gotes chint genemmet. nui 
sehet waz der wiare bezochene. der wiare dal 
liimmit man uiske inne die man izzet, man 
mach da durstindcr trinche , der unscöne ist 
der mach sich da wahscin, man mach dar 
inne chulin , deme ze baiz ist ; da sint diniu 
fridesamin ougen, diu gotes brut unde sin ehint!l 
wände diu in nachbildest, diniu ougin wasccnt 
die manigc uor der porte, daz sint die sele die 
noch in daz himelriche nieht chomen sint, die 
lutercnt dine trahene, unz siu scöne werdent daz 
siu in daz himilriche choment. diu azzest ouch2 
die in der burch sint, wände daz ezzeu dines 
gebetes alle tage uvr mieh chumet; (fol. 87. v.) 
diu trenehest ouch mit dinen hailigen gedan- 
chen dine sele unde alle seien unde alle en- 
gele unde oueh mich selben, wan daz trin-2 
eben der gütin gedanche daz sniekket mir wole 
an ininer gemahelen. der wiare diner ougen 
der chület die oueh die in der hellenonote sint. 
daz der wiare swebet uor der porte, daz chit: 
niemmen nechutuet in daz gotes riche erne dur-3 
fe*re die toufe. er chit: tohter der menige, daz 
chit: niemmen nemach die rügende wizzen die 
der inenneske bat, der fi-idesame ist unde rau- 









ges herzen, doch innist er niht alzoges ane wich 
unde ane 8 turn, wände iz stet her nach : 

Din nase ist als ein wichhus nfen lybano, 
unde daz ist gecheret gegin damaseo. daz cbit: 
5 din nase diu ist din un dir sei dünge die din ge- 
cheret hast ingegin minen uienden, aber daz 
wichhus daz ist din ellent unde din feste gemüte, 
diu stet uffen dineme christe, der lybanum der 
bezechenet. also diu nase begrifet daz inbain 

10 ander lit begrifen nemach, suaz übel odir gut 
in deme lüfte ist, also bistiu (fol. 88. r,) fehtente 
wider den irraren unde wider den hohfertigen. 
dinen strit den han ich übersehen, wände ich 
sprach : Beati qui persecutionem patiuntur propter 

15 iusticiam. taniascus, daz chit: blutiger unde be- 
zechenet die weltlichen die diu hohfart dirre 
weite zerblat hat also der luft. dar under muz 
iemmer urluge sin, also der brutegoinme sprichet: 

Din houbit ist alse der bor ch garmelus, din 

20halsfahs daz ist gelicb ainer chimicblicben warwe 
purpurvarwc , din abir noch zesame gebunden 
ist in deme vazze der farwe. din ho'ubet daz ist 
din chriat, der da bezechenet den bereit, der 
gedulte elichen tro'ch daz ahtesal, als ez chit: 

25 Beati catia cum maledixere'nt uos. swer gedul- 
tich ist dea houbet ist gerihtet zaller alate gü- 
taten. diu ratio diu ist ouch ain houbet diner 
gedanche, die aint purpurvare, wände diu in allen 
dinen gedanchen diemüt suchest; siu sint noch 

30zesaniine gebundin, wände din mflt unde din 
wille, daz chit: din sele diu nemach aich noch 
nicht gerekken ane got, da si (fol. 88. v.) fil 
gerne wäre, uon diu atet hernach: 
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Wie scone diu bist unde wie ziere in dinen 
zartwunnen, diu min licbcstciu! nu sulin wir sehen, 
wer der zart gotes si hi ze der sele odir der sele 
zc gute, wir negeturrcn der durnahtien sele nieht 
uersagen den zart, nu wer sint siu? iz sint die 
diemütigen, wan die hohuertigen got nieht ne- 
ehunnen noch ingeturren gezerten noch gemin- 
nen, wände si rüget ir gewizzede, nu ist ain 
hohfarth, die negeturren wir nieht wider redin 
under den hin eure' wen, die noch nieht durnahte 10 
sint. daz diu chist: daz diu noch lazen noch 
ueririiden wellest durch got, daz la durch dine 
ere unde durch die raine dines libes. diz inist 
nieht der durnahtigen sundor der iuneurowen, 
die man noch uertragen müz in ir unduniahte, 15 
wan Bwaz diu nieht nefcrstae'l: des negiltist diu 
och nieht. durch swaz diu iz lazest ao diu danne 
durnahtigen wirst, so sprichit got: wie scone diu 
bist! wände er dich gerainet hat mit sineme 
antlaze uon den maintaten, so sprichit (fol. 89. r.) t 
er: wie zeire du bist! daz sint die die diemic- 
lichen sunde uemiiten hant unde doch zi sine 
brutlichen minnc chomin sint, die sint scone unde 
zeire. man sprichit daz ain golt si, ez ist gewie- 
ret mit deine tiuren gestaine unde mit dorne 25 
edelen ge'melze, so mac man sprechen, daz iz 
scone si unde zeirlich. diz merchen minen iunc- 
urouwen unde uermiden die maintate. daz ist 
der wunniclicher zart! weder ehumet got here zu 
der sele, odir diu sele hin ufze gote? nu spre-30 
eben, waz got si. er ist der gewalt, er ist der 
oberoste wistüm, er ist diu oberoste gute, wie 
sol diu gotis brut uon ime gezeiret werdin? übe 
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diu getriuliche gesorget hast ubir die 
iuncurowen, die diu mit guten werchen unde mit 
dinen guten biliden sterchen solt, unde mit dinen 
guten wo'rhten zichin soft, so diu daz getftat 
Ödes die minnere bedingen, so diu denne ze dineme 
gebete gest, so ennhahet dich got mit micheler 
minne, so git got diner gehuhte gewalt, daz si 
denne clirist suchet in den hoheste» hiuielen, 
daz diu in findest, daz gi (fol. 89. v.) seihet 

10 also in ictu oculi, so git dir christ diner uernunst 
den wistfim, da si got widere in eich ziuhet mit 
der haiteren widirbildurige. also luter so diu ge- 
gewizzede denne ist, also raine ist din herze, 
also wol niaht dun gesehen unde erchennen. 

15 da bringet dir die hailige gute aine winneue 
unde sfize hitze, der ncferst&nt nie niemmin 
so rehte so unser gnadigiu uro'we, do ir diu bote- 
Bcaft uone himele cliom. den senftin wermine 
des hailigen gaistes, diu i'üget denne zart, da 

20 diu dinen gemahelen mitte tratest unde umbe- 
uahest. swaz an dir sterbentes ist daz mflz da 
gesuigen; da uebrahtet nicht der munt noeh 
diu totliche zunge, sunder da betent alle die 
chrefte des inneren mennisken äne ser un äne 

25chradem. diu neBolt nieht wainiu, daz diu dich 
sumest mit dineine suigenne an dineme gebete. 
nihtl für dich betet der wise wistüin dines bruder 
hin ze deme gewalte ze dineine nater, unde diu 
uater git iz dineme gemahelen: daz ist der bai- 

301ige gaist, deme wirt din noth (fol. 90. r.) durfte 
der diu nieht gegern neehanst noeh inmaht, di 
ordinot dir din liebir uater durch den hailigen 
gaist. doch ist daz selbe unlange! daz insulen wir 
nieht gelouben, daz die achuste da dihaine stat 
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habe» : da woiicnt die himilsksn tagende, nu 
stden die brnte daz be waren, daz der riffe unde 
der miletuo dar ane nine chome, daz aint elatio 
unde ypochrisis, die machen! turre unde toup 
den rosken wacher der hailigen tagende, nu 5 
uernemment, ir iuncurowen ! ir da gcdingcn haben 
dar ane ze chommenne, ladet iuch uun deine üp- 
pigen zarte der sterbenten friuutsehefte , üb ir 
ehernen weit ze deine oberosteu zarte der ewi- 
gen man dünge, 10 

Diu gewalist ist gulich aineme balmcboume. 
der balrnboame der ist bi der erde sraal unde 
räch, er ist wahsse unde ist obenan breit unde 
uil scöne, also sint die gutes brinte , den sint 
alJiu diu wahsse diu ze weltlicher mandunge 15 
horent. ai babent uil elainen trost ze irdisken 
dingen unde (fol. 90, v.) sint ane nVlite uon den 
ubelen. also selbe sprach: et dixerint omne 
malmn adaeranm uos mentientes propter me. des 
nesulen nieht erchomen die gotes prute, want20 
iz leit ire gemahele durch si. wände siu gesiget 
habent, so nemmet er siu ain balinebouiuen, der 
ie sich bezechenet: siu habent gesiget an deme 
tieuiu tieuuele, si babent gesiget an der grim- 
miger weite, siu wellent oueb noch an ir libe25 
gesigen mit gotes helfe: des hilfet ter tot, wände 
so alle unsere uiende gestillent, dennoch uihtet 
der lip unz an den tot. daz der bahubouni ist 
obenan brait unde scöne , also ist den gotes 
chendin chindin : alle ir sinne unde ir gedanche,30 
ouch ir ratio unde alle ir chrefte, die sint uf 
errihtet ze deme himilsken gedingen, uon diu 
wahset uf in der allir süzzeste wacher alse uf 
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deme balniboume ; uon deme i3t gesprochen: 
Eowdete et exultate quoniam inerces uestra co- 
pioea est in celis. diso lere die saget got sinen 
lieben chindin, do er uf deme berge saz ; uon 
5 diu so wirt (fol. 91. r.) elliu diu christinhait da 
mitte zu zime brat also ain bruth. nu uernemment 
me, wie her nach Bte. 

Sponsus de aaneta cruce dicit. 



lOmeboum stige, unde daz ich den zetegen wüeher 

da neme. diz sulin die merchen die § lesen wel- 
lent e ez zitich werde, daz chit: die des lones 
uon gote gereut § siu in nerdienen; daz ist ao 
siu sterben wellent e iz got welle, got der waiz 

15wol, wennc der wüeher zitit ist siner arbaite, so 
iat er ouch auzze. nu uernemet wie got sineme 
aune tete. er hete sich § anegenge der weite 
uerainet durch uns uf den balmboum ne stigenne 
des hailigen ebruces. hate in sin uater zi himele 

20 gefuret au deme alresten, er mähte uns mit einer 
geburte haben irlo'set, des inwolte got nieht tön. 
swie sin wüeher ie emizech wäre, er bante iedoch 
des suzzes wücheres unz er uol strait, daz er 
uirsmahit wart uor allen mennisken. also tot er 

25 noch den mennisken. swie gebitlos wir ain, er 
waiz wol wenne unser diemüt (fol. 91. t.) uol 
wahset, unde wenne er uns losen sol uon deme 
eilende. — Ecclesia de christo. — 

Digoom dilüclo nie., ad pnündum l»blisque ei denlib 

Er sprichit ze siner gemahelun: der 
30dines mundes der ist aho epphele smak 
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din chele smekchet alse der tiiiriste win. daz ist 
gesprochin uoo der aj Hehen christinhait. daz obez 
daz labet unde chreftiget gesunde unde sieche, 
also tut der win. mit deme wine sint die sahnen 
unde die laiche bezechenet, die dauiel machete 5 
uor christes geburte. mit deme obeze sint beze- 
cbenet diu gotes, die sit christes geburte ge- 
macliet habent die süssen ymnes unde die niuwen 
sequentian unde daz wunnecliche gradal unde 
die frolieben alleluia. der munt die ez machentlü 
unde der munt die ez Bingen t getruliciien durch 
gotes ere, der sele unde ire anedaht smekchet 
gote also wole also daz niuwe obez. swer aber 
die sahnen mit andante singet, der uindet nehain 
tiurer gebet noch nehainiz so chreftigez ane 15 
gotes ougen. also der win tiure ist danne dehain 
an dir tranch also ist pater noster vn auc tu,™ unt 
(fol. 92. r.) die da salinen sint gehaizen die sint 
tiure danne dehain gebet, also uert ez umbe die 
misse, unde daz sftzze gotes lop daz da zu höret. 20 
daz ist daz obez, daz got da gemainnet hat. ez 
sint ouch die lieben lerare, den diu niuwe lere 
smekchet, daz ist daz ewangclhun, unde der 
win daz ist daz alte urchunde. 

Nu sprichet diu leibe brut, daz der wolo zeme 25 
ze trinchinne ir geniahelen. daz chit: iz was 
pillich daz du in diner gnede wol beheilte die alten 
£ unz an dinen tot. wir wissen anderes nicht, daz 
so manich hailigiu sele da undere ze himelc uflr 
in diner nrstende ; wände aber diu in der alten iW 
e den tot Ute, so was michel reht, daz si ende 
name, unde diu ere des alten sabbati pecheret 
wurde in die ere des sunnun tages. daz ist : diu 
hailige urstende die sulin wir mit rehte eren, 
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wan diu aine mit der anderen bechenet ist. 
Sponsus de sponsa dicit: 

Ego dilecto meo et ad me conuersio eius. 

Minneme trübte bincb holt, unde er cheret 
sich zu mir. nu sehen wir, wer daz mit warhait 
5 muge sprechen, daz er gote holt si unde (fol. 92. v.) 
unde sich got zu zime gecheret habe, daz sint 
die rehtes herzen sint, als ez chit: Quam bonus 
israhel deus his qui recto sunt corde. nu min- 
net in sumeliche dar umbe daz er sailde git ze 

lOirdisken dingen, odir er ir friunt erhöhet: so 
murmelent ime eteliche dar umbe mere , daz er 
ir fienden franspüte git denne übe er siu selben 
fillet. daz ist allez uerloren! wände nieht reht 
herze enist newane daz man got minne durch 

15 den ewigen lip , unde daz er gut ist. alle sine 
urtale die sulen wir minnen, wan da bi sol ain 
iegelich menniske sich selben erchejnnen. also 
wole so uns got gefallet also wole so fallen wir 
ime, daz chit: ih bin ime holt, er cheret ouch 

20 sich zi mir. no v ch sint andere zu den sich got 
cheret, daz sint die, die sich snelleclichen gestun- 
get werdent nach ir ummüzcn mit der haizen 
unde mit suzzen gestungede. die solchen daz 
sint die chunniginne, die ze gote dorne waren 

25chunnige sprechent: 

veni dilecte meus egrediamur in agrum commoremur in uillis. 

Chum min liep ! geng an den akker , wone 

Mane surgamus ad uineas uideamus si floruit uinea, si flores fructus 

bi den , dorfsteten , unde sten frü uf (fol. 93. r.) t*»j •>•>/• 

parturiunt, si florucrunt mala punica. 

zü den wingarten unde sehen, übe siu blüigen, 
unde übe sich der wücher schephe, unde übe 
30 die roten epphele blüigen. 

Nu sehen, wie diu übe gemahele ladet den 
wirt an ir akcher. nu g^nt sumeliche an ir 
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nkker , daz sin in tungent ; eteliche daz siu 
magen otlir crg'en. des ist dürft daz 
iz got alloz an uns tu. er tunget uns, so wir mit 
girde gotes wort hören; er er r ot uns, so uns der 
wille unsere girde zcbroclien wirt; ermSt, swenne 5 
er uns nider siebet uö den weltliehen girden. 
duz sitlin wir wole wizzen, got aine treit die 
segense, da die hingen mitte ze der godigenhait 
gcinet werdent, s daz sin werdent howe, unde 
an in irdorrent die girde de» flaiskes, daz mfiz 1" 
uon gote ebomen inere danne uon dihainime 
gedwange. doc.Ii stet daz reht: so der wirt mage 
daz diu bruth denne ri e clie, daz ehit: an got 
dem herzen giwiset, daz die durnahtigen denne 
maisteren, wände iz ist «unnütze, want iz ehit: 1.5 
Nisi dominus edificauerit domum in uanum. an- 
deres nulent (fol. 93. v.) ei. nu sehen, wie diu 
ouli si. daz ist, so die weltlichen abe gemat 
werdent uon der wunne aller der weite, so ber- 
gen t siu sieh mir der w crmine dos hailigen gais- 21} 
tes mit unnützen dingen, daz siu uülent in ir 
tfigenen uppiehaite, daz siu nicht ze deme howe 
newerden nemugen, daz an deme iungist'" tage 
in den fronestadil gelcgit wirt. uon diu so rat 
ich minen iuneurowen, die noch nicht chomen25 
sint ze deme brutstüle der durchnahtigen minne 
gotes, daz siu nieht gehaben nemugen in den sum- 
merlichen blöde der weltlichen wunne, da siu in 
daz ummare lazen sin in deme nullichen stauche 
des betwungenen lebennes , wan diu hohvart 30 
gaistliclier liute daz ist ain spot der weltlichen 
mennisken. daz er kit: wir sulin wonen in den 
torfsteten, daz ehit: uil manige sint in der weite 
mit uil rainirae herzen, den ich allezane bi bin, 
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die selben atelent sich zi liimile ; also stelent 
sich die gaistlichen hin zc helle die gut bilde ane 
habent nnde iriu herze nil unraine sint. (toi. 94. r.) 
daz er chit: wir sulin sehen, übe der wingarte 
5 in blöde si, nbe der wacher gescaffen si, daz 
ebit: nbe der nach deine guten willen ehe- 
rnen diu guten werchen in den closteren. daz si 
ehit: übe die retin epphele gescaffen nnde in- 
bluit si, daz ist so die durhnatigen so getanen 

IOwillen gewinnen, übe der antichristus richeac-nte 
wirt, daz siu ir blut e uil willeeliebc uzgiezzen, 
ee siu gotes uirlougenen. daz ist der rote wucher 
der affoltcren. dar zu ist iz allez gotes reht, daz 
siu daz ahtcsal liden gerne durch gotes ere. an 

Iübo getanen akclicr ladet diu durnahtäge sele ir 
i^uri fyU) chorl, daz ist got. non diu sprichct si zu zime: 

Da gib ich dir, min gemahele! mine spun- 
nehafte brüste, nu sehet waz daz ei. ir sulit 
wole wizzen, daz deme manne lieber ist daz sin 

20 brat siniu chint souge unde stille unde haben, 
danne si in zainer note chusse. daz chit: gote 
deme ist liebere, daz die guten die noturfte 
bewaren die minneren unde die umberaten denne 
ouch uil durnahte (fol. 94. v.) gebet, daz chit: 

25 wir chreftigen wir sulen tragen die unchraft der 
unchreftigen. na sehet, waz daz spuune si, daz 
wir unseren chinden unde gotes clundin geben 
sulen. des mutet uns got, daz wir die blv'den 
gütliche rillten, unde daz wir siu nieht nebrechen, 

30 daz ist daz suzzen spunne unz wir siu gutliche 
widere laden ze der gedult, daz wir die tumben 
uirtragen in ire iugende, unde ire got gewise. 
wir sulen ire mit flize hüten, unz wir siu raine 
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bringen ze dere gedingenhait. uns zimet de wol, 
da wir die gotea tohter mit deme suzzen spunne 
zelten, de ist diu ebendolunge, diu die guten 
dikcliere nie gebezzeret dennc diu chestegunge. 
so wir siu dannu mit liatecliclier liute gelaiten 5 
dureh ir iugent, so müzen siu got deste baz 
haizer minnen vfl ir nahiisten Linde den gemahe- 
leu, zu des brutpete wir si bralit haben, im de 
siu ime gezogen haben mit unsereme süzzen 
spunne. si sprechit oucli: 10 

Die edelen würzen die smackent wol in un- 
seren porten. daz ist fürtref Geliehen, mandragora 
der u"urze ist gelich ainiz menniskeu bilde unde 
(fol. 95. r.). haizet dutisken alrune. der ir stimme 
uernimet der infus des todes sin gewiß ; so man 15 
iz uz zuchet so smacket si uvol, ir wo 'eher ist 
uil clireftig arzentöm , ir rinde machet tualiu. 
disiu würze bezecuenot got, des pilde was christ. 
in der erde was er aineme memiisken gelich, er 
ist uns ain ansentüm worden unde ain phant des2U 
ewigen libes , er ist diu wurze dannan da gi- 
sprocliin ist: Dens a quu bona euneta procedunt, 
er ist diu gruntueste, da« sich uf gebraitet unde 
zerworfen hat diu ewige gotehait, wan bi üue 
unde uon ime ist uns gesendet der wo'cher der 25 
ewigen sailichait. sin rinde de ist der hailigen 
gaist, de ist der tualm der slafente machet alle 
die minnare des hailigen christes. sin stimme de 
ist sin gowalticlicli urtaile, diu ertötet alle sine 
raizzare. de er Btincliin aol in unseren porten waziSO 
ist dc iz ? diu porte ist unser munt, da get got uz 
so wir sin wort sprechen; unseriu ougen daz 
ist diu andere porte, da got in get so wir gerne 



lesen die liailigen scrift; unseriu oren, da get 
got in so wir gotes wort hören; unser herze daz 
ist unseriu edele parte, da got inne wonet, übe 
wir unB flizzen rainer gedanelie. de chit: de got 
Öniemer (fol. 95. v.) inchome uon uusereme herzen 
unde uil seltene uon unserem« munde, de wizzen 
niine hmcuro'wen die da ge dingen habent, de siu 
noch chunninginne werdin. gewonent sin sin in 
ir iugende, so habent si iz sanfte unde mit uollen 
10 in ir altere. 

Altez obez unde de niuwe habe ich gehalten 
inineme trute. de alte de min sele geloubin sol 
dine gotehait, unde de niuwe de min herze sol 
minnen dine menniskliait. dir sulen gehalten 

15 werden die alten masen minre sunde zainime 
niuwen lobe uor aHeiiie himilsken here. dir sulin 
ouch gehalten werden diu niuwe tugent, die ih 
uon diner genade han , ze aineme alten lobe, 
unde zaineme ewigen lobe becheret werden, also 

201utet: Laudate dominum oinncs gentes, de kit: 
lobint got diet un elliu diu weltj de er iuwer in 
den sunden niht uirgaz. er hat ubir iüch er- 
chorren erroken mit der hailigen riuwe iuwer 
unreht, unde hat ubir iueb gefestenot sine ge- 

25uade. de ist de niuwe obez, de wir ime mit 
niuweme lobe geben sulen. wir nesulen irae nitli 
uergezzen, de er uns uon unsern sunden erloset 
hat. de lop de ist de alte obez. 

CJUJB mihi del, ul tB fmtrein mouni ■mgimujm ubnra nulrls moe 

(fol. 96. r.) Wer geweret mich des, de in 

ul hmflui.ni te fori», E L floMcorer «I lau. me Dem« despl^at. 

30 dich brodir sehe sugen die brüste miner möter, 
unde de ih da uze un da inne ebussen inflze, 
ufl mih dar nach niemmen nefennane, de wirt 
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gesprochen uun den sailigen die uor chrietes ge- 
burte gerten siner chunfte, ufi de siu gesekin 
sine menuisklichen wieliehe, ez wirt ouch an 
uns gezaichenet, wände diu erde dann an wir ge- 
seaffen sin diu ist unser müter. nu wunsket diu b 
gereute selc de ir brüste gote geliehen, was 
sint ir brüste, wan diu gir des libes unde wol- 
lust des fiaiskes? disiu zwai ziehent an uns allen 
den scaden des libes uü der selc, wan es mit 
uns unde an uns geborn ist; iz wahset aber an 10 
der unsaligen alse brüste wahseut. nu wunsket 
diu liebe brut, de si so spunnehaf't werde an disen 
dingen, de ir brüste ir brudere ebriste geliche. 
de ist, so wir alle unsere girde eboren hine ze 
deme ewigen übe, ufi alle ir wollust kerent zelO 
der boote bruderlicher minnc , de ehit: die min- 
nent got unde ir nahisten, die selben die suoget 
got unde uurent got mit der himiliskeu girde unde 
mit der huote der minne, die mugen got chussen 
innan undo unzenan; de ebit: siu miniicnt in 20 
(fol. 96. v.) in ir rainen scle so , de nehain stat 
enist, erne si in gageirwurtieh in süzzerc genade. 
so sulen wir in uzzenen oueh chussen, de ebit: wir 
aulen außer« wirtBOaft /aigon mit deine rainin le- 
benne zuth gaistlicher, so tninnen wir got uzenan25 
unde innan, so nedurl'en wir niht angeston, de 
wir iemmer werden uermanet. de ehit: habe die 
mimie unde tu swaz wollest, so mäht dm sprechen: 

leb umbe grit'e dich, unde uolge dir unz in 
miner müter hus, da lerest diu mich gotes gebot. Ü0 
wer wart ic so geUirBtieh, de er sieh uennazze 
de er got uaben wolle? iane mähte in himel unde 
erde nie umbe uaben! alle mennisken die uahent 
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in, wan er ist amwedere ir urlosarc odir ir ur- 
tailere. wie? der sunne weraict den blinden, er 
intluteth aber in nicht sunder den gesonnenten,'-' 
den wermet er un intlutet in. der sunne wirt 
n mit denie ougen an de herze gezügin , wände iz 
deme sunnen aller gilichistc ist. Also gifert ist 
umbe gut. er ist got der elüu menniskin wer- 
mit, unde ir alle tage wiset ubelerc unde gfitere, 
er netwalet aber da niht so de sin inwarthes 

lÖHit intlutet (fol. 97. r.) werdent, sunder die die 
in inlaitet mit deme ouge de irae da gelich ist 
de ist dine rainc sele. waz ist unser aele? de 
unser müt, da got ge'ne inne ist. waz ist aber 
de ouge? de ist unser uernunstlich ratio, da mite 

15 wir got uil urolichen unde uil minneclichen sehen 
unde inlaiten. uon deme ougen spr™ er: diu mich 
uirwundet hast mit ainime dineme ougen. de chit: 
diu hast mich gemachet uon dinen uienden dir 
zainime Munde, de dih nith uerholen nemach 

20 sin "*hain min tougene, ander lirnestiu alliu diu 
gotes gebot, nu wanent eteliche, de diu sele in 
, deme Übe si, de inwaiz nieinmin. der lip ist ain ai- 
terhaf'tez höre dar ane sehet ir der sele chraft, 
diu in also herlichen erhöbet, nu sprechen uon 

25 der sele unde uon gote, weder got in der sele 
Bi, odir diu sele in gote. swenne der menniske 
forste unde riuwe hat unde serikliche wainen 
mach, so hat got die. die sele undir ime, unde 
hat si besezzen also sin erbe, so der lip unde 

30 diu sele mandunge babent in der sfizze des hai- 
Hgen gaistes, so hat die sele got in sich gezogen, 
so de siu nieramer (fol. 97. v.) goscaiden ne- 
werdent ainweder mit minne odir mit warnte, 
nu ist diu himik'fikf im-uanlem diu ist ouch un- 
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serre müter lius, da sule wir christe in uolgen ; 
de chit: wir sulen in hie umbe nalie», so mugin 
wir ime dar geuolgen. de chit: herberge diu 
got hie, er herberget dich dort, mache ime hie 
wirtscaft, in. der himilenkcn icrusaleni, dane wir- 
dest diu niciumcr uon ime iiermanet. 



Da scheuche irch dir den ^cbiitien tuten win, 

Idiw fmnalotum mcornm. ^ 

chit diu liehe gcmahele, |vn moBt] uzzer roten 
epphelen die uil clionmelin habent. da gib ich 
dir, threten! die urouedc mines herze die ili I1a.11 10 
über die die uon mincn were.hen odir uon minen 
worhten odir uon mineme bilde ie gebezzeret 
wurdin. apfjmelboum granat nil chomnelinu hat 
diu sint sflzzc. also mendent sich die gotes er- 
weiten in deine binicli riebe der bcr*zerunge, die 15 
si an ir nahisten hie an desime ellente gema- 
chent habent. die sprechent: 

Sin winstere ist im dir mineme houbete sin 
zesewe unibe grifet mich, nu sehen waz de 
houbet ai unsere sele? de ist unser wille der 20 
(fol. 98. r.) rihtet unsere sele also de houbet alliu 
diu lid. unser uernunst ist de herze, unser ge- 
huet ist füzze unde bain, rm uernemin alliu diu 
brut ! diu bist ainer stekchelen stete, an der 
sliffest diu zallen wilen, so uffentabet [dich] 25 
diu winstere hant dines charlcs, wände achuste >zt.. 
die stozzent uns aller wüigelich als ez chit: siu 

InumlflM onersus ut uderem el dominum »uscoplt uiü. 

stiezen mich de ich uiel, aber gut der enpheinch 
mich, wan got der ist der aller diemütigeste 
ander aller siner gesehepphede. uon diu stet 30 
er in deine taile niderhalp unser, so de er uns 
enphahe mit siner winsteren, de ist erbarmede, 
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diu istundir unsereme willen; wände ez geschihit 
dikke uon den geburtlichen sundin ndir unn Jen 
natürlichen , de unser wille geiiallet alsanie tin- 
aeriu wereh |vü] unseriu wort, so rilltet I ab' uf 
fi diu gotes erbarmede, diu ie in deine eilende 
mere mit uns weruet der den wistom oder der 
gewalt, wände de ist sin zesewe; die nemugen 
wir hie nieht beuahen. uon diu werdin wir in 
der chunftigen weite cruullet mit sincnie wistflme 

lOunde umbehalsen mit (fol. 98. v.) sineme gewalte, 
da wir hinnan für rouwen; de ist der ewige lip 
unde haizzet sin zesewe. abir diu winstere de 
ist sin irbarmede, diu ist so under unsereme 
lioubete, de er uns beboutet uor inaintaten, 

15 wan anderes neuiahte nienimen gesten in deme 
eilende. 

Wir sulen sehen, wie got sine winsteren 
hant und 1 unser houbet leget, diu wäre gotes 
wesenti de ist potentia et magmiieentia et iua- 

20ticia eternitatis. dannan racte [erj sinen arm, 
de ist filius sap'entla et uirtus et ueritas. mit 
deme worte [tet] er hie chreftigen ding, wan er 
racte in den grünt der helle, do zoch er siner 

ucendit in iltma 

arm widere iu sin seoze. dar nach racte er sine 
25 hant her widere, de was pietas nnde miserieor- 
dia et gra. die legete er aller crest under der 
boton houbet so, de er ir willen uf rillte uon 
fraislicher girde. also tut er noch anderen, de 
ist diu hant unsere müter, wan diu müter be- 
iiOruchet mere de ubele chint danne de gute, wan 
de andere sware ist, de machet misericordia ge- 
ringe, diu gotes gute diu machet sich uns hain- 
lich, de wir (fol. 99. r.) de wir ir ehintliche wole 
sagen unde clagen swaz uns wirret, de behan- 
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delote si also ainer guten niüter liant, die neuer- 
smahot niht die amiichait des chindes. des dwin- 
get siu diu gotes erb arme de , diu da get uon 
deme herzen siner uorbesihte; diu was ist unde 
ist ie in der ewigen wesente siner maginchreftc 5 
unde sines gewaltes. uon diu ist sin hant, diu 
ne rüret nieminen, ne wane dar si de herze 
wiset, de ist sin uorbesihte. uon diu haben ge- 
dingen, awen sin uinger beruret der ist bebalten, 
sin wesende ist potentia, uon dannan ist er unser 10 
nater genemmet. sin herze de ist sin uorbesihte, 
mit der sciif linde ordenote allez de dir ie wart. 
sin am de ist sin sun I deme er allez inanehunne 
irloste I sineme wistfime. uon deme unde uon 
deme arme racte er sine hant, de was der hai- 15 
lige gaist de' da ebom uon deine sune unde 
uon deme uatere. den sante uns ebrist unser 
brftder, wände er diu enste ist der gotes gute; 
so mugen wir in müter nehnnie, er wurchet mu- 
terlichen mit uns, wan die müt 1 erbarmet iuere20 
de sieche ehint danne de gesunde, (fol. 99. v.) 
de blöde mere danne de chreftige. ir neuirsma- 
het noch sie nebetraget nieht, si beruehet eige- 
lieh chint nach siner armiehait unde nach sinen 
durften, also wurchet der arm des wistflmes unde 25 
diu hant der gute mit den iiiuf uingeren ; de ist 
ainir diu uernunst, der andere der rat, der dritte 
die sterche, der uierde de gewizede, der uinfte 
die uorhte. mit disc-n uingeren worhte er wun- 
derliche unde tougenlichen in dere ordeniuige 30 
siner uorbesihte, so de er ainin uf den anderen 
uirwirfet unde ainen uillet, deme anderen ent- 
libet, de er lat ainen guten chestigen ainen bez- 
zeren, unde er si bede gehaltet, war umbe er 



132 



sin himilriche ziere mit maintaten mannen, unde 
lat weinigeiz ehint nngetuoftez ze helle uarn? 
de sulen wir allez gütliche betrahten, wände iz 
ist allez in rehter siner irbarniede nnde in nollcr 
5 gnade, de er aineme mere git danne deme an- 
deren minre. unsere gelonbe uftret unser gehuth 
etewenne nur sinen gewalt, da suaiget uns ius- 
ticia, wände wir unreht sin. unsere gedinge uöret 
unsere (fei. 100. r.) gelmht etewenne mir sinen 

lOgewalt, uernunst etewenne uur sinen wistöm, da 
suaiget uns diu warhait, want wir lugenare sin. 
unseren willen uuret allazane die minne ane die 
gute, dane suaiget uns niemmen ; da f'ursprichet 
uns sin misecordia et gra wander der uater uil- 

lölet uns durch de. reht, unser brüder refset uns 
durc die warbait, unser muter weget uns umbe 
den uater unde umbe den brftder, wände de ist 
ir nature. suen si bescirmet, den begenndet sin 
uorbesihit, den erhöhet sin maginchraft, deme 

20intlibet sin reht, den etlutet sin wistflm, den er- 
uidlet sin tugent, den rihtet sin warhait, den 
minnet sin gute, den hauet sin erbarmede, den 
underleget sin genade so, de si sinen willen 
uf rihtet, de ist sin winstere, da wirt sin name 

25zesamine gesprochen, den nngespraeliehe, den 
nemach diu zunge genenimeu de sterben sol denne 
mach de herze uersten, de maeh bechert wer- 
den; sundir de statiz möt de crebennet in, unde 
de erehennen ist diu zesewe, diu uns her nach 

30 umbe uahet da ze deme ewige libe. Vox ehristi. 
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muget ir segen, de er ir den slafen erloubet hat, 
ait er wil de si nieinnian newecke. er wil iedoch, 
de si zuo wahte getan habe e Bi slafe, alse er 
selbe sp m c ze sinen iungeron ain Kitzel uor siner 
martere, de si waheten, de si nielit beuiclen in 6 
die bechorunge. dar nach begundon siu aber 
nappf'hezen, do com aber unser herre, unde haiz 
siu aber wachen, er kot: ez wäre de zit, de er 
gegebin wurde I die heude der sundigen sundare. 
ze deine dritten male do sprach er: slafet unde 10 
vuwet. alsu sprichit er zu uns. er haizet uns 
wachen wider unseren aehusten, unz wir siu uir- 
triben uon unseren sele ; de ist de si damie der 
unreht.e slaf aneget der trachaite, so haizet siu got 
an der stunt wachen unz siu gewinnen die hatligen 15 
tilgende, so haizet er siu ze deine dritten male 
slafen, un gebiutet denne den anderen, de siu 
niemmin neweche e siu selbe weJIeti. der ist de 
er denne mit uf entabeneme mute komin ze der 
gotes erkennusske, unde sulen fliehen die irdis-20 
ken unde suochen die himilsken, lazen diu zer- 
gancliehon minnen diu ewigen, uirsmahen din 
flaislichen (fol. 101. r.) einitaigen diu gaistlichen. 
den slaf den minnet got an sinen lieben brüten: 
so hat si mit arbaiten zwire gewaheheit, so hat25 
si uil minneclichcn geruwet unde geslafen mit 
gote. so si danne uf stet, so mac si anderen 
menniaken frume sin ; als ez chit : 

Wer ist disiu, diu da uf get durch die wöate 

/artliche geuroiteu unde sich lainet ubir ir trut?30 
wer de si? de wirt uirnomen uon den durhna- 
ten , der gemöte sich hebet zallen ziten I die 
hohe des bimiles durc die wüste des eilendes, 
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so de sehent die ubolen gaiste unde diu undur- 
nahtigen mennisken wunderot si des, wände ei 
siu da bot erebennent undurnahtige. wer sint si'? 
ia shit die, die achuste an in ertötet habent, odir 
ölesket. swer aie an dorne liebe drukket unde siu 
in an deme mute dennoch irrest unde er dar 
umbe wainet; der ertötet sine achuste, der in 
de geseirre uirsaget, da siu mit wurchen. wie? 
so diu unchuske diner gedanchen gcre , so uir- 

lOsage ir si, sone gert ai der wo°rte no v ch dines 
Iibes, so ist si sa tot. so der zorn dines mundes 
gere der ze der sceltate (fol. 101. v.) odir din 
hant ze bluwate, so ueraage si ime; so geret er 
sa der ougen de er sich erchüle de uirsage ime. 

15so mahtiu gute wainen diu loshuit dinu uireagen 
unde der dansunge die zungen so stirbet der 
murniil mit der irriehaft. disiu mäht diu irtoten, 
nbe diu in diu geseirre uirsageat: ab 1 diu hoh- 
uart diu nestirbet nith e diu. uon diu ist si ze 

20furhtcnne. wir sulen si uon deme mute triben, 
da ist ir wesen, so biutet dir got sine zeaewen 
unde laitet dich, so iz zit wirt uon disemc libc 
hinze deme ewigen libe. o sanitatia anima! wole 
diu hailigiu sele ! gelinge de diu niht nephelehen 

25nemaht deme tode, so de zit chumet, so kumet 
der ursuchenare mit uil manegeneme notigare ; 
so siu sehent de din aele umbestandin ist mit 
deme Iiehten herge der hailigen engele, unde 
siu zärtliche geuroutiu geföret wirt durch die 

30 wüste des eilendes in de riche des uater uf de 
erbe des prüder in die phalenze des charles. da 
wirstu gesezzet in den barm dines uater, da hal- 
set dih din brfider mit siner zesewen, da minnet 
dich din brutego'me ewiclichc, [als] diu (fol. 102. r.) 
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in hie minnest. so wunderont sich die ubelen 
gaiBte unde sprechent: wer ist disiu? diu da uf 
fert durch die wüste unde sich kämet ubir ir trut. 
wer lainet sich ubir sinen trut? newane der allez 
de uon gote hat de er go'tes tut, der mach 5 
gesten, de er niht nefallct. also tuet diu, so diu 
ime ellun diniu werch bezelest. so stet dar nach 
de got sprichit: Vox sponsi pro sponsa. 

Sub irbnre nialo BtlsciUnl 10 ibi corrupU est n»tor tu. Ib! 

Vnder deine affelter boume, da erehuhete 

Oiokta Ot BBDllrtlt tu», f, i(v. 

ih dich, da wart din muter uerwertet unde wurde 10 
diu erehucket. hie Holt diu ane uahen. de mach 
man sprechen uon deme boume , da diu erste 
infiter andere uerwert wart in deme paradyse. 
da was aines ganges diu hailige uorbesüit, unde 
wurden under deme boume da eua giuiel, da 15 
wart Maria ersehen unde erehucket ze der helfe 
den anderen, da adam giuil, da wart uns christ 
gihaizen ze urlosene allen den die sin herze uor- 
besehent heten ze deine ewigen Übe. der andere 
boum de was de hailige chruece. da wart sy-20 
nagoga uerchorn. da wart ecclesia erlösest, de 
ist ouch unser lip, der da gestet uon der erde 
diu o'ch unser muter haizet, da si mite uerwun- 
det wart, da wirt (fol. 102. v.) diu sele erloset, 
uon diu so wirt diu gedinge. de ser des todes25 
de bringet dir die mandunge des ewigen libes, 
übe diu ime die brüderlichen minne behalstet 
unde die kintlichen triuwe. hie refset got die 
iuneurouwen die sieh lange herten undcufscal- 
tent ire durnahte wi dl r ime. die ladet er ref- SO 
sente, unde doch minneelichen refset, de sint die 
uon chinthaite Iawe gewesent sint, so de siu ehalt 



eint in gotes uovhte, odir haiz in gotes minne. 
nu sulen siu doch ctewenne zu zime chomen. 

Mache mich dir zaineme inaigele ubir din 



& 10 






herze, unde du. ich si ain insigele ubir dine arme, 
wände min minnist same atarch same der tod 
gegin dir. ab 1 din nit der ist strengere denne 
diu helle gegen mir; de chit: ih scftf dich un- 
wizente zainer ere des ewigen riches zi diu, de 
diu min wizzente uorakest; ih loste die mit mi- 
nemc tode, do diu uiele ane dine girde zi diu, 
de diu minnieliche gereat; ih fco oh dih hinge 
unwellcnte in niine kemenaten an do bette gaist- 
lichcr rawe zi diu, so diu ze siueme chomest, 
de du mich niinncst tinro elÜu dinch; Mi hau dih 
behalten (Toi. 103. r.) uor inain taten widir dinen 
willen zi diu, de diu mir willcclielie dienest, de 
hastiu allez nbivschen nitliche, aber ih han dich 
gemuraet hers50tlieh.cn chintliolie unde ehoidiche. 
nu ist zit, de diu chomest, übe diu wellest in 
diner iugende odir doch in dineino altere, mache 
mich zaineme Iwigele, de din herze allezane mit 
nutzen dingen beuangen sii ainwedere hailige 
gcrhiiu'lie odir bi'i'idirliejies nutzes, so din herze 
erwärmet uon ainer uorgenden minne ane dine 
garnode so du mili dar ane, so de diu mit girde 
chomest zi minere bechennusse, so wirt din scle 
deme insigele gelih. also de wahs so ist min 
uienth forhtlieh, so ist si dir gelbere trostlich ufi 
rauweclich, also ambrosius eint: der ubele ist 
ime selme ain witze unde traget die helle mit 
ime. also hast diu denne here in disen Hp en- 
j.ili:mgf'ii den ewigen lip, ho hat din sele in ir 
ain ungesprochenliche mandunge. alao aolt diu 
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mich sigelen ubir dine arme, so daz diu dinu 
guten wercli allezane bezelest minere uirgebe- 
nen gnade , linde inaine mich in allen dinen 
werchen. diz sigilin de ist gotes erehennuske, 
(fol. 103. v.) wände so uil diu merc hast des 5 
gotes wistämes so uil bistiu. haz gisigilit. de >i(, >, 
chit: giliche gote. uon diu spreehit er: Der min- 

nentcu lietuaz brinnent unde lucezent,. also diu ~A 
weltgirigm p rinn 5t nah ribtfiuie unde nach ere, 
also brinnet ir herze, wenne ein ebomen ze ini- 10 
ner gagenwurte. de iz lohzn t zainime zite lieb- 
tere, de geseihit dikehe, de die gutes erwelle- 
ten etewenne getrubet werdet de si ir diemüt 
behaben, de selbe ist in gut, wände so de ehint 
ie dikchere uallet, so iz dar nacb io gewarlieher 15 
get. uon diu stet her naeb: 

Aqua mnlla n°n yoHiernnl eitinsacrP uirimmn iiec Hiirolna 

Div menigen iniffl nemahten erlesken die 

mine minnere gemalielen. iz giseihit dikke der 
lange ueraüinet, de der uil starehc minnente wirt. 
also die adolescentule dii? iuncurouwe die sich 20 
so lange widirhabent, die werdent ainweder uil 
durnahte, odir ab 1 uil imtiure. die guten so der 
tienuil iemere altesal ane cheret soso sin ie 
uastere prinnent in einer minne. waz sint diu 
wazer? newan die becliorunge der sib gut man 25 
zallcn ziten wert , ufi so iiibtet de er luter dar 
uz scaidet, clenne er dar in choni; der gibit allez 
sin (fol. 104. r.) gut uinbe rainiz lieben, der git 
gerne den lip nmbe rainiz herze, der git gerne 
die aele , de er got gewinne , alse er sih 30 

rume, de wir in tnainen, Obe der man allez 

sin gut git ez ist ime der minnist widir miner 
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minne. nu sehet wer die sin. de sint die den 
gaistlichen leben wole smekcliet, die saminent 
die tilgende, die smekchchet I bc, denne allez 
de liezen. so sint andere die zelent uii trahten, 
5 waa siu uirlazen haben, niht waz gewinnnen sulen, 
den smekcliet ubele diu armichait. uon diu ne- 
gewhment siu tilgende niht uile, wände siu hin- 
dir sich strebint ze den weltlichen, diu siu lazen 
habent. so sint andere, die smekkent die hai- 

lOÜgen tugende so, de in liebir ist, de siu in di- 
sime lebenne arm sin im de uersmahet sin denne 
alliz ir almusen, de si da uore gaben ; die lichent 
gote, ir tugent mere er in uon tage ze tage ! de 
chit: si uarent de uirtute in uirte'tem. also chu- 

lömet [die boesen] ie uon ablerne lästere zaineme 
mere lästere, wände si erdnizzet alles [des] 
siu gesehent guter dinge, uon diu sprichit got 
her nah: 

Bnw nom™ puranla »»t et ub«n oau h.bel. quid (.dumm 

Unser Bweater ist ungewahsen. was tu wirs? 

«ororl nostre In die Quin do all oq neu da est. 

20(fol. 104. v.} nu aulen wir uvregen ze bnttpette. 
nenehat si brüste , de si ehint gezeihe odir 
spunne habe ze sougenne de chit: nu sulin wir 
wäre tun der berehaften an sulcn die bevelehen 
die unbarigen , untz siu alle gewahsen , de siu 

25 got mit minnen gizichc zi sinemc prfitpete. Nu 



lihere uvieliche siu siu. si 
i muron muge, so helfen 



sulen wir wäre tun, 

si so stareb, de ma 

ir de si uf geworht werde ain s'elberin were 

de chit: leren siu mit worhten un mit wereben 

31 oatium est oomiiiDg.mus illud 

30 de si anderen frome si. ain den wir dar undere 

dehaine, diu ain t'ure genemmet muge werden, 
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die fügen wir mit zedcrboumminen tauelen ze- 
samene. die tiure bczechenot die, die nieht un- 
states mutes nesint, wan der zederbouni der ist 
State unde unfullich , abir diu starchc geloube 
de ist tu ture unde ain ingancli des ewigen le- 5 
bennes ; de wil got uon uns mit gewalte de un- 
sere geloube mere si, denne der weltlichen, er 
nnnte peteren ainer wenigir geloube, swie siu 
sin doch mere wäre denne des wibes, die er 
nande aine michele (Job 105. r.) geloube. sit 10 
uns got mere mutet denne den weltlichen so ge- 
louben, wände als e wir gelouben, so geeeihit 
uns. diu tiure de geloube, die sol gerüget werden 
an der mure der hailigen diemüte. diu ist ain 
mure unde ain ho'tarm der gotes burch. die 15 
V-m1oA silberinen archgere'^dc ist diu gescrift, diu da *>f vn''*-}*. 
geluteret ist in deine iure mit der hailiguu min- /i **-%'- ti 
nc, diu solt uns ain werrc sin wider diu gewa- 

fene [d'] uiende. Nu sprichit diu brut diu sich 

des fro'wit de si ze sincr pechenne chom ist: 20 
ih bin ain mure unde sint mine bniBte ain wich- 
hus. de chit : ih pin ain mure der willigen die- 
müten un der willigen armüte. uon diu ist min 
spunne, da ih diue chint mitte zeuihe, de ist 
gotes minne unde mines nahisten. Nu sprechen 25 
uon der ersten un uon der sailigisten, der diz 
pouch ane geuangen wart, der aigin ist diz ca- 
pitel, diu ist ain mure, die diu hant des wis- 
tümes geworht hat, die der uinger der hailigen 
gute geebonot hat, die der hailige gewalt des 30 
ewigen uater getrukehenet hat, (fol. 105. v.) diu 
da gewizzet mit der hailigen geloube, diu da 
gezinnet ist mit den hailigen tilgenden, diu da 
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gegruntuestit ist der hailigen dicmfite , diu da 
werehaft ist mit den uesten silberinen ture- 
nen, de ist ir unsetildigen lieben unde irc hite- 
rez gewizzede: de ist diu nifiter des urlosares. 
5 du was ain erstiu mandunge menniskes hailes. 
si ist ouch am Bittre in der alle die genesen eint, 
die de sin willige herze uorbe&tehen hat un ge- 
zaiehenet hat ze denie ewigen Übe. nu niemmen 
hat spumiehafte brüste neware diu uolwaehsen. 

10 de was min genadigiu uronwe. si was uolwaeh- 
sen in den hailigen tagenden uft in allir slahte 
hailiohait. noii diu ist de spunne ir hailigen 
cli us so nn ir diemüte nah ze bildenne un ze su- 
genne den iuncuro'wen, die da ehoiuen wellen ze 

lö deine chuniiiclichen prfttpette silier uollen minne. 

vlnei hl Liaciflco meo <|ne bauet poiioloa tradi.llt soiu muto.Hl.iia ofc 

Der Bmiare hat einin wingarten gemaehit, de 

»(Tert pro friicln Mni prtlto urgente«!*. 

ist der wingarte, der die menege des liutes hat, 
de ist der wingaiie der hailigen elinstiiihait, der 
da umbeuangen ist mit der mure, da nun wir 6 

20 sprachen, den hat diu (fol. 100. r.) diu hant ge- 
phlanzet un hat in uirsftiiet mit sineme tode, un 
hat fride gewannen den ritiwaren. sit der gotes 
ufferte so ist er state gewesen ml wahsente, wan 
si JBt bevolhen den guten winzurnen, als ez chit: 

25 Der herrc hat sineii wingarten beuolhen den 
patriarchen us den wiasagen den boten den mar- 
teraren den leraren; de sint die winzurlen, den 
der getriuwe got bevolhen hat sine eilende ge- 
tnahelen un ir chint ; de siut die ungewaliBenen 

30 waisen, die noch tugentlose gezogen sulin wer- 
rtin hine ane sine durnahtigen minne; de sint 
die windemare, die den wingarten windemont 
un pressint diu bere. gesach den got der denne 
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sin win ist? der in sinen chelre geleget wirt ge- 
sach in got? ergaz ime got der des tages für 
diu suin geworfin wirt, so de er gehaizen wirt 
diu treber? swer des tages geeret wirt, deine 
gescach nie honde; der dos tages ze liondin 5 
wirt, deine gescach niehain wariu ere. non diu 
suaz uns enthaftes laides gesciehe, de si uns 

ringe; evaz uns ouch enthaftes 

(tbl. 10(5. v.) liebes geacchc, de si uns unnnare; 
durc de hat uns got zu der scrifte engelüche 10 
luiotc gescaffet, daz wir uns bewaren. Nu git 
der man gerne dusint phenninge silberine, de 
er an deine windeniflde hail habe, welher hai- 
zet der man newane der manliche tugont hat? 
der git gerne allen irdiaken richtum, de er an 15 
deme iungisten tage iet ze annöte werde, der 
wise git aber Kinen lip hine, de er nach diaime 
Übe der strengen wize ubir werde, wan suaz 
wir gebin zergantliclies, de ist als ein nu ! t widir 
golde. de gobraechc an deine phenninge der 20 
beezechet got deine ist diu sele gelich. der 
lip ist obene gantz nidene getailet, de cbit: 
er hat obenan honbet nidenan fuzze. also 
ist unser wille unser bain undc fftzze. de hou- 
bet ist unser ratio , de ist : diu uernunst diu 25 
rilltet die zvvene willen den ainen der noturfte 
des libes den anderen der sele. din gebucht diu 
ist ain buch, da diu dine gedanche inne melest 
uB ezzeat. sint (fol. 107. r.) siu denne unnütze 
nutze un gut, so wirt diu sele faizt uü berheft30 
un uercaft unde liphaft mit gote. sint siu ab' 
der weite se fergistiu diner sele same mit ai- 
tere, want also uil so der lip leiben mach diu 
sele mit aiterlicher pbründe, also uil mach diu 
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sele leben mit den weltlichen gedanchen; got 
scaidit uon ir, de ist ir tot, also der lip stirb it 
so diu sele dannan seaidct. abir den guten mai- 
steren den werdent zwaihundirt phenninge mere, 
5 in wirt der ewige lip, de ist tusint zwirc zeben- 
zie, de ist diu wunne h'bes undc scle, die eiu 
babent mit gedanchen un mit worhten. Ipse dieit: 

Swie ih inmen wingarten bouolhen habe guten 
bubuten, ih tun sin selbe wäre dur minu chint 

10 diu minnenten. also ih I giezj ih pin mit iu 
allen der uirst iuweres libes unz an de ende 
dirre weite, ih laze siu etpwenne ane minen ougen 
harte beehort werdin dure ir bezerunge; want 
inwachete ih ubir siu nieht, so wurdin siu uirlorn, 

IT» als ez chit: neque donniet qui custodiet israhel. 

Dine tusint phenninge die sint dir gehalten, 
(fol. 107. v.) de chit: dir wil got dinen Ion ge- 
halten nach disimc übe, swer sin § gert der ist 
der ist untwizzit, wan ez ist ain anegenge de» 

20 haillichen gedingen , de der menniske hie uer- 
worfen ist, un er denne aller slahte wenichait 
un mangel gediylteclirtion treget, der lidet becho- 
runge ime ze inicheleme corone nach disime 
übe. so drukehet got oueb etelichen ze anderre 

2;")lüte bezerunge de er ebentralitich wirt ainime 
eielichen; wan man ziuhet den stain ferro hin- 
dir sich, da man ferro mite werfen weil, also 
tut got. er drurehet f; den er hohen wil, de 
chit: tusint phenninge. de diu hie uersmahest 

30 allen flaisklichen zart, dar umbe git dir got zclien- 
zic tusentfaltigeti zart da in sineme riebe, uon 
diu ist er hie ze uersmalienne. nu spreehent die 
dumahtigen sele: eit diu mir ubelere zite zerin- 



neu nesol, so rame mir mit bechorunge, de ili 
diu wort frilichen uerneme unde behaben müze, 
als ez chit: Christus ad eeclesiam dicit: 

Diu da buwest in den garten diner friunde 
der horichait des la mich dine stimme uernem- ö 
min. de sint die hailigen horare, des dürft ist 
(fol. 1U8. r.) sit wir de eilende suare tragen mit 
manegen marteren de de unser wunne ei, de 
wir nun ime gerne lesi'ii unde uernemen ui! den- 
ehen, wände de ist allich site, de ain eigelich 10 
minnare sieh müzeget zc gedenehenne unde fri- 
untlichen zc trahtenne. er minnet diu mennis- 
ken diu ime sagent min sineme liebe, er suchet 
die wege, da er sin uirwainit. er minnet alle 
die stige einer füzspore, non diu zaiget er iinelö 
triuwe in aller slahte dinge, hat er ouch gute 
zite in allir iranspute, er senet sih dannoch wai- 
nende nah ime. sit wir allir zite wirste haben, 
so ist de reht, de wir senente un clagen wai- 
nende unde »erzen nach unsereme gemaebide, 20 
uem deme wir lürwitewet nude uirwaisit sin , uü 
er wil de uns ser geboten si, wane gebientente 
wurchest diu an uns, wände diu uil leiber spräche : 
Beati qui Iugent. uon dannan ist uns jnere ze 
süchenne wainen dannc singin, un ze sucheime 25 
aiue mendentc unfroude dennc aine petere früde 
diu in weltlichenie ge werbe müz sin. nune nemacli 
unser wainentiu mandunge meiner (fol. 108. v.) 
in uoller werden denne de wir sprechen ze unse- 
reme trute : fuge a me. HO 

Fliuch uon mir, min Iiep, wis gilich der 
z,if. reebgaize unde deme hintchalbe an deme berge 
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der atanchwurze. de chit : ihin nemach nieht 
haben die cltunniclichen gagenwurte diner mite- 
wiste: nu hilf mir, de ih iht geualle an die tru- 
gelichen gagenwurte der sterbente weite, wände 
5sver sih des ellendis tröstet mit der weite, der 
negiwinnet niht der süzzen traheno. nu scait 
uon mir, wände diu uürest uon mir alle füle sele 
unde libcs. nu la mir die süzen traheue diner 
enstlichen gestungede. nu scait uone mir, diu 

lOufirest an dir uon mir diu muten wort dines 

ji : i_ gangenwurtigen gechoses, des gedinge ich an 

der iungesten stunde der urstende, unde la mir 

hie in eilende diu scerpfen wort diner uiendc. 

nu scait uon mir, ufi uüre anc dir uon mir de 

15 frauliche gesune diner ahtarc. nu scait uone mir 
unde ufire an dir uon mir den gengenwurtigen 
zart aller lipliehen rauwe, unde la mir hie alliz 
de (fol. 109. r.) diu lite in eilende, allez de ahte- 
aal u ercli orn en mennisken unde habe widir mich 

20 den sitc der rechgaize, diu nestiget nie nun er so 
hohe, sine huge wider zir neste, de" sin diu ion- 
gede lazzen hat. swie hohe diu sist in diner 
maginchrefte , so gehuge unser armir , wir an 
deme herte neatc lige unde din in inichelenip 

25 hungere biten. habe den site des chalbes, de 
nespringit ne so hohe, ezne ehere widere zu si- 
neme gistwestergide, iiüz zaiget sich etewenne. 
also tu diu! zaige mir etewenne ctelich bnuehen 
diner gelungenen süzze, da diu min nitli uirgez- 

30zen nehabest in diaime eilende, uQ tu daz an 
den bergen der stanchwurze , de sint die gutes 
erweiten, da diu mir etewenne rawe mitte scaf- 
fest, unde de erzentüm minor beswarde ringeroBt, 
de die guten ainanderen gebent in disime an- 
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gestlichen wege des eilendes, de ist der berch 
der guten bimentwurze die ir herze rainint, da 
samenot sich got mit den guten uf den berc, 
wan gescriben ist: swa sich zwene gesaminent 
in raine namen, da bin ih mit in. 5 

(fol. 109. v.). Nu uernemment diz boueli 
uiench ane mit ainir chunichlicken mandunge, iz 
endet sich mit aineme cllcntlichcn amere; iz uiench 
ane mit ainirae chunichlichen sänge , nu get ez 
uz mit innikliclieme wainenne; iz uiench ane mit 10 
aiuime gütlichen einsäe, im soaident siu sich mit 
ainer durnahtiger minne, wan iz ist ain lere der 
niinni etlichen gotes erkennusse. 

An disime bouche sulin die pr ute des al- 
mahtigen gotin ir Spiegel haben, unde eulin bi- 15 
aihticliche wäre tun ir selbir antlutes unde ir 
nahisten, wie siu genauen ir gemahelen, want 
er siu zalle ten ziten sco'wet mit holden ougon, 
de ist, so de flaisk cliülen beginnet unde der 
gaist warmen beginnet, de chit: so an dir ehület20 
diu üppige minne, uil so an dir haizet diu minne 
des ewigen libes ; so an dir chulet diu hitze des . 
zornes, so iubrinnet an dir dm minne des na- 
hesten; so chulet an dir diu hitze der unehuske, 
so haizzet allir erist diu ininne des gutes gaistes25 
hine ze deme rehten charle : de ist din seephare 
(fol. 110. r.) din irlosare din minnare, 

Nu soltu wäre tön, wenne er din gewiset 
mit den siben gebin des hailigen gaistes. den 
gaist der surteclichen worhte den laitet diu 30 
süzze riuwe ze deme herzen, in statiget aber da 
diu durnahtc diemüt, wände diemöt unde riuwe 
unde gotes uorhte die newerdent ze längere trist 
nieht gescaidin. 
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Den gaist der hailigen gute der bringet dir 
die süzze gedinge; dir statiget in, daz diu gflt 
tost wider ubele , de machet de din gedinge 
wahset unz erwirt ain warhait, uon din sone 
6 wirt der gaist der göte unde der gedinge unde 
der durnahtige antlaz ze langer frist niht ge- 
scaidin. 

Den gaist des gewizzedes den sendit dir 
got bi sineme boten, de ist diu hailige gehor- 

lOeame: dir statiget in die süzzen trahene uü die 
gewizenclichene trahene, wände swer gehorsame 
ist, in demo richesot der gaist des ewigen gi- 
wizedes, der mach süzze gostungedo haben unde 
raine and ab t. 

(fol. 110. v.). Obe der gaist der eterche den 

15bringet dir diu gedult: den statiget dir der gotes 
ante, wan diu seit dnre dine gedult niemmir uer- 
gazen ane gotes rehte, so wabsent allir ehlate 
tugende. weih tugent mag mere unde tiurer 
sin, denne so der mennisko sich selbiri irfibtet, 

20 und er einer eitc gcwaltich wii't in sineme trü- 
besale? der den gaist bat der sterche, der wirt 
erehennet bi siner temperunge unde bi einer 
maze; baidiu an einir gedult unde an einer feste 
dar ane hat er rehte maze. 

25 Nu soltn ' erchennen, wenne din der gaist 
des rates gewise, de ist: so dich nerwizzo n 
lat, de diu niht negerest zc sehennc noch ze 
horenne frumidiu dinch, der dich niht nebestet, 
de haizet gedigenbait unde tugentliche gehebede. 

30hastu denne die gotes erbarmede so stat ez dir 
in deme zainelichen trnste. 
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So din gewiset de 1 gaist der uenninste, de 
soltu bechennen bi deine: so ist an dir gelegen 
allir der üiz des diu ze nihte nedarft an dem? 
übe unde an (fol. 111. r.) deine gewande unde 
an allen uhirfluzzigen dingen, sundir allir din 6 
fliz der gut denne ze der inwartigen seone dines 
gebetes unde diner anedahte. den gaist statiget 
dir diu tugent benignitas de ist wolwillicliait. 

Obe diu wellest wizzen, wenne diu der geist 
des wistümes gewiset bat, de ist so diu uon al- 10 
lerne dinenie herzen swigen minnest unde rawe 
sfichest in allen dingen, ist de diu des beda'ft 
daz diu spreeliest so furbringest diu din choae 
mit uramagen werten , also gescribin ist : der 
wise choset mit ummanigen Worten, den gaist 15 
behütet dir lanemütikhait. de ih dir ez eburze: 
also wisc so diu bist, also bebütes du din Zun- 
gen; also uernunstich so diu bist, also uil uir- 
sinahest diu den üp; also uil so du gutes rates 
hast, so uil minne hastu uirwize; so stareb 60 1*0 
diu bist, so gedulticb bistu; also gewizzon so 
diu der gotes gute bist, also uil tust du gut wi- 
dir ubele; wan de intflnt niht die ghlisarc za 
langir urist ; also uile so diu hast der gotes 
uorhte , also diemüte bistu. an disime brieue 25 
soltu erchennen (fol. 111. v.) die gemahelen des 
almahtigen gotes ainwedir de si diz haben, odir 
si mit flize dar naeh werbe, swer iz ernistliche 
wirbe', nebat oueb er niht uile dire tugende, 
er haizzet ie doch uon sineme guten willen 30 
unde uon sineme erneste ain brut des almahti- 
gen gotes ; nehat er flizzes nieht unde hat er 
den willen ze gewinnenne die werdent gehaizen 
adolescentule ; nehat er den willen noch den 
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ernestlichen gewerb ze gewinnenne die tugende 
in disime libe, die nehaizzent nieht neweder 
iuncurowen noch brüte, sundir siu haizzent 
die erbelosen chebese, die doch got etewenne 
5 ernert durc die z k urczen zit der riuwe. AMEN, 
herre. ■"" 

Iste Über est sancti Trudperti martyris. 



ANMERKUNGEN. 



WILLERAMS PARALLELEN. 



15, 15. Din namo ist Üzgegözzenaz öle. VI. 12. 

16, 9. Vöne diu mi'unont dih die idnkfröuuon. VI. 
15. su unserer crldärmiij lü, 27. 28. heiszt es: unte ge- 
nuätet mit veate innoceutiae. VT. 17. 

17, 12. Züich mih näh dih! so lofon miir in d<5mo 
stänke dinero sälbon. VII. 2. 

18, 7. Der klining leitota mih in sine gcgädunn.:. 

VII. 6. 

19, 17. Ih bin salo aamo die hereberga Cedar, unte 
bin äbö uuäthlich aänio diu gezelt Salomonis. VII. 20. 

20, 7. Netiiont des nieth uuara, daz ih so salo st, 
iz tüot mir michel nrit ; ixuauta diu h&izza aunna hat mir 
inine scöne benöman. VIII. 7. 

20, 16. Mtaer muter kint udhton uuider mir VIII. 15. 

20, 25. Sie säzton mih ze hüotäre in den uutu- 

garton : mineu eigenen uuingfirton ue iiioht ih bohüotan. 

VIII. 21. 

22, 5. Öbe du din selbes nie nebechennes , uuibo 
«Honesta, gane üz nute uär näh diimo epöre döro cortare 
unte uucidene dine zikkin bi den hüribergon dero hirto. 

IX. 25. in unserer erklärung sind seine yedanken teilweise 
benutzt, nur anders gewendet; ehiiyi-s stimmt wörtlich, so zu 
22, 17: so nemäbt ouh uitu trütin am, so skeide öffeno 



22, 31. th habo dih, frfiintin min, gedbenmäzzot 
mSnemo rgitligeeinde an dun rV:ithiiuägeiioii rharaonis. X. 10. 

23, 10. Dine huffelon aint sämo tiirtultüboii. X. 19. 

23, 14. Din hals ist sämo smideztereda. X. 22. 

der erste salz der erkliinnuj ."fimmt br.iiiali-:'- wörtlich, allts 
andere weicht dann weit ab. zu 23, 15 heiszt es: Der hüls 
der traget daz lizzen in den buch itnte (reget äbo die 
stiinmn iiz. 

33, 22. üuiihe göltWteuon in läntfrtde uuis gebrö- 
ihta mächen uuir dir, in uvvrme uuis geblährnälot mit 
silbere. XI. 4. der grundgedanke der erklärung ist der 
nämliche, nur anschaulich durchgefllhrt. 

24, 6. Do der kuning gesäz i'tffe sinemc. stuole, do 
hegönde min sälbu+rz wer unte m6r ze stinkene. XI, 11. 

24, 16. Min inline ist mir also ein gebüntelin myr- 
ron, inzuiBchou minen brüsten uudnet er. XI. 20. 

26, I. Min uuine ist mir uudrdan e"dele uuintriiba 
uöne Cypro in den uningarton Engaddi. XI. 26. 

25, 24. Sino, segne bist tu, f mint in min; si'no Bcöne 
bist du; din ougon aint tubon öugon. XII. 13. auch hier 
W. erklärung benutzt und andere gewendet. 

26, 3. Sino, seöne biet tu, uniiie min, unt erlich. 
XII. 20. H'. evkUinnuj hiezti tautet: Du qniat, daz ih aeöne, 
si, äbo al min acone, diu iat mir uöne dir cuman. Dil 
bist eüuterlicho aeöne prae filiis bominum, — also wört- 
liche einluU.igkeit yariser und halber s&tw, 

26, 13. Vnser bdtte ist uu6Ia geblflomet. XII. 25. 

27, 13. Also diu lilia. iat tinter den dornon, sämo 
bist du, friuntin min, unter anderen tohteron, XIII. 15. 

27, 19. M!u uuine ist linier änderen hüten , sämo 
äffaltera unter ändremo uvältliolza. XIII. 81. seine gedan- 
ken und warte benützt. 

28, 25. 1h aaz unter ainemo seäte, des fh i- ge- 
rota unte siueB öbezes nietet mih. XIV, 2. 

29, 4. Der ciining leitota mih in einen vuinkellare, 
unte vvista mih, nvie ih minnan sule. XIV. 8. die erklä- 
rung stimmt nahezu wörtlich : In Binemo Evangelio, daz der 
uile uuola geluitcret ist uone legaübus faeeibus hat dr mfh 
gevuiset, daz fh in selben minne ei toto eorde, ex tota 
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aiiima, ei omni mente, ei omnibus viribus, unte mineii 
proximum nii'uin- «Arno nu'li selben. 

29, 23. hier weicht die Übersetzung von W. bedeutend 
ab, aber gleich der erste salz seiner erklärimg: Florea be- 
zfiicheneiit initia virtutum stimm/ mit dem ersten eatee in 
un«w erklär ung. 

80, IG, so ist diu uvfiLBtra unter niinemo liöibete 
uate sin zesevua üinbe gripliet inib. XIV. 2ü. 

30, 30. Ib besuutfron iiivnib itfnkfrouvon , bi den 
rSion unte den hirzen, dnz i'r mine uvfniou uevuecchet noh 
nemiintcret unze si'u selba uuölle XV. 1Ü. dis evklärung 
stimmt in einzelnen im iidunyr.n K'Orllich, z. >>.: ib besuueron 
iuvuih, giloten seift, ir dn. treffet ad supernam Hicrusftlem 
. . . unte bi den lügeden u. a. w. 

81. 8. geminete auf rasur von der zweiten hand, 
ursprünglich stand winea, also wörtlich übereinstimmend mit; 
Diz ist diu Btimma minea vuines. XV. 26. die erkldrung 
fängt mit dem niimüchai satze, an: Er ist mir so hold, daz 
er nieht dölen ne uui'l u. s. w. 

31, 11. Siuo, der min uui'ne ucrit al in Sprüngen 
an den beVgon unte er überspringet die bühela. XVI. 1. 
wen» auch die litiernatztui'j hi,--,- ^'heinhur stark abweicht, der 
schlusz von W. erkla'rnng stimmt mit der unseren nahezu 
vi&rtlich; er lautet: Sine aprunge tet ^r dürb minen uuillo'n, 
uuanta dürh mih quam er uone bfmele in virginis uterum, 
uone dero mAgede uuambon in die crippon, uone der crip. 
pon ze dero töife , uone dero tolle ze domo eruce , uone 
detno trüce ze demo grabe, uon d^nio grabe ze hi'mele. 
unsere verfaszerinen füren die sieben sprünge genauer an, 
und verraten auch damit ire kenntnisse von den gebrauchen 
des Mittel- und Niederrheinlandes. 

31, 20. liep von der zweiten hand auf rasur , «r- 
tprünglich wine. — Min uufne ist gelfch ddro relon unte 
demo hintealbe. XVI. 1 2. die gedanken W. sind benützt, 
wörtlich zu unserer s. 31, 29, 30 stimmen: Uone dannau 
ist er gelich den uuenegon dieron, nieth den mfchelon. 

31, 31. Sfno, uua er aelbo stfit hinter unser uue"nte, 
unte sfhet üz den uönsh-on, unte uu&rtet üz uon den line- 
bergon. XVI. 23, 
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32. 9. liep auf rasur von zweiter hand, ursprünglich: 
wine. — Unte min uuiue sbrihhet sus ze mW; Staat ilf, 
fruit) tin mm, iligo, min tuba, min scömi, unte kiim! XVI. 
9. die erldflrmiy stimmt '/teilweise u-HrUieh. bei W. heiszt 
es: Frilintin min per fidem et dilectionem , min tüba per 
innocentiam, min BCona per virtuturn decorem, stant üf 
u6ne domo süozen Bläffe contemplationis, orntionis, lectionis. 
ile diu, unte kiim vüre ad utilitatem proximorum ... na 
heizzet 6t sie selbo iifsten. Diu zuGi nesint uiet contraria, 
(jiii:i. tempuB omni rei sub caelo. SümHtunt i.-i tempus 
aetionie, sümstunt tempus contemplationia. u. s. w. 

33, 1. Der uulnter ist hi'im, der regau ist uvre, die 
blüomon Bchinent in Alle di?u)o laut« , des nSbesnites zit 
iat bier. XVII. 24. Turteltüben stfmma. ist uernömau in 
ünsermo läute. XVIII. 10. Der vigboura hat uiire braht 
sine bitter nigon. XVIII. 17. 

33, 29. Stent üf, min fniintin, min gemshela, unte 
küm, min tuba, du der nistest in steinlöcheron. XIX. 6. 

35, 1. Oige mir din äntluzze! Diu stimina scliiSUe 
in minen üron, uuanta din stimme ist süoze unte din ant- 
luzze scone. XIX. 26. 

85, 28. Uähent uns die lüzzelon uöhon, die de uuin- 
garton härto geärgerent, 6be sie imr uiitirdmit : unser uuin- 
gärto ist in bluode. XX. 10. 

3ö, 11. liep auf rasur vi 
lieh : wine. — Min uuine Ist i 
er uuöidenot unter lilion, unz 
nalitscäta hfne uuJcben. XX. 1! 

37. 10. Chere widere ze mir, uuine min, Ullis gclih 
dero rßion unte demo hintealbe in den gebirgon Hetket. 
XXI. 5. W. gedanlcen sind heiiiitet, tfrriff» lÜmmt in ande- 
rer Verbindung wörtlich, au unserer e. 37. f. 15 etc. : habe 
icdilh gegen mi'ii den sito dem reion unte des hiutcalbes, 
die der geruo scAto in der h/zzo suocheiit unte ze borge 
gerno stigent, unte die man iedijh i'tesuva,nne mite ötes- 
uuaiuiB sihet. u. s. w. 

37, 29. Des nähten an minemo be"tte uörderöta fh 
minen uuiue, ih uörderöta in unte nenant sin niet, Xu 
uvi'l ih üfstSn unte uuil in silochan äfter dem bürg iu gäz- 
zon unte in sträzzon; uoh nebäbou fti sin niSt avndan. An 



n zweiter haiid , ursprüng- 
lir hold unt ih ftno unte 
. der tag eiime dnte die 
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domo nujge, da i'h i'n aöohta, uv'ndön mih die burguväh- 
tela, den sbrali i'h eiis züo: Sähet ir iergen mfnen uuine? 
Ein luzzel ilsir nfth, do i'h sie alle dürhe streich, uuaz iro 
Aller iegelieh mir nunc (mo könde gesagan, do liand fb 
roinen uin'iie. fh nam fu ze mir unle ne lüzzen in öuh 
uöne mir, e ili in uui'dere bringon in min er muoter hüa 
unte la Iro geg&dume. XXI. 24. Auch hier sind W. be- 
danken in der erlauf «inj fri( : /ehal<eu, aber viel lebendiger 
und anschaulicher, und nicht to gdert ausgefllrt, im einzel- 
nen wijrtliclie einstimmung. 

40, 16. VueY ist dfsfit, diu da üf fönt durch die 
uuöate als ein cliIGini'u roihgörta uöne mirron mite uöne 
uuirochc unte uone demo stoppe 411er sliihto pimentou ? 
XXIV. 5. 

41, 1. Sino, daz biStte des eunigea Salomonia, daz üm- 
megent des nabtes siiszooli biderba gnehta des ällero bi- 
derbeston in Israel. Ir aller iegelib hübet ain suert in han- 
ton, ctinnou alla mahtigen iu?htan, unte ir nechein nelazzet 
sin auert uöne sinemo dtehe durch die nahtuorhta. XXIV. 
25. Die sechs werke der lerer bei W. werden auf die aller- 
seligste Jungfrau gewendet. 

42, 18. Der ciining Salonion mAhhüta imo s&bemo 
einan dfak des bolzos uöne libano. Die eüle, da der disk 
uffe 14g, die uuäron ailberin; Abo diu liueberga, diu uuaa 
güldiu unte diu stega uu4s röth. Abo daz mittelöde des 
diakea, daz uuae aamfto unte minlicho gogzädet durch die 
iiiokfröuuon, daz sie lihto ze demo diske üf getretan 
inöhten. XXV. 26. 

44, 15. Gfit Ü2, fr iuncfröuTOn , ir da biiiunet in 
Syon! tüot uuÄra de"a cüuiges Salomonis unte der corö- 
non, da in sin müoter mit hat gezicret in sinemü m4hel- 
t4gc unte in demo tage siner fremvo! XXVII. 23. au» 
beiden langen ganz verschiedenen erklärungen stimmen einzelne 
gedanken und Wendungen nahezu wörtlich. 

W. letzter täte zu 46. 8 — 12. es heäzt bei W. 
XXVIII. 14.: Iz geacah fiuh in diimo tage sioero freuve, 
do er sich fntaveto, daz mit alnemo tode diu vuerlt irlöaet 
uu4rt uone dda dieuelea geuu4Ite unte uöne demo finue- 
gen töde. 



46, 16. Vuie 



eönc rlii bist, früintin min, uuie scflns 
sint tübou öigon äne daz daz An dfr 



; i im:rhn:n w/Midun- 



i cürter, daz der 
; abo dine z^ne. 



du bist! Din öigo 

inlachenes uerhölan iat. XXVIII. 19. i 

gen stimmt auch hier die erklffrung. 

47, 10. Din vahs ist Eämo geiz: 
g6t üffe de"mo berge Galaad , unte eh 
samo daz cörter dero gescörnen aeäfi'o, die der UgStit aoM 
uuaske ii! mit zuinelero zülite unte iro neehein int ümbil- 
rig. XXIX. 4. 

48, 4. Dine litsa sint bAido ein rötiv binta unte din 
gekoae ist süozze. XXX. 6. Die vollständige erkläntng 
W. zu diesem verse lautet: Dine doctorea, qui per labia 
figurantur, die kündent demo lüite die röte minea hliiotea, 
damit ili sie erlöst», unte sie sint öuk ardentes in fraterna 
dilectione, alse cöccus brfnnet in suo colore, unte sie hef- 
tcnt mull.itudineni anditorum in uiiitateni fidei , alse diu 
binta zesamene duinget die meiiig« ddro lükko. Iro ge- 
köse ist öuh süozze, unante nie die süozza des euuegen 
libea de"mo lüite kundent. Diese erklarung stimmt also nahezu 
wörtlich mit der unseres Werkes überein, 

49, 16. Dine büffelon sint samo der bruch des röten 
apfeles äne das duz uöh inlacbeues an dir uerhölan ist. 
XXX. 1 Ü. In der erklarung IP. dazu heiszt es unter ande- 
rem: nescäment aib abo nSeth. tnines crüces unto miiiero 
martiro, aunter sie güollichent sih dar Ana; was zu der 
untere» werke» 48, 24 ic'örtlich stimmt. 

49, 6. Din hals ist säme Davidia uuighüs , da diu 
uuere obena ane geuuörht ist. Düsent skilte hangen t an 
deVo uue"re unte aller slähto uuiggeiiuäffiSoe. XXX. 27. 
in einzelnen Wendungen einhellige erkläntng, beinahe wörtlich, 
zu 50, 15. bei W.: diu uuähsen geacoz mit diin mau die 
adveraariaa potestates roüge uuider triben, XXXI, 29. 

50, 24. Zuene dine spünne sint säuio zuei zuilene 
zikken Air rcion, die der uufiidenent unter den lilian, unze 
der tag üf g@ unte der nähtscato hina uuicbe. XXXI. 27. 
der grundgedanke aus W. erldärung ist benutzt, so uiU ein- 
zelne seiner bilder. 

51, 7. Ich uui'l uAran ze demo mirrefaerge unte ze 
de"mo uulröueh bdhele. XXXII. 23. in der erklarung W. 
heiszt es, was mit der in unserem werke 51, 8 — 11 nahezu 
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wörtlich übereinstimmt: Ich uui'l mih den nähan, qui terrena 
despieiunt nute die der carnem suam mortiticant cum vitiis 
et coneupiscentiis mortificant nute die der öuh mir äpfer 
bringen! des dietnüotigen linto des rGinen gebdteB. 

51, 30. Mit dallo bist du scöue, früintia min, ante 
nechein m&la ist an dir. XXXIII. 1. 

52, 24. Kiim mir uön Libano, min gemalicla! kiSm 
mir uön Libano, kum mir! Du uuirdist gezieret uön dero 
spitzon dero höhon be>go Amana unte Sanir unte Hermon, 
an diin der eint Iduuon liioger mite p/irdon böler. XXXIII. 
8. in der erklärung rfazu heiszt es XXXIII. 17. Driestunt 
liabon ih dih geladet Utas zu 52, 29. wörtlich in anderem 
zusammenhange stimmt, auch toeÜer Ktwde* einige gedanken 
W. benutzt. 

64, 6. Gesöret habest tu mir min lierza, «ufoter min 
gcmähela, geseret habest tu mir min lierza in einemo diner 
öigen oder in einemo üaliGsln?nen dines balses. XXXIV. 2. 

55, 4. Uuie scöne slut dine spunne, suester min ge- 
mahela! XXXIV. 15. W. erklärung haben, unsere verfaszer- 
inen nur lebendiger ansgefUrt\ bei im heiszl es: Vuie niet- 
sam mir sint dine doctorea, die der spumiehaft sint mit 
copia caeleatis doetrinae, unte sie die paiuulos sensu nutri- 
unt mit dem miüche simplicioris praedicatiouis , unze sie 
sie paulatirn uöllebriugen ad soliduin eibum evangelicac 
perfectionis. 

56, 4. Diua leTsa, geuiahola, sint trieffenler uuÄbo. 
Honig unte miloh ist unter diner ziingon, unte der stank 
diuer uuäta ist also uuiröches 6tank, XXXV. 6. Aus der 
erklärung W. stimmen zu 56, 20 etc. in unserem buche: 
Abo diu uuätstank ist sämo uuiröches , uuäutc also diu 
uuät den lichamen zieret in incniiibkf'ii gesihtr\ saino zierent 
dih güoliv uue>ch in minero änasflue. XXXV. 27. Auszer- 
dem finden sich auch einige seiner gedanken, nur anders ge- 
wendet und ausgedruckt. 

56, 27. Du bist uuöle elözhafter gärto, ältester mtn 
gemähela, gärto sloahal'ter, brunno besigcleter. XXXV. 24. 

58, 27, Dine üzflanza daz ist bömgärto röter epfelo 
mit 411er slahto obeze. XXXVI. 11. 

59, 21. In dinemo gärten sint geuuälisan aromatiefte 
arbores unte aller slahto böuma die fiffen Libano geuuäh- 
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san sint. XXXVI. 25. als ge.gensfUek zu der erMiirung un- 
serer verfaszerinen htiszt es bei IV. : In eongregatioue juato- 
rum, da skinent dller flldhto tugedej . . .ferner. XXXVII. 
9. Ddra näh uuiSrdent sie lüimlmftig güoter uui ! rcho unte 
ist der lüimnut also tmozc samo oder nardi, mite dilient 
Gull de virtute in virtutem , also diu raciimina foliorum 
niirdi sih zebrCitent in Uteri so einemo uui'rdet gegebsn 
per apiritum aapient.iue, altert fidea, nlii gratia aanitatum, 
alii operatio virtutum . . , nardus nescdl abo nteht stn 
ainc croco uuäntp nehi'iu virtua netouk eine caritate . . . 
was also nahezu wür/Jich mi/. der e.rkl/h-ittiij unseres Werkes, 
wie auch sonst iioc'i eu diesem reise übereinstimmt, nur das 
alles anders ijeurduet ist. 

61, 6. In dinemo gärten ist infrra ante alot! mft allen 
den heresteu salbon. XXXVIII. !l. unserer erklärung 61, 
8- — 12. änlirh laufend Iwiszt es bei W, - . In nuuiero fidelium 
da aint mi'clielcro ttignitstie cuati et contiuciites, die iro \6- 
bentegaz eorpua diso immune behalten] t a foetore luxuriae, 
edmorayrra mite aloe" bcbaltont die Kilon liehamoii a putro- 
dine et vermihuu. XXXVIII. 10—14. 

61, 25. Du bi'at gärtbruiinu, du bist pi'itza der quek- 
kon uuazzcro, die mil tüilitn flk-zzeut non libano. XXXVIII. 
21. die anwendung macht W. mit anlichen Worten zu garte 
anderen zielen so: An dir ist seientia veritatia, diu der in 
sscra acriptura dtisuara alao öffan ist, sdino der fliezzeiite 
brünno, midntc siu liht ist ze uerne'meiie ; etiauaa ist siu 
also diu putza, da ilz man daz uudazer mft arbeiten skeffet, 
uudnte aiu unaomfte ist ze ueruemene. XXXVIU. 23 — 28. 

62, 6. Bure dich, nurtvuint, nute kiim, du aündeiie 
uuiut, durch uuäie uiiuen gditon, des de dräbor slinkent 
plmenton. W. XXXIX. q. Der yriiiH/t/wtaiikc der erklärung 
W. ist uvJ'h Irhi'mUijstf. und aiisr/iaulicliele ausgeßlrl. 

63, 18 — 26. Diese stelle bildet bei W. die erklärung 
zu dem folgenden Verse und lautet so: Ih hdbo uernömen, 
daz min sponsua erhübet habet einen unte loilien uieiiton, 
daz sie inili beaüoehen, sumst unt mit ege admstuut mit 
Bmßiche; nü uuördcr dea i'uiiena, das ih dürh iro neuueder 
ncslaffon a virtutum conatantia , uüante nah afnemo gc- 
heizo: qui perscuerauerit uaque in fiaem liic aaluus erit. 
W. XXXIX. 22 elc. 
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68, 27. Ih geron, daz raiu uuine kiime in aloen gär- 
ton, däz er da tizze däz ouöcher sincs ijiginun übezes. W. 
XXXIX. 20. 

64, 6. Ih bin dicco küimin in minen gi'irton, suester 
min geinähela, ih aneit da nunc mirron rnil minen pimcntoii, 
ili j'us da uuäbou mit ininemo honige, i'b tränk öuh da mi- 
nen uuin mit minero miliche. W. XL. 4. 

66, 3. Ezzet, mine fruinta, trinket linde liuerdent trün- 
kan, mine üebeaton! W. XLi. 2. 

66, 21. Ich släftm, min htSrza nnächot. W. XLI. 18. 

07, 29. Intüo mir, min suester, min früintin, mtn 
tuba, min sciina! uuantc min hnibet ist fül lüiuiles unte 
mine leeea fol de"ro nähttröffon. W. XU. 27. 

CS, 31. Ih bin i'ntc tniiicmu rot du: gfsl^ffiin, uuie scal 
ih in uuldere äne getuon, W. XLII. 13. Aus der erkliiruny 
W. zu diesem oerse laufen gleich die ersten wortc mit s. 69. s. 
14. in unserem werke: Ih hsbo mich gemüoscget uuerlichero 
sorgon, uuie seal ih iro mih äbo unter uuintanV wie le.ben- 
ili'j die übrigen gedauken W. hier ausgefürt sind, brauche ich 
wol nicht zu bemerken. 

69, 16. ich habon mine ftioze geduagau, scal ih sie 
äbo beuuellan. W. XLII. 15. 

69, 21. Min uuiuc racbta sine hänt in 
mo finstre, unte min uuamba erbibenöta s 
griffe. W. XLII. 26. 

70, 26. leb stüont üf, daz ih minemi 
mine hc!ute tröffezöton mirron, liute mini; i 
ucil de>o quekfceston mirron. W. XLIII. 9. 

W. gedankcn andere ijmremh I und uiifigejuri : 21t unserem s. 70, 
b. 33 etc. gehört. XLIII. 19. quae per digitos signifieatur, 
uuanta ih in ällan mineu uudrchon nuliücn humanuni favo- 
voretn tie uuil ejpetere etc. 

71, 8. Den grintel miner tiire nam ih äba, daz ih 
minemo uuine iutäte; er uuäa äbo hina geuuihchati, uuäs 
däua geiiaran. W. XLIII. 22. Für grindil brauchen unsere 

72, 8. Also mtn vuine ze mir sbräb, du uuärt min sela 
zere"uuet. W. XLIV. 8. er fürt weiter und erklärt : Suio ne 
ih nemUge altitudinen divinitatis eius adhue in fragili cor- 
pore perfecte intueri, ih bin in doh uou Bioer mäuuugo in 






o uuine intäte, 
ingera uuv'rdon 
auch hier sind 
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mioemo herzen iruuarmot, duz mili niaiii«rcs nelilslet neuuäre 
siuero änasüne etc. *. in unserem merke 72, e. 28—33. 

73, 1. Ih süohta in, ineuant ein nietb; ih rief imo, 
erueantiiuiirteta mir nieth. W. XLIV. 15. W. erklärang 
lautet: III uärderöta in ana, daz er sich mir in dirro uuörltc 
öigte, sieuti eat; dcanemöhta ih nief eruudrban : ih bat in, 



i disBolui 

umgestellt. 

73, 8. In den vt 
de bürg ümbcgent; sii 
uiiirhüotela nämen mii 
hier sind seine geilendcen 
wörtlich, wie zua, 73, z, 21 : 
ünte so liärto geaerot, daz al u 
unärt gemanigoältof. Sie rSeton 



illo, des tieuuolt er niet 

huheii bi'.isz die- beiden sütse 



;oa uuiidon raib die uuähtare, die 
alüogon mih, sie sSroton mih; die 
min lachan. W. XLIV. 20. auch 
ur lebendiger ausgefilrt, einiges stimmt 
21 : uuart ih so härto compuncta 
iämcr de abaentia spc-nei 
r ßah, daz ih rnundiales 



, hiiiG uuiirfc, nisi pro 
is et espeditius mühte 



i quae per j>;illimn äi^nl [It'nt'jtnj 
fraterna utilitate, zediu daz ih liberi 
nuspirare ad pracBnri!i.T.in aponsi. 

74, 1. Ih beaveron i'vaieh, iünkfröuiion ze Jerusalem, 
ober ininen uuine ui'ndet, daz ir imo kündet, daz ih ainero 
minnon siechon. W. XLV. 9. 

76, 18. UuiSlich ist der din trüt uöne trüte, aller uuibo 
sco.iesta? W. XLV. 20. 

75, 24. Min uuine ist uuiz unte rSt, ist eruue"let uone 
mänigen diisontou! W. XLVI. 2. 

77, 23. Sin höibet fot aller göldo be"zze B ta; sin har ist 
ftlao palmne uuipfela, soarz aamo em riban. W. XLVI. 17. 
W. gcdanken sind nur/, hier benutzt, mir anders gewendet, be- 
sonders gegen eins ende der erk/ämng zu diesem verse. 

78, 18. Sine öigen aiht sanio tübon bi den rinnenten 
bachen, die der mit unliebe eint gebadet uute sitzent allizäua 
bi den richon uuftzzeron. W. XLVII. 7. 

80, 2G. Sine hüffelou sfnt aamo uuurzbiStte, die der ge- 
aezzet eint udn den künatigen pimentären. W. XLVII. 21. 

81, 33. Sine liifsa sfnt tfUun, die de quekkeston mjrron 
trÖffczeut. XLV1II. 11. Auch W. fürt diesielie» ttli ghntm 
a« diesem verse auf, wie hier 82, 15 — 20. 

83, 1. Sine beute eint güldin, sanio sineuuel, alae sie 
gedrät sin, bede uölle iechando. XLVIII. 26. w 83, 24 
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heiszt es bei W. uol hkihando, qut est lapis aerii coloris 
XLIX. 9. 

83, 29. Sin buch ist hclphetbeinin al linter akSidanmit 
aaphiris. XLIX. 11. zu 84, 27 heiszt es bei W, saphirus enim 
caeli aereni colorem habet XLIX, 18. 

85, 1, Siniu bein aint miritiorinc siile, die der gese'tzct 
aint liffe güldine fuoze. XLIX. 28. 

88, 14. Siu hilide iat älse des bergea Libani, er ist Suh 
s^lbo iruuölet sämo cßderböum. L. 10. 

89, 6. Sin ehÖla fat uilo aiSose unte Aller ist er nietsain. 

L. 18. Auch hier sind W. if danken, nur yriiiidliclu-r ausyefürt 
und teilweise anders gewendet. 

90, 5. Siilich fat min tnlt, tinte er ist öuh min Mint, 
daz uuizzeut fr iunkfrouuon. L, 26. Aue/t hier ist W. erklänmg 
fest gehalten und stimmt grikztenteils wörtlich. 

90, 24. Uuära ist diu uufne geu&raii, Aller uuibo 6 
nesta? Säge uns uuära ist diu uufne intunilihan? unte niiir 
auochen in mit dir. LI. 9, 

91, 10. Min trüt ist nicier gegangen zesinemo garten et 
denio vüurübcttc, daz er uuSidene in den gärten unter die lilion 
zesämene liiae. LI, 18. 

92, 32. Minemo tiüte leiat ih tniiuua, unte min un 
leistet mir gnäda, Air da ie uuiiidenet unter den lilion. LII. 3. 

93, 14. Scöne bist du, min fröintin, miteuuäre unte, 
ziere alse Hit'vn-i.'iiL'ui. cgilich :i1ho uuelegedränget.iuzeltscara. 
LII. 14. die gedanken W. sind von den uerfaszerinen aufs 
schärfste and anschaulichste ausgefürt. 

96, 5. Vuentc dine Sigon uöne mfr, miaute sie häbunt 
mth hineflukke gemäckot. LII. 28. so wie oben. 

96, 27, Sezzoch sint der kilniginno, ähzoeh aint der 
bese, der dierenon nist nieth zala. LIII. 7. 

99, 13. Einig ist diu min tubu, min dürdmälitign, einig 
ist aiu iro munter, iruue"Ieta fro müoter. LIV. 21. 

99, 29. Die dierenou sähon aie unte aälton aieze&llero 
uuibo aäligialon ; kuuiginno unte ke"bese lobetun sie. LV. 4. 

100, 15. Vuer fat dfaiu diu da uüregöt samo der üf 
gente mörgenröt, sämo seone aö der mäno, eruue'let sämo diu 
si'mnfi, egilich samo diu twüle geilrängetiu ziSltseära? LV. 1 

101, 11. Ib gieuk in di!n uuzgarton, däz fb besähe, uvie 
rtäz öbaz fn der tälaslühtn uviirdan livPre, unte ih nvära täte, 
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öbe der nvingarto in bklode uuäre, ante die röton epfele 
uullren in gescaffede. LVI. 9. 

109, 6. Ine uviatea nieth, min gedänc Viftt m(h erfluiget 
durch däz gereite Aminadab. LV1I. 4. 

103, 9. Kßre uvfdere, kgre uvfdcre, uerin'tndeta ! kOre 
uvidere , kern nvidere, daz nvir dich änaseheu müozzen. 
LVII. 16. 

106, 10. Uukz ges/beat du in der nerhiindeton äne däz 
aängleich dero geze"lto? LVII. 28. 

107, 16. Uuie lusaam dinegengr si'nt, hertiiuineBdöhter, 
in dinemo geacflohe! LVI II. 9. 

108, 23. Däz gecnüphe diuero dielio dazsintliälszim-edii, 
die der gesmidot si'nt mit gelCretpa liatmdateres hänt. LVIII. 20. 

110, 12. Diu näbelo ist. gedrater näpb, nieurannc 
drincheues änig. L1X. 5. 

111,30. Diu uvämba ist aämo uveizzea hüfTo, d^r der 
umbesteecliet ist mit lilion. LIX, 22. mi 112, 8. 9. hier 
tauten W.'s worte: Als Aber der aceruus tritiei nidana breit 
iat unte ebana .smal . . . in einer liiirrlnins ahire.iehi'vden er- 
klärung. 

112, 9. Zuene dine spänne aint säni'i y.iivi ztiinele zikkin 
der relon. LS. 14. sii 112, 21 etc. hier Lauten W, worte: 
Caprca ist mundum animal et acutisaime videt. 

113, 27. Din hals ist sämo he"lfentbeininaz uuighüs. 
XXI. 1. in den ganz iibv-i-irlirndi-n i-.r/rfi'ii'uiiyni stimmen tu 
unserer 113, 31. Der hals der traget Hau ezzen in den buch 
unte tröget äbo die atinima uz. LX1. 3. 

115, 8. Dine oigun eint sämo uviärc ae Esebon, die der 
auebent uor dem porto, töliter dero menige. LXI. 12. M 
unserer 115, 29 xtimmt : Die iiviäre snöbent uör d<Sro porto, 
uvante nieman mag intrure poi-liun regrri enelestis, i^rne uve>de 
per doetores haptiuBtua. LXI. 21. 

116, 8, Din näBa /at aamo uvighüs nffen Libano, däz 
der gekeret. ist ingegen Damasco. LXII. 2. 

116, 19. Din höibet ist samo getan also di<r beVg 
Carmelua, unt igt Abo din nahe getftn älao kuninges pur- 
pura, diu der zeaanieni- gebtiiileniii ii"h t;innn nuöbet in d<5n 
zäuvotriigclinen. LXII. 20. 

117, 1. Uuie scöne unte uvie ziere du bist unte 
luaaäm in dinen zärtlusteii. LXIII. 18. 



" 
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119, 11. Din geunast ist gltch de"ro palmon. LXII1. 
25. sm unterer 119, 12. stimm!: diu fat glich d&'o pälmen, 
diu der ni'dana emal unte rflch ist unte ab öbana gröz ünte 
scöne ist. LXIV. 3. 

120, 9. Ih häbo mich geeinot, üffen ddn pälmboum 
zpstigcnc, daz ih zitegcz dbaz dß neme. LXIV. 18. 

120, 31. Dar stank dines miindes fst samo de'r siio- 
zon ephelo; din ch£la smdkchet »ämo d<!r tiuristo uvin. 
LXV. 6. 

122, 3. Miuemo uvine bin ili holt, unte er keret sich 
ze mir. LXVI. 5. 

122, 2G. Küm, uvine min, ge uvi'r Anne den Akker! 
uviiaen AllevuÜa in di!n dörfon ! alcn früo flf ze äio nvin- 
garton ! tüon de's uvAra, öbe dör uvingarto bhlouve, 6be nali 
de'r blüote däz uvöclier si'h ecaffe, übe die röten ^pfele blüo- 
UTen. LXVI. 14. 

124, 17. Da gi'bon Ih dir, vuine min, mine spünnc. 
LXVII. 4. 

125, 11. Die Aizat uviirze stinchent m'le dräho in un- 
seren purtnn. LXII. 15. rimelnc idldn- und gedanken, wie das 
von der Mandragora benutzt. 

1 2G, 11. Aller slähta öbaz, m'uuaz ünte Altaz habon ih 
dir gehAltan, uvine min. LXVIII. 11. 

128, 29. Vue'riwe'ret m/h dez, daz ih dili, brüoder min, 
se'he sügan diee spünne miner müoter? v nte ih dih da üxzc 
uvndanan kussan müoze ünte mih binneuüre nieman neuer- 
mäne? LXVIII. 20. 

127, 29. Ich gegrifl'on dich unte uölleuolgou dir ünzen 
inne miner müoter hfls, da h>rent du mih tröhtines gebot. 
LXIX. 8. 

129, 7. Ich sc&ikon dir gepimenteten uvin unte most, 

Iüzzen röten epfelen gedühtan p die uilo cornclino habeut. 
LXIX. 18, tn beiden wird der grrinafajit'c/lxtuni aU einer be- 
zeichnet, der viel kömer hat. 
129, 18. Mines uviues uvinstra h'get unter minemo 
höibete, ünte ein zoseuva ümbegriffet mich, LXX. 8. 
132, 31. Hier wurde der anfavi/ dir \\~. erlddrung ran 
den verfaszerinen in den lernt genommen, es hei&zt bei im: Ich 
beauerou iünvich, güote sola, ir da treffet ad aupernamHicni- 
salem. LXX. 21. 
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133, 29. Uüer ist disiu, diu da üfferet uön ddro uuöste, 
zartlicho gefüoretiu ünte sich leinente über minen trüt. 
LXXI. 5. hier wurde gefüoretiu mit recht von den verfaszerinen, 
geuroiteu gebeszert. 

135, 9. V'nter ddmo, affalterböume irquichta ich dich; 
da uvart din mücter ueruuartit, da beuval sich din müoter. 
LXXI, 18. 

136, 3. Mäche mich dir ze einemo insigele über din 
hdrza ünte über dinen arm, uvaanta min minna ist same stark, 
8Öder tod inge*gen dich; ist abo din nith samo strdnge, so diu 
hella ingegen mich. LXX1I. 17. 

137, 7. D^r minnon liehtuaz bre*nnent ünte löhezent. 
LXXIII. 6. 

140, 16. D6r süonare hat einen uvingarton, ich mei- 
nem de*n uvingarton, ddr die me'nige de's liütes hat. LXXV. 23. 

142, 16. Die dine düsunt phe'nninga sint dir gehalten. 
LXXVII. 5. 

143, 4. Dv' da büiuvest in de*n garten, dine Munt h6- 
rechent dds, lä mih dine stimm a uernöman. LXXVII. 18. 



II. 

ZUR HANDSCHRIFT. 



1, G. hie notat tiaosfigurationem satanc iii angelum 
lueia. 8. über maiidungc steht gelinge. U, hie ponit operum 
diueraitatem aciüeut. a. apiritus in mundo. 11.1. der. driickfeter 
14. statt cousenau steht auf einer rasur csall. und darüber 
wil!eu. 18. üier rationem fernutift und über uoiuntatem 
willü. 20. I. leim, druclcfeler. 

2, 1. iu darambe am rande durch w. ijebeszert. unten 
Fol. 1. t. Expoaitus traetator colloquium sponsi et sponsi 
amore languentis primum de spiritua aaneti gratia eiuaque 
uicdiscione eine qua nulla fidelis anima ad sponsi celestis 
u el ehristi poterit pecuenire. 

3, der iinterpunctet und ilii- nbertjeachrieben. i. oben 
zwischen slehet mit eingeschoben, oh". 5. über uüre : trauait. 
G. Über atato : id est manet. 9. Iiic ponit similitudines Spi- 
ritus aaneti. 10. hie ponit effieaciam spiritua aaneti. IT. 
über aakc: id est causa. 19. Über gewalt: id est pater. 
20. über wialäm: id est filiua. '21 . ührr güterid est Spiritus 
aauetna. 23. ursprünglich wistüui unseren durch striche um- 
gestellt. 25. liier ie in giuieliu ein i. 26. er von der ersten 
hand nachgetragen. 27. über wir heten: a eil icet ante peeea- 
tum. 31. über uuoz fv'z numerat VII. dona a. Spiritus in- 
cipiens ab vltimo. 34, Über ire steht aie . . s in zeawihe von 
der l.hand nachgetragen, unten am runde ron fol. 2. r. hie figu- 
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rat restitutioneui donorum saucti spiritim post patriarchaa in 
priino tempore scilicot ante legem. 3. 2. s in zeawehe um 
von der ersten hnnd nachgetragen. 

3, 1. ponit VII. vieia VII. douis contraria. 12. zuein 
unterpunetet und drin darüber. 29. hie ponit eiusdem rei 
figaram per iusticiaa iegia scilieet in secundo tempore quod 
est sub lege. 

4, 1. liic ponit impletioucin. Factum tempore gratie 
ineipieua a primo quod est sapientia. 12. ponit tropolo- 
gain. 13. über uir wifcse delectatio. 18. ponit figuram resti- 
tucionis donorum saueti spiritus iucipieiis ab ultimo quod 
est timor. 19. aber deme mit steht vorect. 

5, 3. ponit effectum ordimitura eorumdem donorum in 
nobia. 5. über raitet sieht tv"nt rite. 8. über tv°gen steht 
mugeu. 9. ursprünglich fleigon, durch striche in fliegen um- 
gebeßert. 15. «6er gehuth steht gedenket. — qualiter pre- 
paretur atiima ad apiritus saueti reeeptionem. 21. mulierem 
fortem quia inueuiet. 25. über gcloubc */rhr id est fidea. 

26. über gidinge : apes. 27. über minnin: earitate. 

6, 1. Ineipiunt etc. von der 2. hand. 3. mulierem 
fortem quia inueuiet etc. 5. descriptio cautieoruui per effee- 
tus XV. 8. über wore: nutrimentum. 9. neben labeo am 
Rande medicina. 10. über spunue: paatua. 11. in a 
über a ein e. 12. ez vor ist. 13. üb, v misilsvtigen 
14. neben eilen um rande robur aiiimi. 16. ko'b unter- 

punctel und RvVe Ubergesclirieben. 17. über mandunge etc. 
cousolatio lugentium ioeunditas. 18. über wiuelikeu: 
bilis oaculi. 21. jnuocatio gratie illunimauria cor hex 
ticum eantare vulentis. 24. ursprünglich dich uirn erneuten, 
durch striche umgestellt. 25, über krsdem: garrulilafem. 31. J-If}/. 
über tor°n: aurdi. 

7, 1. Über atummio: muti. 3. über uuferwarte: inpol- 
lutum. — Über durch: de. 6. über mendin: tröate. 8. über 
aulde; eb. 9. über ferbuudete: perversum vel confunnm. (!) 
16. über kusiate: eh. 19. exclusio amatorum exterioria pul- 
eritudinis ab hoc cantico. — Über mane: hortare — über 
flcuiliii): fugerc. 24. über stiuehiutehn: putrolcute malicie. 

27. Über o in schone: e. 31. jnuitaeio ad buius pacis 
oBcnlum omnium qui huius seculi delicias eontompserimt. 
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) dein kvMHC VI) 

dem kvsscnden 11. über geavnede: merito. 16. der kus ist 
ein foreinunge vnsere willen mit gotes gv'te de ist xpe 
ein laitler. 18. über it in wibir ein e. 22. von unterputictet 
und so überye-irhriebtw. 23. -wUcJte.it si und der u6cn zv". — 
ü6«?' dem erste« a wi hoseate ein h, 25. oben am Tande von 
fol. 6. r. Vox sponae Osuuletur me usculo oris ani. 32. 
dae zweite G von der 1. lamtl naehyetrayen. 34. Unten am 
rande von fol. ti. r.: Dignuni fuit et conueniena ut summe 
spiritualis deleetationis dulcedu que i:st inter dominum et 
eccleaiam tiguiaretur pur aumine ilclectationih carnalia dul- 
cedinein que est inter aponsum et spousam, ut per a 



visibiliiln) uobia uotum ad 
eognitum rapiainur. 



sprach unttrjHm th t und t 
geschrieben 1 7 . über sütige 



inuisibüiuni nobie iu- 

ii primo erat verbum. 2. ir 

a überyschrieben 14. d 1 tiber- 

i c 18. über garwent ein e. 

- ftir nachgetragen. 1 9. dae erste in unterpunetet und aich 

iiberyeschriebt'tt. 21. in inbiten in unterpunetet und ge Über- 

yesekrieben. 22. Über niuii IX. 23. über do kom de. 

etc. quod t'actuui eat ipso uita erat et vita erat lux ho- 
cte. et tenebre eum oou eonpreheiiderunt. 25, 

über vor deine ete. fuit homo miselis a domino etc. 27. 

über unde er etc. ut testimonium perhiberet de lumine 

etc. 28. I. iohannea. druckfehler 33. über er was in ete. 

in mundo erat etc. 

10, 1. vi> naehyetrayen — über unde diu weit etc. 
et muudus eum non coguouit. (i. Sbtf die in do etc. qui- 
que autem reeeperunt eum etc. 8. zwischen nicht nach 
von der 2. kand geborne ait. — über nach deme qui non ex 
sanguinibus. 10. in ztvixclten aber aimdir wil von der 2. hand 
die vaser gotte geborne ait. 19, cliristus est osculum id 
eat mediator. 28. im zweiten den das n unterpunetet und 
über dem e ein strich. 31. alleine. 32. ei und mer von der 
2. hand. 

11, 5. Über ir da . . die 6, über dem letzten v tu 
schv°nisto sttht eu. — inzwischen über ir der steht die. 
10. allegorizat. 13. über kvadem <.-:mi1l;itiimuni. 14. Über 
inSdere: viscera siue intestina. 17. in iimbefageuden das g 
utitei'pitttft'.t und li iibrryschrieben. 21. über uvwit: nich. 
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22. siu nachgetragen. 26. neben tnanduuge am rande avaui- 
taa. 28. über garncdir: merito satisiactionis scilicet. 31. ge- 
wo'git unterpunctet und gelV'get nebenan, 

18, 6. über a in gebare ein e. und a unterpunctet. 
14. über interwerdete : vbergieng. 20. e in gebe unter- 
punctet und a darüber, ebenso in 27. und 28. — 32. in 
guouÜche das o tmterptUMtet und Über n ein e. Unten 
am rande von fol. 8. v. die hexameter. 

Quicquid habes tneriti proucntrix gracia donat 
Nil dcus in nobia preter aua dona coronat. 

13, 6. nach gefv"ge ein t 7. vor ebe ein h. in 9. 
ebenso. 8. über o in urloaares es« e. 9. vor ehone ein a 
und über karle lieb, 12. über zce gelikir ein i und da« e 
in ge überstrichen, also ze eigenlikir : über wineachftc 
nponzuie und über chf ein e. 1 3. h in waha nachgetragen. 

31. über geaidele aedea — i nachgetragen. 
33. übei' antaegede excusationem. 

14, 8. cht m sv l> chtest wUerpunvtet und ge überge- 
schrieben. — für m-ut'Iitlicmc ftuvrl w.<pr!inylich mi'iti'liclierae, 
das i unterpunctet von der 1. hand 9. I. gewiatiat. drkflr. 
10. inzwischen über mit eiizzüsteu steht iV lt. über apnue 
id eat (Vre. 17. über diu mit ein ix. 20. z in flizeclike 
nachgetragen. 20, 21. über diu £ ein siv. 24. Ar aulde 
ein eh. 25. über rVtootiu ein e nach ". 

15, 3. nach gcav'ge oben ein t. — Ober spuune paatua. 
12, 13. in eiitbUit (ins nt. vidi'i-piatvlet und r •iberi/esehrkben, 
ebensq_ ein h_.iil.ifr lutit. 29. über a in waaeuter ein e. falsch! 
steht statt waliaenter. 

16, 4. über ut in luthet ein i. c. 18. merk liie wc 
die toctreu von syon kunnen sollen de aiv irin träte wol 
gevallen. 28. neuen watost am rande kUjtost. 

17, 8. eiijeiiilirh wuterlki', darüb'-r dureetcr. 9. du über 
div. IB. emtik auf ru&iir, uniirliiti/Urfi stank, 18. urspi-üng- 
I&&: gerde. 20. girdc der weite ntdt-.rpitavU/. darüber: hofart 
des lebea id est superbia vite. 26. ursprünglich: muote, 
hei nachgetragen. 32. über mandunge : froVde. 

18, 1. am rande: merk hie wie du bnit irm lieb aol 
nachgan de er siv miue vii nach im zvhe 3. über du: 
in, über mendente: trostlich. 14. über restin — rv"veiiten. 
15. über a in beav"wede ein cli. 24. i in iiiplialiet itnterjntnetet 



und e darüber. 30. über mandunge : luat id est contem- 
platio. 

19, B. über spunne — fv"re. 10. über miiinen ein t 
und ii am sckluße unterpunclet, über got — siv. 14. 15. vli 
geleret über hat nachgetragen. 19. in in inbin itnfrrp unctef 
und ich darüber. 

20, 8. hat nachgetragen. 23. div nachgetragen. 24. 
über ahtesal: leit. 25. am rande; uos eve vel cuiuslibet 
peccatoris. 

21, 7. am rande: vos sponse. 15. IS. über miner 
beide mal dich nachgetragen. 18. am ranne «or: scherte: ze 
mahel. 22, in uagain ist g w«d a unterpunclet und h dar- 
über. 33. am ranne: esemplum sit Antonius. 

22, 5. am rande: vox sponei. 12. über gebe ein u.. 
14. dinu kitze meide durch striche, umgestellt. 15. über uir 
witzede : citri ositatem. 

28, 8. siv ich, durch striche umgestellt. 

24, 6. am rande: vos sponse. 7. wol smacken auf 
rasur. 12, ro T uh auf rasur wol vom besserer ober. daz. 18. 
über fro'wen eigen ; saut marieo. 

25, 14. a in rehten utt t erpi tt mlel und c darüber. 24. 
am rande: vox sponsi. 30. ffier gehebedu: dine sitten. am 
rande: dise schöne gevellct gothe wol. 

26, 3. am rande: vos sponse: — frvudiii auf ratw, 
räum nur für wine. 9. i nach e in lebin aueradiri. — über 
o in gütlich ein e. 12. iT/icr :\ j,i miunaren ei» c. 25. wol 
nachgetragen. 

27, 5. am rande: vos sponsi. Capitulum 2. 10. äfter 
u in entlute ein h. 19. am runde: vos sponse. 24. über 
worchere: fructn. 32, (Vi»') 1 mein tat ?«;<? daz: den geistlichen, 

29, 5, go'deno' unterpunclet und über in mir alu ge- 
ordenet nachgetragen. II. 21. geminnet' d* vd h stecket an/ 
rasur II. 24. unior iuUMe : kcslgung. 30, ist naehgrlntgcn. 
31. »der slacli: knect. 32. got nachgetragen. 

30, 5. öfter metiden — iocimdamui-. 1 6. am aber 
wintere ist. II. — Ein ist in Esin gebessert. 30, am rande: 
vos sponsi. 

31, 8. 11. s. Will. Parall. am rande vos sponse. 13. 
er nachgetragen. 15. über unz der — ze. 21. am rande: ratio 
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32, 6. Über Hewen — schruuden, und über lineberge — 
lenen. 10, 15. über clium vur — h" IL 15. über ihle — 
propera. 25. falsch unterpunctei und am rande durch vor- 
bcaehen erkläre. 

83, 14. über der tuben stimme utu. vos turtum 
est audita in terra nostra. übersehen. 32. über aache 

34, 7. über andtu — zelum. Lti. über, wizzude — penia. 
31. über ongeliehe: angelieam. 22. j<uc/idie mute umrande dich. 

35, 10. über nozen id est hninorem. 12. ä'ier gcstungede 
iuatiucter. 28. uolien durch ein übergeschriebenes a in 
uobseii nt wandeln gesucht. 

3ß, 11. liep auf raswr II. am rande: vox sponae. 
14. am rande: ratio aimilitudinis. u'6er diu — d' cilic. 
lö. über dringet — eontrahit beslöaet. vor niomin am 
rande blnomeu. 

37, 3. (Vier gehebede — gestibua virluuais. 28. so 
und in nachgi-trityr.n und minier durchgestrichen. 

38, 9. liop auf rasur EI. 15. u in nant urderpunetet 
und w darüber. 27. über ermanct — erzürnet. 

39, 2. über puewea — wonunge. 6. über gv"ter 
dinge — gotlieh* IL 31. über niene — not, in gangen 
wurtich — ist, an unte.rpunctet und e darübc. 

40, 9. am rande: vox nponBi. 24. zu vcrchuristei) am 
rande 16t bösten. 

41, 19. über andeu — celuin. 31, ursprünglich ich 
irehailte , ire ward tu ge verbessert und ni , dam später 
salvarem Übergeschrieben. 

42, 8, aber anden exercitium. 9. über eutbebede: 
exercicio. 27. am rande: hio bi stet hototet die. VII: gab 
des heiligen geintes. 26. sapientia. 30. intelltjctua. 

43, ti. am runde: hio betfitet er w,. för oüpht nie. 
7. über v in wirvet ein b. l'i am rande: connilium 23. um 
rande '. fortitudo. 30. am runde scientia, 

44, 3. am rande: pietaa, H, über sähet — atramen- 
tum. am rande: timor. 32. m dronte isl ote unferpunelef 
und wende l 



45, 1. am rande: cum diiit ponam iuiinicias intcr 
tu et muliereui etc. Gen. III. 9. am rande: obligatio dei 
promittentis. 11. über xtoiii schuld« — hominia pecaotis. 
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46, 15. zv" höret nachgetragen. 16. am runde: voi 
Bponni. — aclione von der schreiberin am rande nachge- 
tragen. Cap'itulum 1. 32. über gesäte ein l und saciabo. 
33. in der da» r wtterpimctcl und s darüber, über uner- 
muzzenen, in mens« aapieucie. 

47, 3. über waz: olfactuin. ti. am rande : ratio sinn- 
litudinia. 15. iV&er uahs: oupilli. 20. um rande : ratio situi- 
litudiniB. 25. am rande: jtem ratio similitudinifl. 27. (Vier 
a in wahakent ein e. 

48, 7. noefi ih um rande siv. ö. «ier duingent cogunt 
10, t >;i pinte unterpimatet und d darüber. 21. am rande: 
ratio aiinilitudima. 

49, 16. über zähere latriinarum. 30. über dein ersten 
a in abtaren ein e und peraecutoribua. 33. über uigalate — 
keatgung. 

50, 15. über gewahssen gealiftenen und neben seboz 
am rande apizen. 32. tag nachgetragen, über o in ioaet 

51, 2. über dem zweiten I, in mitten ein d. 4. über 
wahaae acute. 12. über wiaen — gerv°chen. 15, o in chom 
unltrpunctet, und a darüber. 1 G. äier gewiaete — gerv°cte. 
19, «6er amede merito, 27. über c in zaicte ein g. 29. 
über gotia alse — dirne. 

52, 30. über wahesen acharphen. und über v in sci- 

3. 5. hat unterpunetet , am rande ladot er; über zu 
- driatuut. 10. am rande: v°ben. 25. zu elhibent am 

rande: kiWent. 28. ist nachgetragen. 29. am rande: caro 

ipü g- t. 

54, 6. diu nachgetragen. 9. neben uahaBtrenen am 
rande haretrangen. 24. über han ze — ich. 

55, 10. M apunneachaft am rande uutvitioi. 18. d 1 
gut' geschmak und 19. allP auiak d' auf raaur II. 22. 
über g in weigen ein eh. 

56, 2. über mandunge — wunnBame. 25. über leu- 
mende — Ivmdem. 

d am rande geweidet, 
irr u ia tungen ein 1. 



57, 4. über gewenet i 
25. über wahsen — spizeu. 
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58, 7. über i in gfitüche ein e. 9. in goloubic ist 
ubic unterpunctet und bl iluriibur. 10. iÜit v ti» gebe ein a. 
32. Star pelzaie: phlancer. 

59, 2. HJ'iiii wutericlii' mrt raudr dureeter. ü&er raere 
wuMin : för fVrcn. 7. ffdec siutz höf. 13. fiter die 
widere : sich. 30. über wittze : penas. 

60, 1. neben diuinüt um runde absque nimulatioue- 
20. in gaizen ist a unterjiunclet und ehe darüber. 23. über 
netowech — hilfet. 31. armis >i)iit'.rpinirt.<:t einer darüber. 
32. 8 in sich nachgetragen. 

61, 21. «6er chliubet — heilet. 

62, i. Flv'he enweg auf rasur von j. hand und minuen 
gurten durchstriclien. 7. wa durchst riehen und weise über 
durch minen. 8. smaeket auf rasur von j. hand. 10. über 
a in wagin ein e von j. h. 17. über unsanfter sorgklieh' 
von j. h. 23. über uiiriiietlihj inen scheu. 27. über ei- — si. 
28. über unsanfte gar. 

63, 18. miii liep auf rasur. 19. oueb Übergeschriebai. 
20. uit etslafe auf rasur . . in Sbtrgetthriebtn, 21. miiinc 
auf rasur . . . das a in bmme imfarjHMoteJ und e aW- 
üder. 22. ü&er sver ein v. 23. noch übergeschrieben. 24. üfter 
wonet — hertet. 25. d 1 wirt bihalte von j. hand nachge- 
tragen. 27. am rande Cap. m 4. Vox spiritus saneti . . . 
liep auf rasur. 

64, 4. am rande nach wir uo« j. h. ab' tilget. 6 über 
garten vox sponsi. 10. ich übergeschrieben. 17. ab* über- 
,j.-.?chrit'.h/H. SO. das iilii'iijeschriebene g von j. hand. 

65, 1. über ahtesalee — sm'cens. II. oh vertruuuh 
ist gebessert, doch liifit sich nur mer bestimmen daß wertrouch 
stand was aber für oh? 23. d l übergeschrieben. 32. über 
witze — pin. 34. über saline — bonig. 

66, 5. aller übergeschHeben. 22. gcmahel" auf rasur. 
stand wittes? 23. in den uiilerpnnctet und Bund 1 überge- 
schrieben. 25. über nerwitze — fliz (!) 28. stinchen uider- 
punetet und darüber smnekeu. 

67, 1. über recchent — extedüt . . . am rande qui 
ijuerunt in rebus seusibilibus cansolari. 4. in ummuzzeget 
siu ist get hin durchstrichen und von dem reste uinmüzzu 
git in übergeschrieben. 6. die sieh iirderpimclet und oii dez 
übergeschrieben. 14. über mandunge - — wüne. 22. über unde 



pi ir — die mü. hie vor nemet . . ei und 23. ane über- 
geschrieben. 27. nah übergeschrieben. 

68, 1. er übergeschrieben. 6. werchen dinen durch 
übergeschriebenes b. a umgestellt. 28. aint übergeschrieben. 
32. da mir ser selten ein strich oder dergleichen über i 
erscheint, könnte man aveh hain lenen : ick betrachte es als 
fiir haben habn stehend. 

69, 1. mih übergeschrieben . . . neben anden am rande: 
vljens (!) 3. über o in ehodent ein c. 27. über gestnii- 
gende — amlaet. '■((>. hinter x ein jüngeres e. 

70, 1. neben unde die am rande die förch'ter sint. 
6. über wesse — acharphe. 22. a in den tmterjmnctet und 
Über a ein i. 28. in wurehten ist ch un/erpunetet und d 
darüber. 29. ein e üb'-r "itterpimctefem <i in chocken. 33. 
über gare rfiV oßritliart- i/lnssf. berait. 

71, 5. tount in tofint gebeaaert . . . über u in htw- 
tent ein e. 24. in übergeschrieben. 

72, 2. über gedigeniu - — gestädeni. 21. nach gaist — 
aiv übergeschrieben, und ein e über u in entlutet. 23. über 
garliehe — genfzklieb. 24. über wart — varnl. 

73, 12. über lachen — mantel. 16. neben wahasiu 
am rande acharphe. 22. über geatrenget — mit andact. 

74, 6. div übergeschrieben. 16. nach übergeschrieben. 

75, 1. über i in iz ein e. 7. in gedwenngent ist t 
eigentlich über das unterpunetete n geschrieben. 1 0. über 
antlaz haben — für gebe ir vienden. 11. über uirakein — 
fragen. 11. die jüngere band hat auch in emicliehe ser 
surn Überfluß e unterpunetef und i darüber geschrieben, also 
innieliche au lesen gesucht. 

76, 4. der besserer will lesen: wizz vn rot statt des 
textes. 8. über a in Hpcndare ein e. ebenso. 9. über n in 
guote. 16. ho übergeschriebeii. 

77, 31. gv"te vim j". hand übergeschrieben. 

78, 11, über uns on unnötig. 27. ei in fleizzenten 
durch striche umgestellt . . über mandunge — begirde. 32. 
am rande: A natiuifate Ohriaii regnauerunt dona Spiritus 
saneti. primo donum sapientie in corde bcato Marie. 

79, 11. über alliz — din. 12. ei in leiht durch etriche 
umgestellt. 17. ensi druclefeler , lies: insi . . . der besserer 
wJil oui nftez ein ofen ™ machen , , . am rande: uerum 
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iilud nolitc indicarc etc, 18. ei in treigenoe durch striche 
umgestellt. 20. am rande: jtem regnauit in ea donum saneti 
apiritus quod est intellectus. 

80, 17. über apunne: fv°re. 29. ei Ml gezeiret durch 
striche umgestellt, am rande: Item in apostolis dei regnauit 
donum consiiii. 

81, 4. sunea unten am rande, vom ursprttngUektH 
Schreiber nachgetragen und an. sinia gehängt. 10. älter u in 
tungoter ein i. 

82, 2. am rande: Item in martyrihiis sanclis regnauit 
donum mrtitudinis. 4, ze in bezechenot Über be. 9. über 
n in fursten ein i. II. über o in brodir" ein e. 13. über 
o in rote ein o. 23, aber Co in sconin ein he. 28. i in 
niemmin unferpunclet und darüber a. 

83, 3. t in ruft unteretrichen ! 4. über nnre wart — 
fiirgieng. 5, über co in scone ein he. 8. am rande: Item 
donum acientie in doctoribus dei floruiase. 33. über gim- 
schide erläuternd me. 

84, 1. am rande: Item donum pietatis reluxit in 
virginibua Hanctis. 10. ein a über dem ersten i in dimite, 
es ist zugleich unterpunctel. 11., 12. ht in worhten unter - 
punetet und d oberhalb. 12. i über u in durftich. 13. o in 
goute unterpunetet, und ein e über ti. 19. mit übergeschrie- 
hen. 20. am rande: kv'achecheit. 

85, 6. iWier b in zete ein i. ö. am rande: donum 
timoi'ia domini rugnabit tempore antichriati . . . über a in 
wanin ein e. 11. ülier a ei» überfiilßiges siv. 28. über man- 
duugo : trogt. 

8G , 1. über mendent: fruwet. 4. über mendit : 
v'bent. 6. über dem ersten en in mendenteu fin in. 7. ütier 
swaz ze dt» in. 13. über sieneren : röche .... über ge 
M gebenot eiii c. 19. über inende : gedinge. 30. h über 
sc in gescühet. 

87, 4. h über sc in sc&ffer. 8. vor becheret besce o6er 
durchgestrichen zeigt dicier fchreibfeler x für eh kenntnil des 
griechischen alphabefs* 21. <i' am rande nachgeholt. 28. über 
erswelichit : wesenet. 

88, 1. Der besserer verstand gimfit nicht mer , unter- 
punetet deshalb ut macht aus o ein e und hängt an t gel 
an, d. h. er liest gemueget, 7. eben so wenig verstand er 



SBgetBii als saget ez in, er unterpunctet also zn und schreibt 
in darüber. 14. ist Sbergetehrieben . VI. über nlilir ein iiher- 
ßaßiges d\ 25. über dem ersten e in gernede ein a. 

89, 15. der besserer zält; de erat. 17. de ander. 19. de 
dritt. 22. iz uutr.rpvnf.t't und ez oberhalb. 23. fiter ze in 
zegent ein r. 24. über Bcinet da ein biv. 25., 26. hie Über- 
geschrieben. 33. über w i« welich ein i; also qualis. 

90, Cr. frachte mir snird zu iimlf.rti yxitrM in fragent 
mich. 8. siu sich imtcrpunctet ich sin oberhalb. 12. über 
garnede — dienate. 20, üb er g eflouwet — gezieret. 21. 
über geatungede — andact. 24. Hep auf rasur. 28. über 
mandunge — begirde. 32. über suchest dinen — du. 
Unten am rande von 67, r. steht : mag dich benüge bo dir 
ze nizen wirt, di du miliest, so ist ez ein rectv miue. mag 
dich sin ab' no^t benfige bo iat ez ein vnreche mifie apri- 
elief Sencea. — Dieser sprach rürl von der nämlichen 
hand her , welche so zalreiche. bestervngtn und glossen 
i'iiigeschrie.ben hat. 

91, 10. Caput. G. Vox ccclcsie . . am rande. 22. der 
vor diemüt unterpunctet und falsche] nhc.rii'-srhrieben ! 26. über 
& in veramahnde ein e. 21. über made : wurn. "ü n' ei 
mesche. 

92, 2. über dich nict. 3. Über chlosest: kosest. 
6. statt willc lies will, aus wille durch unterpunclung des 
e und ein oben gesetztet f gebessert 7. hinter daz am rande 
geben. 9. daz wir "garnet haben; das in des geändert, gar- 
net haben unlerpuTtctet und scliuMic waren oberhalb. 14. e 
in gench unterpunctet und ein a darüber. 1 5. bechenmiaske 
unterpunctet und bekanntnisse darüber, 21. tr steht ai iat, 
aber durch b a richtig gestellt . ... in wure allen gfiten 
wuchere ist, n in allen und giitcn so wie wuchere vollstän- 
dig unterpundel, über e in allen und guten je. ein strich 
und über wfichere steht frvchton der tugende, 

93, 14. am rande: vox sponsi. 24. firnis unterpunctet 
und friden darüber. 29. über a in waoen e. 31. doch 
übergesehrieben. 33. vnrt und tVide übergeschrieben. 

94, 13. in ufferrichten g übergeschrieben a/s solte ge- 
lesen loerden ufgerichten. 16. am rande: eastitaa. 23. <wi 
rande: veritas. 25. am randt: obedientia, 29. am rande: 
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pacicncia. 32. über ariden : v'bcii. 33. am rande-: Immilitas 
aliflram virtutum hoapicium. 

95, 4. am rande: Spes apiritus saiieti habitacultim. 
9. am rande: Fides dei patria i-eceptaculum. 13. am rande: 
dehein ab' glo"be. der in derwerder nnterpunctct und de 
oberhalb, 17. ict vnd' sliefen mv'ge übergeschrieben. 18. am 
rande: karitas filü dei et eeleatia aeientie templum. 27. über 
mandunge — begirde. 30. aber dem ersten e in gebe ein 
a . . über aint menniskin — not des . . öfter gnrnede — 
gv°taten. 31. über a t« irbaitnede ein e. 

9G, 7. die schtiettenden. e in uusere garnede überstri- 
chen und über gmrnede meritu 27. am rande: quod hie 
sequitur in toxtu : capilli tui etc. exposiium eat supra cap. 
4. ideo hie prcterini:titiir. '-'-■ »relniij übergeschrieben. 

97, 10. über gehübt — memoria. 28. bi ir zale 
darüber de sint LXXX. 30. am rande: diuiaa per quatuor, 

98, 9. wir übergeschrieben. 24. liden übergeschrieben. 

99, 8. über e in zele ein a. 

100, 19. gnoe ane übergeschrieben. 28- «6er e in 
scäeh ein b. 

102, 2(5. elatez in cha'tez gebeßert. 27, er überge- 
schrieben. 

103, 8. neben verchundete am rande u l h' tete od 1 
gevangene. 17, über norderen aquilonis und er unterpunclet. 
18. a über e in gebe, 23. über weateren auatri. 26. über 
osteren orientia. 29. über Blinderen oeeidentia und n imd 
re unterpunclet, als wäre auden zu lesen. 

104, t. abe eilende ändert der beßerer in aber in dem. 
23. nier dem zweiten z in bezzunge ein r. 

105, 4. über gedaneho — gv°ten. 5. über chelegitte 
— gula und unterhalb frazheite. (i. über eutebede — ■ 
aobrietate mezecheit . . . über chradem — clafen. 10. am 
rande : eipoaitio huius vocabuli. 1 5. der besserer las gehude, 
schrieb deshalb ein g und ein i über u. 1 9. kan am rande. 

106, 6. am rande: Cap. 7. 17. mit nach der wieder- 
holt aber durchstrichen. 25. aller übergeschrieben. 80. ei 
übergeschrieben. 33. lobet übergeschrieben. 

107, 25. ae in zeaeweu über ze. am rande: obedi- 
entia eat vinculum spei, humiliras est vinciilum karitatis. 



108, 1. liv iihifij,:-::/iiiriiin. ü. v'm ritt.db auiert — wcrut. 

22. t in gent zu d verwandelt. 33. Ober halapoueh orna- 
mentuni. 

109, 5. öfter tnitewnru — sanftmütig. 7. daz ist och 
der übergeschrieben, ebenen. 8. mac. 18. diu war dem besserer 
veraltet, er strich es und setzte, d* kneht darüber. 27. ai 
tSwgeiehrieben, ebenso 31, mich. 

110, 1 43. über gewiszedes — seieutie. lit, in überge- 
schrieben. 

111, 13. g i» lli'gi;ul iintft]r<i.y<:trf- und h oberhalb 
26. sin uberye.se/iriebrii. 

112, 15. am übergeschrieben, ober wiihsiu ougen — 
acharplic gesict. 2ti. ist über geschrieben. 28. Got der nifttet 
uns niwan de ung <rm Übergeschrieben. 

113, 4. die übergeschrieben, li. neöen wazze am rande 
wiste. 13. Eber n in wahtlich ein e. 

114, G. am rande: pugns vieiorum contra virtutes. 
13. über gcreskliuit : tüiicupiseentia. 14. an übergeschrieben. 

115, 3. hinter porte am rande? der. (5. über a in da 
s(e/i( von der ursprünglichen hand iv. zum beweise, daß über- 
all diese die dem werke eitjciitviniii-he form ist, wo du ge- 
lesen wird, ist uteis ein strich radirt. 1 2. duretinder ist ■■ 
durstin der geschrieben, der beszerer verstand das partieip 
nicht und sucht durch striche und so -weiter au ändern : man 
mach da trinehen, den durstet. 

116, 1. über ellent — freebeit. 
] 17, 17. och übergeschrieben. 

iebin solt übergeschrieben. 



syainiiL ein e_. 27. das nicht verstandene niht unterpunetet 
und wand daneben am rande. 

119, 3. sint übergeschrieben. 5. ober dem ersten e in 
reeken ein o. 7. neben ladet am rande ziebent. 11, über 
gewahst — gestalt. am rande: Statura tua assimilata est 
paltne. 13. über wabsse — «charph. 15. über diu wahsse 
— ding smal . . . über manduiige — begiide. 21. über 
wände ein leeres so. 23. über ie — »iv. 

120, 28. Oben, umrande: et odoies tui sicut maloium. 
gnttnr tuum sicut vinum Optimum. 



I 
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121, 25. am rande,: Ecclesia de chriato dignum etc. 
27. über diner wol steht Gnede die alten ee, die drei 
letzten warten find aber überflü/lig. 

122, 1. der über gesch rieben, ebenso 4. wer und. 5. holt. 

13. über filltit — pinget. 18. vor fallen ein g überge- 
schrieben. 26. liep auf rasur. 

123, 1. in übergeschrieben. 5. nach met am rande 
vriB. 9. über o in bowe ein e. 12. über a in mage ein e. 

14. dem übergeschrieben. 

124, 16. liier charl — liep, 20. in aouge über o 
ein e und über u ein i . . . haben verstand der beszerer 
nicht mer, er unterpitneteir. es und schrieb labe darüber. 28. 
litt blv"din. der besserer hat blödin darauf gemacht. 

125, 4. me am rande nachgetragen; ebenso 1. vH. 11. 
amackeut wol au/ rnsur, ursprünglich wird es auch hier 
Btincbent geheiszen haben. 15. über uernimet — hart. 16. 
»6er u in zuebet ein i. 21. libes war dem besserer an- 
stößig, er suchte lebens daraus m machen. 

126, 29. am rande: Cap. 8. 32. zu fermane am 
rande fv'rBmalie. 

127, 6. iVier geliehen — gevallen. zutli gaiatlicher 
unnölhig durch sfriche umzustellen gesucht. 27. S&er Her- 
rn an et — ffrsmekt. 

128, 17. hast übergeschrieben. 22. lip übergeschrieben. 
30. über mandunge — girde. 

129, 22. ü"6er gehuet — memoria. 24. über aiuer — 
au . . über stekchelen — glatten. 26. über eliarlea — liebes. 
27. «&er wiligelieh — frequenter. 

130, 6. üier weruet — wirbet. 17. aehen überge- 
schrieben. 19. »6er potentia — pater. 25. über pietas — 
spiritus. 26. er üfier^efeÄrieien. 

131, 4. ist unterpunclet und ie oberhalb, und über ie 
in 5. mer übergeschrieben. 5. »6er magiiichrefte — niagni- 
ficentie. 6. üier gewaltes — potentia. 9. über haben ein 
unbrauchbare» wir. 24. vor ehint am rande daz, teeif der 
beszerer eigelich nicht als iegelich verstand. 26. am rande: 
digiti dei sunt dona aaneti spiritus. 

132, 5. i'i&er git danne — vn einem raind 1 . 

133, 18. über der «in de. 29. am rande: toi demo- 
num et imperfectornm hoininum. 
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134, 2. 


über wanderot ein so, 3. «6* 


nt in er- 


chennent ein t 


e vom benzerer. 5. über lehret ei 


er. 9. über 


gere — din* w 


orten. 12. über e in seeltäte ein 


h. 13. über 


bluwate — ze 


elahene. ig. in übergesehrieben. 




135, 3. 


in -übergeschrieben. 26. »6er m 


ndange - 


freade. 






136, 5. 


minnist suckle der besserer in n 


inne ist zu 


ändern und ea 


me vor atarch tfrfcÄ er ganz. 30 


ain witze 


verstand der 


eszerer niefit mehr und /ruckte z 


t ändern in 


an wizze. 






137, 8. 


iber locezent — fläment. 23. t 


alteaal ist 


das c unteiyu 


ctet und c darüber geschrieben, i 


ie auch die 


glosse. mv e cte. 


derselbe besserer suchte auch s 


v nach, ane 


einzuschieben. 


5. über man ein überflv/Siges d' 


om besserer. 


27. Über a in 


scaidet ein h. 




138, 4. 


nach de am rande siv. 12. über 


liebent — 


gevallet. 13. 


nere er war dem besserer tmver 


ttlndlich, er 


unterpuRclel f:i 


und hängt an mere ein nt. 




139, 3. 


i. über a in unatates und State 




139, 5. 


au» tu ist du gemacht, ebenso e 


in i über u 


in ture. 






139, 11. 


über geloiiben — aullen wir me 


. 16. neben 


arehgere am r 


atide eriel. 19. am rande: vox 


sponae. 21. 


ne6en b niste a 


m rande aisein. 32. über mit — 


ist und über 


geloube — Ch 






140, 5. 


iber mandunge - fv»re. 




141, 5. 


leben honile (bonde. « druckfehl 


r) am rande 


laat s und eben 


so über houdin. 31. uerchaft 


erstand der 


besserer ■Rieht 


ner, er schrieb über u ein w. 32 


über aiterc 


— gifte. 






142, 10 


I" giez isi i unterpunetei und 


ehi Überge- 


schrieben. 19. 


intwizzit wird in unwizzie gebe 


zert\ ebenso 


20. hai Hieben 


in hainlichen. 33. neftm ubulcr 


i am rande 






143, 1, 


e ist unterpnnctet und nit darüber 


geschrieben. 


j. tt&er horitb 


it — de du höreat. 28. über m 


ndunge — 


sv'zecheit. 






144, 22 


vor laazen ein überflüßiges ge 


28. «6er 


bouehen — ze 


chen. 
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145, 7. über mauduuge — wüne. 11. über u in gut- 
lichen ein e. 26. Über charle: liebe. 29. über e in gebin 
ein a. 30. über u in suneclichen ein i, dann die glossen 
kintlichen filialis timoris . . am rande: hie lert er erkennen, 
wenn wir die siben gäbe des heiligen geistes haben vnd 
veht an der iungesten an de ist vorete. 

146, 14. Obe der unterpunetet vom beszerer, darüber 
Aber den. 16. über ante: v e bunge. 20. über i in site ein t. 29. 
über tugentliche gehebede: virtutis habitus. 

147, 9. geist am rande nachgetragen. 16. am rande: hie 
git er vns derselben 1er Wortzeichen vn hebt an der ersten 
gab an, de ist wisheit. 30. am rande: nota differentiam inter 
sponsas adolescentulas et coneubinas. 
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